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Des Nationalsfgeiertages wegen 
wird die ‚„‚„Ubendpoit‘ am Dion: 
tag, den 4. Juli, nicht erfheinen. 


Tefegraphifche Depefihen. 


(Geliefert von ber “Associated Press) 


Ausland. 


Seeſchlacht ohne Beriuft 

Die japanischen Siegesberichte ſtark 
übertrieben. — Verſtümmelung 
Verwundeter. — Freund John 
Bull. 


Söul, 2. Juli. (3:20 Nachmittags.) 
Die japaniſche Geſandtſchaft hat aus 
halbamtlicher Quelle an der Oſtküſte 
Berichte von einer Schlacht erhalten, 
welche geſtern zwiſchen dem Wladiwo— 
ſtoker Geſchwader und dem des japa— 
niſchen Admirals Kamimura ſtattge— 
funden hat. Einzelheiten laſſen ſich 
nicht ermitteln. 

London, 2. Juli. Einer Depeſche 
cu3 Tokio zufolge find nur drei Kreu— 
zer bes Wladiwoſtoker Geſchwaders .n 
den Tſu-Inſelkanal eingelaujen, Die 
ruſſiſchen Zorpedoboote alfo allem 
Anſchein nach in den Hafen zurücdge- 
iehıt Um 83 Uhr war an der Küſte 
ſchwerer Geſchützdonner hörbar, doch 
haben die ruſſiſchen Schiffe keinen 
Schaden erlitten, denn ſie wurden ſpä— 
ter in nordöſtlicher Richtung davon— 
fahrend geſichtet. 

Der Zweck der letzten Manöver des 
ruſſiſchen Geſchwaders iſt in Tokio 
nicht recht verſtändlich. Man muth— 
maßt, daß beide Gefchwade: verſuchen, 
nach einem neutralenHafen, Kai-Chou, 
Che-Foo oder ſelbſt Wei-Hi-Wei, zu 
gelengen und dort Schutz zu ſuchen. 
Zu ſolchem ſind ſie nach Auffaſſung der 
japaniſchen amtlichen Kreiſe nicht be— 
rechtigt, und die Einfahrt eines der 
Geſchwader in einen neutralen Hafen 








würde die Regierung, welcher derſelbe 
gehört, in große Verlegenheit eb: ı. 


* Ermordung bermunbeter 


St. Petersburg, 2. Juli. Von ei- 
nem Treffen zwifchen dem Wladiwoſto— 
fer Geſchwader und Admiral Kamimu— 
ra ift hier nichts befannt, doch wird 
ein jolches für möglich gehalten. 

Liao-Yang, 2. Juli. Die Japaner 
find auf ausgebehnter Linie im Vor— 
marfch begriffen. Die ruffiihen Trup- 
pen find in vorzüglicher Stimmung, 
und General Kuropatkin hat ſelbſt den 
Befehl übernommen. Die Ruſſen 
halten den Dalin-Paß beſetzt. Fünf— 
zehn Züge treffen täglich hier ein. 

Generalmayor Miſtchenkos Kavalle— 
rie hat beſtändig Kämpfe mit dem 
Feinde. Die Ruſſen behaupten, durch 
Photographieen den Nachweis von der 
ruſſiſcher 
Soldaten durch den Gegner erbringen 
zu können. Leutnant Chita wurde, als 
er bei Sin-Xen am 25. Juni verwun— 
det liegen blieb, nacheinander son drei 
Japanern mißhandelt; unter den ruſ⸗ 
fifchen Soldaten herrſcht über dieſe 
Borfälle große Erbitterung. 

St. Peteröburg, 2. Juli. Von Ge: 
neral Kuropatfin hat unter'm 30. Ju— 
ni der Zar folgende Depefche erhalten: 
„Nicht nur ift General Kurofis Vor— 
rüden auf Hai-Cheng und Ta-Tcho— 
Kiao zum Stilfftand gelommen, fon: 
dern die japanifchen Truppen, melde 
auf Sian-Diao zumarfcirten, ziehen 
ſich nad) Chanza zurüd. Unfere Trup— 
pen haben das Dorf Madiavaize be- 
ſetzt. 

Auf der ſüdlichen nach Kai-Chou 
führenden Gebirgsſtraße über den 
Chapanlin⸗Paß ift feine Rückwärtsbe⸗ 
wegung der Japaner beobachtet wor— 
den. Unſere in der Richtung auf 


Senu⸗Chen operirende Kavallerie hat 


unter dem feindlichen Druck in nörd— 
licher Richtung zurückweichen müſſen. 

Südlich von Hai-Cheng haben die 
Japaner eine ſtarke Vorpoſtenkette auf 
einer Entfernung von 122 Meilen üder 
alle Gebirgsitraßen gezogen. 

In der Gegend von Yeng-Wang- 
Cheng hat der Feind den Vormarſch 
eingejtelt, und in ben Diftrikten Hua— 
Yen-Sian und Eint-Sint-Ju hat er 
fih in ſüdlicher Richtung zurüd- 
gezogen.” 

In amtlichen Kreifen herrſcht große 
Befriedigung darüber, daß Abmiral 
MWithoft in dem Treffen auf der Höhe 
von Port Arthur feine Verlufte erlitt, 
und nur eines feiner Schiffe leicht be— 
ſchädigt murbe. 

Die Zeitungen verurtheilen Die 
japanifchen Berichte, wonach ein ruffi= 
ſches Schlachtſchiff geſunken und zwei 
andere untauglich geworden fein foll- 
ten. Das „Kournal de St. Peters 
bourg“ veröffentlicht unter dem geitri= 
gen Datum eine Depefche aus Liao- 
hang, derzufolge die Japaner auf der 


ganzen Linie auf dem Rüdzuge find. 


Das Blatt, welches das halbamtliche 
Munditüd des Ausmärtigen Amtes 


- it, befpricht heute auch das Ableugnen 


“per Berftümmelung 


er⸗ 


ruſſiſcher 


wundeter Seitens der Regierung in 


Tokio. Das Blatt jagt, daß die Ver— 


 munbeten in den japanifchen Städten, 
"unter den Augen Europas, gut behan- 
Belt werben, anders fei e3 aber auf 


bein Schlachtfeld, wo Europa ihr 
Schmerzensgeſchrei nicht vernehmen 


— 
ne 
* 


ne. Dr. Stankevitſch vom Stabe 


bes Generals Miftichento habe photo- 


A tbar verſtümmelten Ruffen, denen 


4 
— 


raphifche Aufnahmen genommen von 


Die Hände abgeſchlagen, die Zunge ab- 
sefchnitten und die Körper mit Peit- 
henftielen durchbohrt waren. Fin 
ier wurde furchtbar zugerichtet 
Rerbend aufgefunden. Diefer gab 





bor mehreren fremden Militärattaches 
zu Protofoll, ein japanifcher Soldat 
habe auf ihn, während er hilflos da— 
gelegen, gejchoffen. Prinz Jaime de 
Bourbon werde über folche Vorfälle in 
der Schlacht zu Vafangau Zeugniß ab- 
legen. Die Japaner hätten ferner be- 
ſchloſſen, Kofaten, melde in ihre 
Hände fallen, feinen Pardon zu geben. 
Gegen das Ableugnen folder Schand— 
thaten ſpricht auch, fehreibt das Blatt 
meiter, die hohe Ziffer der Todten im 
Verhältniß zu den der Verwundeten; 
der Artikel jchließt: „Jedenfalls kön— 
nen die Japaner herjichert jein, daß 
Rußland nie zu Beraeltungsmaßregeln 
greifen wird, welche jedem Gefühl un- 
ſeres Volkes widersprechen.“ 

Das Armeeblatt meint, daß der 
Vorſtoß der Japaner nur den Zweck 
hat, dem Vorrücken der ruſſiſchen Rei— 
terei nördlich von Saimatſze Einhalt 
zu thun, und General Kuropatkins 
Aufmerkſamkeit von dem Chipanlin— 
und dem Dalin-Paß abzulenken, über 
welche die Japaner auf Hai-Cheng zu 
ziehen. 

Fuſan, 2. Juli. Aus General Ku— 
rokis Hauptquartier, 28. Juni. Die 
Ruſſen ziehen ſich überall vor den 
Japanern zurück, und nordweſtlich von 
hier iſt kein Ruſſe mehr zu ſehen. Es 
ſcheint, General Kuropatkin befürch— 
tete, umzingelt zu werden. Sollte er 
bei Liao-Yang Halt machen, ſo iſt eine 
Entſcheidungsſchlacht vor der Regen— 
zeit wahrſcheinlich. 

Chefoo, 2. Juli. Aus Port Arthur 
ſind alle Ausländer, bis auf ein paar 
der Spionage verdächtige, ausgewie— 
ſen worden, darunter Leiter und An— 
geſtellte großer Geſchäfte, welche noch 
im Gange waren. Die Militärbehör— 
den verſiegelten die Läden und ſtellten 
den Beſitzern Quittungen für ihre 
Waarenlager aus. Der norwegiſche 
Dampfer Sentis liegt im Hafen, um 
die Frauen und Kinder fortzuſchaffen. 
Alle Ruſſen in der Feſtung mußten 
ſich der Feſtungsarmee anſchließen. 
Eine Anzahl Dſchunken haben friſche 
Lebensmittel nach derFeſtung gebracht, 
ohne daß die Japaner es merkten, da— 
runter 5000 SadMehl und eine große 
Ladung Kohlen. Chinefen melden, 
daß bierzig japanifche Schiffe an der 
Blodade theilnehmen. Ausländer be- 
ftätigen, daß feit dem Untergang des 
„Petropaplonst”“ das ruffifche Ge- 
ſchwader fein Schiff verloren habe, 
und auch das Schlachtſchiff „Sevaſto— 
pol” wieder ausgebeffert fei. 

Et. Peteröburg, 2. Juli. Die Re- 
gierung hat Englands Anerbieten an— 
genommen, in den ruffiichchinefifchen 
Gewäſſern die Aufficht über die See— 
hundafifcherei zu übernehmen und bie 
geplanten Raubzüge von Engländern 
und Japanern zu verhindern. 

Tſchifu, 2. Juli. Eine große Land: 
{lacht fand am 26. und 27. Juni bei 
Port Arthur ftatt. Die Japaner fieg- 
ten und bejegten am Morgen des 28. 
gewiſſe Höhen, zehn Meilen von der 
Yeltung. Die Ruſſen follen jchmere 
Verluſte erlitten haben, die der Japa— 
ner jind nicht befannt. 

Tien-Ifin, 2. Juli. Auf einer Pro— 
befahrt auf der Außenrhede von Port 
Arthur entmwidelten die Schlachtfchiffe 
Gzarevith und Retzivan und ein 
Drittes eine Fahrgeſchwindigkeit von 
zwanzig Knoten Die Stunde, und lie: 
ferten fo den Beweis, daß fie wieder 
feetüchtig find. 

Unaefähr 132,000 Mann find zur 
Ueberwachung der ruffiichen Bahnen, 
zum Schuß der Verbindung, nothiven- 
dig, und infolge des dadurch hervor— 
gerufenen Mangels an Gtreitfräften 
fol General Kuropatfin gegenwärtig 
bon größeren Operationen Abftand 
genommen haben. Der Schuß der 
Bahn ailt für wichtiger als die Ret— 
tung von Port Arthur. 

Liao-Yang, 2. Juli. (Hauptquar= 

tier von General Kuropatfin, 3 Uhr 
Nachm.) Ein foeben vom Hauptquar- 
tier General Keller zurüdgefehrter 
Korrefpondent der Affoziirten Preſſe 
meldet, daß am Mittwoch eine japani- 
ſche Diviſion bis dreißig Meilen von 
Liao-Nang vorgerüdt fei; General 
Keller mußte, da er feine Artillerie 
hatte, die Päſſe durch Infanterie ver- 
theidigen laffen. E3 fam zu einem die 
ganze Naht dauernden Kampfe, in 
welchem bie Ruffen 50 Mann, die Ja— 
paner bedeutend mehr, verloren. m 
Donnerjtag Morgen zog ſich General 
Keller erfolgreich zurück. 
‚Am Freitag warfen die Japaner 
ihren Feldzugsplan um, indem fie fich 
auf Hoi-Chan zurüdzogen. Inzwi— 
[chen war General Keller durch XArtif- 
lerie verftärft worden, mwomit er die 
Japaner in der Nachhut angriff. In— 
folge ftarfen Regens waren die Bewe— 
gungen der Kanonen und Transpori— 
wagen außerordentlich ſchwierig. Es 
ſcheint, als hätten die Japaner eine 
Gelegenheit verpaßt, die ruffifchen 
Verbindungslinien zu - durchbrechen 
oder Liao-Yang anzugreifen. Der Re- 
gen macht weitere Operationen un— 
möglich. 

Che:7500, 2. Juli. Ein chinefifches 
Boot jtieß heute bei der Mündung des 
Liao auf eine Mine; zwanzig Chine- 
ſen wurden getöbtet und zwölf verletzt. 
Unter den biefigen Schiffskapitänen 
bat der Vorfall ernite Beunruhigung 
herporgerufen. 

Flüchtlinge aus Port Arthur be- 
richten, daß zu Hunderten verwundete 
ruſſiſche Soldaten dort einträfen, auch 
aus dem Küftenlande der „Tauben: 
bucht“ eintreffende Flüchtlinge melden 
bon großen Transporten ruffifcher 
Verwundeter; danach müffen die Ja— 





paner zu gleicher Zeit auf der Oſt— 
und der Weftfüjte der Halbinjel vor— 
gerüdt jein. 

Die Divifionen, weldhe an dem An— 
griff auf Port Arthur theilnahmen, 
waren bierzigtaufend Mann ſtark. 
Dazu gefellte fih ein unabhängiges 
Urtillerieforp3. 

65 Meilen norböftlich von Port Ar—⸗ 
thur, auf einer der Elliot-Jnfeln, und 
35 Meilen von der ruſſiſchen Feitung 
in der Kerr = Bat Haben bie 
Japaner inögefammt 30,000 Mann 
gelandet, zur Unterftügung von Gene— 
tal Oku. 

In Dalny find in diefer Woche drei 
große und mehrere kleinere Transport: 
dampfer mit ſchwerem Belagerungsge= 
fhüß eingetroffen. Chineſiſche Schif- 
fer aus Dalny melden, daß ſie gejtern 
und heute bis Mittag ſchweres Ge— 
Thütfeuer aus der Gegend von Port 
Arthur vernahmen. Ein Theil des ja- 
panifchen Geſchwaders foll den ruſſi— 
ſchen Schiffen die Fahrt in den Hafen 
bon Port Arthur abfchneiden, falls 
das verfucht werben ſollte. Reiſende 
bon dort behaupten, in PortArthur lä— 
gen nur vier ruſſiſche Krieasichiffe. 

MWafhington, 2. Juli. Der japa= 
nifche Gefandte Takahira hatte heute 
mit Staatäfefretär Hay eine lange 
Unterredung mit Bezug auf den er— 
warteten ruffifchen Proteft gegen die 
angebliche Verſtümmelung Vermunde- 
ter durch japanifhe Soldaten. Herr 
Hay wird den Proteit, Falls demjelben 
Beweiſe beigefügt find, der japanijchen 
Regierung übermitteln. 


Der iolle Mullan. 


Aden, 2. Juli. Der „tolle Mullah“ 
bon Britifh-Somaliland iſt wieder 
auf dem Kriegspfade. Unmeit Nogals 
hat er mit 5000 Anhängern, von denen 
2000 mit Gemehren bewaffnet find, 
und mit Munition und mit Kameelen 
reichlich verfehen, ein Lager bezogen. 
Mehrere bislang britenfreundliche 
Stämme haben fi ihm angejchloffen, 
feitdem das britifche Expeditionskorps 
abgezogen ift. 

Vertuſcht. 


Berlin, 2. Juli. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe kam der Fall des 
in den Pommernbank-Skandal ver— 
wickelten Oberhofmeiſters und Kabi— 
nettschef der Kaiſerin, Freiherrn v. 
Mirbach, auf's Tapet; der Miniſter 
des Innern, v. Hammerſtein, verficher- 
te, daß ſeine Unterſuchung noch 
nicht abgeſchloſſen fei; die weitere Ver— 
handlung wurde mit Zuſtimmung der 
Abgeordneten vertagt. 

Im Publikum iſt man über dieſen 
Ausgang der Sache wenig erbaut. 

Ende ſeiner Laufbahn. 

Paris, 2. Juli. Senor Du Puy de 
Lome, der ſpaniſche Geſandte inWaſh— 
ington bis zum Ausbruch des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges iſt hier heute 
an einer Gehirnblutung geſtorben. 

De Lome traf hier am Donnerſtag 
aus Rom, wo er am Quirinal ſpani— 
ſcher Geſandter war, in Geſellſchaft 
ſeiner Gattin ein. Er war ſeit Kur— 
zem unpäßlich. 


Inland. 





Neue Steuergeſetze. 


Manila, 2. Juli. Das von Gou— 
verneur Wright ausgearbeitete Bin— 
nenſteuergeſetz iſt nach langer Erörte— 
rung heute von der Kommiſſion ange— 
nommen worden. Das Geſezz hebt viele 
Steuern auf, welche namentlich die är— 
meren Klaſſen belaſteten, und erſetzt 
dieſe durch ſolche auf Tabak, berau— 
ſchende Getränke, Streichhölzer, ſowie 
durch Lizenſen auf einige Gewerbe, 
Die Einnahmen werden auf 85,000, 
000 Gold im Jahre geſchätzt; davon 
folfen die Provinzial: und ftädtifchen 
Behörden ein Viertel für Verwal— 
tungszwecke erhalten, und das Uebrige 
wird, wie man hofft, ſchließlich zum 
Beitreiten der Verwaltungskoſten ge: 
nügen. Sollte mit den Ver. Staaten 
Freihandel zu Stande fommen, jo 
wird die Steuer auf Tabaf und be— 
rauſchende Getränte hier viel geringer 
fein, als in den „Staaten“. 


Stierles Luftſchiff 


Milwaukee, 2. Juli. John F.Stierle 
verſuchte heute mit einem von ihm er— 
fundenen Luftſchiff, welches wie ein 
Fahrrad ausſieht, eine Probefahrt zu 
machen, doch wurde dasſelbe nicht rich— 
tig vom Landungsplatz abgeſtoßen, 
fiel und wurde ſtark beſchädigt. So— 
bald es ausgebeſſert iſt, ſoll der Ver— 
ſuch erneuert werden. 


Zwangsverkauf des SEchiffsbau— 
Truſts. 


Trenton, N. J., 2. Juli. Richter 
Lanning hat heute den Zwangsverkauf 
der vielen Anlagen der United States 
Shipbuilding Co. angeordnet, behufs 
Dedung einer Hypothekenforderung 
der Mercantile Truſt Eo., ald Sad: 
malterin der Bondsbeſitzer, von $16,- 
153,162. 

Harvard fiegt über Yale. 

New York, 2. Juli. Die Bafeball- 
tlub3 der Univerfitäten Yale und Har- 
bard maßen ſich Heute unter riefigem 
Andrang be Publitums. Der Ber: 
lauf des Spieles war folgender: 
Anning®: 

Harvard. ...20210000 =5 
00000000 0:0 


Nem Vorf: La Lorraine, re: Umbria, Li» 
verpool; St. Paul; Southampton; Ultonia, 





Der Jemotratifhe Konvent. 


Beforgnif vor Cleveland. — Die Plattform. 
— Hearft und feine Leute. 


St. Louis, 2. Juli. Richter Parkers 
Freunde juchen den Bemühungen entge- 
genzuarbeiten, welche gemacht werben, 
um die Delegaten zur bemofratifchen 
National-Konvention für Grover Cle— 
beland zu gewinnen. Head, der Vertre- 
ter von Ienneffee im Nationalaus- 
ſchuß, beftreitet, daß Cleveland im 
Süden ftärfer fei, als je, daß man ihm 
aber grolle, weil er die demofratifche 
Partei zerftört und vernichtet habe. 
Andere Anhänger Parkers arbeiten un- 
ter den für andere Bewerber verpflich- 
teten Delegaten. Bürgermeijter Rofe 
bon Milmwaufee, welcher gerne Vizeprä- 
fidentfchafts - Kandidat werden möch— 
te, ift heute hier eingetroffen. Vorläu— 
fig „buhmt“ er noch Herrn €. E. Wall, 
den „Lieblingsſohn“ Wiskonſins, für 
die erjte Stelle. Die Delegation dieſes 
Staates wird aber in der zweiten Ab- 
ftimmung zu Parker übergeben. 

Der Hearft = Buhm erhielt heute 
Morgen nad) Ankunft der Delegaten 
von Kalifornien, Nevada und Arizona 
neues Leben. „Wir find Alle für 
Hearft, bis zum Schluß“, fagte Vor— 
fiter Tarpey von der falifornifchen De— 
legation. „Kalifornien hat feine zmeite 
Mahl.“ 

Unter den Delegaten macht fich der 
Wunſch fund, in der Plattform Die 
beiden letzten ganz todtzufchweigen, 
aber Bryan und ſeine Gefolgſchaft 
möglichft zu jehonen. Die Hearſt-Leute 
aus dem Weſten find zumeijt für 
Gorman von Maryland, ſollte ihr ei= 
gener Kandidat nicht nominirt werben 
fönnen. 

Er-Senator Allen von Nebrasta iſt 
nur als Zufchauer bier. „Ach mag ber 
einzige Populiſt im Lande fein“, mein- 
te er, „aber ich werde meiner Partei 
treu bleiben.“ Allen meint, Bryan 
erde ficher fommen, und dann eine 
Rede halten, gegen melche die „Dor— 
nenfronen“-Rede auf der Chicagoer 
Konvention das reine Nichts fei. 

Springfield IU., 2. Juli. Der frü- 
here Kongreßmann Watfon von Geor— 
gia, Bryans Kamerad auf den Wahl- 
zettel der „Volkspartei“ vor acht Jah— 
ren, bewirbt fih um die Präſident— 
ſchafts - Nomination diefer WBartei, 
welche Montag hier zur National-flon= 
vention zufammentritt. Hervorra— 
gendePopuliſten erflären, Watfon wer— 
de in dem früheren Bundesfenator Al: 
len von Nebrasta einen ſtarken Mit- 
bemwerber haben; andere Kandidaten 
find Samuel W. Williamd, Vincen— 
nes, Ind. und ©. 9. Pierfon bon 
Parkersburg, W. Va. 

Louisville, Ky., 2. Juli. Die auf 
heute anberaumte Staatskonvention 
der Populiſten fiel wegen Mangels an 
Betheiligung aus, das Staatskomite 
der Bartei wird jegt Delegaten ernen— 
nen, und diefe verpflichten, für Wil: 
liams von Indiana zu jtimmen. 

Berruchte That. 
Zwei Monate nach der Hochzeit hilft die 

Frau den Gatten morden. 


Little Falls, Minn., 2. Juli. Die 
jeit zwei Tagen hier in Unterſuchungs— 
haft befindliche Kate Winter, Frau des 
Dienftag Nacht in feiner Wohnung in 
Pike Creek Town ermordeten Frant 
Winier, ſoll heute geſtanden haben, 
daß fie und der 17jährige John Kar— 
dafch ſich bald nach ihrer Hochzeit vor 
zwei Monaten verſchworen hätten, Wi- 
nier zu ermorden und dann zu hei- 
rathen. 

Kardaſch ſollte die That Montag 
Nacht ausführen, kam aber erſt Mitt— 
woch Morgen um ein Uhr; er ſchlug 
Winier mit einem Knüppel über den 
Kopf, während deſſenFrau daneben im 
Bett lag. Auf Geheiß des Mörders 
ging die Frau dann in die Küche, und 
er vollendete die That. 

Die Frau blieb dort, bis ihr Ge— 
liebter ſich in der väterlichen Scheune, 
wo er ſchlief, wieder ſchlafen legen 
konnte, dann rief ſie deſſen Vater. 


Stener von Hannas Nachlaß. 


Columbus, D., 2. Juli. Gemäß 
Entſcheidung von Staat3auditor Guil- 
bert werben die Erben des verjtorbe- 
nen Bundesjenator3 Hanna etwa 
$60,000 Erbichaftsfterer von dem 
Nachlaß zahlen müfjen; ihr Einwand, 
das Erbichaftsiteuergefeß fei bei dem 
Tode Hannas noch nicht in Kraft ge— 
weſen, murde abgemiefen. 

eutſcher Pionier geſtorben. 

La Croſſe, Wis. 2. Juli. Carl 
Gefell, einer der erſten Schuhhändler 
im Nordmweften, ift heute hier im Alter 
von 80 Jahren geftorben. 


Sampfernadhriditen, 
Aungefommen. 


Plymouth: Friedrich der Große, New Yort. 
Samburg: Phoenicia und Blücher, NewVorl. 
a Island, New Vort. 
Rotterdam: Rötterdam, New Vorl. 
Oneenstoiwn: Etruria von New Vorl. 
Piymoutb: St. Louis don New Vort. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
fhön beute Abend und Sonntag, wahrſcheintich 
aub am Montag. Langjam  fteigende u 
hs derãnder licher, vorherrſchend aber Eüid« 
oſtwind. 

Illinois: Im Allgemeinen ſchön heute Abend 
und Sonntag, mit Ausnghme möglicher Regen- 
ihauer im äußeriten ſüdlichen Theil. Heirte 
Abend wärmer im mittleren und füdlidden 
Theil. Sidoltwind. b % 

Indiana: Im Allgemeinen ſchön heute Abend 
und Sonntag. Morgen — im ſüdlichen Theile 
ihon beute Abend — wärmer. Südoltwind. 

— —— Im Allgemeinen jhön heute 
Abend und * Morgen — im. weſtugden 
Theil fhon ‚heute Abend — wärmer. Beränber- 


imer Rind. « 
Wislonſin: Im Allgemeinen ſchön eAbend 
end märm: "Seränderlider. 
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Schuld und Bühne. 


Daniel Kipley des Todtſchlags 
ſchuldig befunden. 


Zuchthausſtrafe fein Loos. 


Der Angeflagte hatte feine Sreifprehung 
erwartet.-—-Seine Mutter verurfachte einen 
Aufiritt im Gerichtsfaale. — Er felbit 
gänzlich niedecgeſchmettert. 


Daniel Kipley, der Neffe des ver— 
ftorbenen Polizeichefs Joſeph Kiplen, 
wurde heute von einer Jury in Richter 
Kavanaghs Abtheilung des Kriminal- 
gericht3 des Todtſchlags ſchuldig be- 
funden. Daniel Kipley war ange— 
tlagt, einen gewiſſen Joſeph Hopkins 
ermordet zu haben. Auf das Verbre— 
chen des Todtſchlags ſteht Zuchthaus— 
ſtrafe von einem Jahre bis lebensläng— 
lich. Die Jury unterbreitete dem Rich— 
ter um 10 Uhr 22 Minuten einen ver— 
ſiegelten Wahrſpruch. 

Letzterer traf den Angeklagten und 
ſeine Anwälte, die zuverſichtlich ſeine 
Freiſprechung erwartet hatten, wie 
ein Blitz aus heiterm Himmel. Seine 
Mutter, die im Zeugenzimmer des 
Wahrſpruchs harrte, brach zuſammen, 
nachdem ſie gellend „Diamond Lil Ar— 
lington!“ gerufen hatte, die neben dem 
Angeklagten ſaß, aber jofort auf- 
jprang und mit den Worten: „Mein 
Gott, mein Gott!” aus dem Saale 
wankte. 

Kipley ſtieg das Blut in den Kopf. 
Er preßte ſeine nervös zuckenden Fin— 
ger gegen ſeine Schläfe und wollte 
auffpringen, behielt aber ſeinen Sit, 
als ihn fein Anwalt Fred Weinman 
ermahnte, fic; ruhig zu verhalten. Er 
bergrub dann jein Geficht in feine 
Hände, während fein Vertheidiger Ro— 
bei? E. Cantwell anfcheinend hoff— 
nungslos die Jury anſtarrte. 

Die unheimliche Stille im Gerichts— 
ſaale wurde erſt unterbrochen, als 
Richter Kavanagh frug, ob die Anwäl— 
te noch irgend welche Anträge zu ſtel— 
len hätten. Cantwell beantragte dann 
die Gewährung eines neuen Prozeſſes. 
Der Antrag wurde FL Protofoll ge= 
nommen. 

Richter Kavanagh zog ſich in fein 
Privatzimmer zurück. Cantwell, Wein— 
man und Kipley, dem dieThränen über 
die Wangen liefen, unterhielten fich 
flüfternd. Als der Richter nach Ver: 
lauf von fünf Minuten zurückkehrte, 
ließ er, einen anderen Fall aufrufen, 
und Kipley murde der Obhut des 
Sheriffs überantmwortet. 

Von diefem begelitet, verließ er ha— 
ftig den Gerichtsfaal. Er wurde dann 
im Countyzmwinger eingefäfigt. Seine 
Vertheidiger trafen ſofort Anſtalten, 
gegen Bürafchaft feine Freilaffung zu 
erwirfen, bi3 über den Antrag auf Ge- 
mwährung eines neuen Prozeſſes ent- 
fchieben fein wird. 

Wie verlautet, ftanden die Geſchwo— 
renen nach der erjten Abſtimmung 7 
gegen 5 für Freifprehung. Die Jury 
war bon halb elf Uhr Abends bis furz 
bor fechs Ihr Morgens in Berathung. 
Sie haben angeblich über ein Dutend 
Abftimmungen vorgenommen, ehe fie 
fich auf den Wahrfpruch einigten. Die 
Jury fündigte an, daß fie ſich auf ein 
Verdift geeinigt habe. Sie wurde nad) 
dem Revere Houfe aeleitet, von wo fie 
um 9 Uhr abgeholt mwurbe. 

Nahdem der Wahrfpruch verlefen 
worden war, empfahlen der Obmann 
der Gefchtworenen und ein Geſchwore— 
ner, Namens George Alber, Namens 
ber übrigen Geſchworenen, den Ange— 
klagten der Milde des Richters. 

Die Bemühungen der Vertheidiger, 
dem Angeklagten gegen Bürgjchaft 
feine Freilaffung zu erwirfen, waren 
von Erfolg gekrönt. Richter Kavanagh 
fegte die Bürgfchaft auf $7,500 feit. 
Die Bürgfchaftspapiere wurden un- 
terzeichnet von Henry Othmer, deſſen 
Frau, Frau Kipley, der Mutter des 
Angeklagten, und dem Anwalt Robert 
E. Cantwell. Frau Kipley verpfän- 
dete ihr Grundftüd, Nr. 4536 Oaken— 
wald Ave. 

Die Jury, melche über den Ange: 
Hagten zu Gericht ſaß, ſetzte fich mie 
folgt zufammen: 

Lesley 2. Kennedy, Obmann, Nr. 
2738 Lincoln Straße; Charles €. 
Gleafon, Nr. 8926 Houfton Avenue; 
Dennis Enright, Nr. 2908 Emerald 
Ave; William A. Herminghaug, Nr. 
418 Larrabee Str.; George Albee, Nr. 
1637 Weit 12. Str.; George F. Hogan, 
Nr. 8118 Weit 48. Str.; John R.Me- 
Bride, Nr. 7708 Stewart Ave.; An: 
drew 2. Bergefon, Nr. 1551 Buding- 
ham Place; Martin M. Malone, Nr. 
1072 Weit Harrifon Str.; Daniel 2. 
Cunningham, Nr. 4519 Wentmworth 
Ave.; Albert E. Volkman, Nr. 1419 
Dunning Str.; George Amfhein, Nr. 
46 Hammond Str. 

„sch habe betreffs des Wahrſpruchs 
nicht3 zu jagen“, jo äußerte fich der 
Anwalt Cantwell. „Wir glaubten, 
den Nachweis erbracht zu haben, daß 
unfer Klient in Nothwehr handelte. 
Die Jury mar aber anderer Anficht.“ 

„Ed war ein gerechter Wahrfpruch“, 
fagte Herr Dlfon. „Die Bertheidigung 
hatte fich vergeblich bemüht, ven Nach- 
weis zu liefern, daß Hopfins ein ge- 
fährlicher Verbrecher und das Leben 
des Angellagten gefährdet war. or 

uptungen ie 
Beweiſen belegen können. 





DieGeſchworenen von Richter Gary 
ſprachen heute James Sherlock von der 
Anklage frei, ſeinen Schwager Patrick 
Walſh ermordet zu haben. Waljh, der 
Kr. 5100 MWentworth Une. mohnte, 
war mit feinem Schwager eines 
Schlüſſels wegen, den Beide als ihr 
Eigenthum beanjpruchten, in Streit 
gerathen, und im Verlaufe der Kei— 
lerei ſtieß Sherlod feinem Widerfa- 
cher ein Meſſer in die Kehle. Die Ge— 
ſchworenen famen nach "zweijtündiger 
Berathung zu dem Schluffe, daß 
Sherled in Noihmehr gehandelt Habe. 

E. R. Marden, der ſchuldig befun- 
den !worden war, mittel® eines Land— 
ſchwindels eine ganze Reihe von Per: 
jonen um größere oder fleinere Sum: 
men aebracht zu haben, wurde Heute 
von Richter Gary zu Zuchthausſtrafe 
bon unbejtimmter Dauer verurtbeilt, 
nachdem der Richter die Gewährung 
eines neuen Prozeſſes, ſowie den An- 
trag abgelehnt hatte, anjtatt einer 
Treibeitsitrafe eine Geldjtrafe zu ver— 
hängen. 


— >>» 


Ihre Arbeit gethan. 
Grand Jury ftattet ihren Schiufbericht ab. 





Die Großgefhmworenen für den Ju— 
nitermin des Kriminalaerichtes ſtatte— 
ten heute ihren Schlußbericht ab und 
wurden dann mit den üblichen Dantes- 
morten entlaffen. Sie hatten im 
Ganzen 382 Antlagen geprüft. In 
dem Bericht wird die Polizei eines- 
theils getadelt—weil ſie die öffentliche 
Sicherheit nicht beffer zu wahren ver— 
ſtehe — anderntheils gelobt, weil jie 
fih in neuerer Zeit fo erfolgreich be- 
mühe, das Glüdsfpiel und den Wett: 
[port zu unterdrüden. 

Die Grand Jury empfiehlt aber 
doch, daß Anklagen gegen Spielhöller- 
und Wettbudenbeſitzer erſt por Frie— 
densrichtern verhandelt werden mögen, 
damit die Grand Jury nicht fo viele 
Zeugen zu vernehmen brauche. 

Unter den heute von der Grand 
Jury erhobenen Anklagen befindet ſich 
auch eine weitere gegen Frank R. 
Chandler, von der verfloſſenenGrund— 
eigenthums-Firma Chandler & Co. 
Chandler wird auch in dieſem Falle 
bezichtigt, Geld veruntreut zu haben, 
das ihm anvertraut worden war, da— 
mit er's in Hypotheken anlege. 

Als Belaſtungszeugin, bezw. Kläge— 

rin, tritt in dieſem Falle Frau R. 
Bradwell auf. Es handelt ſich um ei— 
nen Betrag von $1,500. Chandler hat, 
fopiel man weiß, um fich der ſtraf— 
rechtlichen Folgen megen zahlreicher 
Schmindeleien zu entziehen, ſchon vor 
geraumer Zeit die Stadt verlafien. 
- „Blad Jack“ Gallaaher, der beſchul— 
digt ift, den Anwalt U. E. Allen über: 
fallen zu haben, wurde auch bon den 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt. Er ſoll den Advokaten mit 
einer tödtlichen Waffe angegriffen und 
den Streikbrecher Anton Deſchemeyer, 
der bei der A. H. Andrews Company 
arbeitet, mißhandelt haben. Robert 
Wueſt, Sekretär der Metal TradesAſ— 
ſociation, Fräulein Nettie Chever, 
Stenographin im Geſchäft von Allen, 
und der Fahrſtuhlführer John Car— 
roll wurden von den Großgeſchworenen 
als Zeugen vernommen. Uebrigens 
ſchweben gegen Gallagher noch zwei 
weitere Anklagen. So ſteht er wegen 
angeblicher Verſchwörung unter 55000 
Bürgſchaft; er ſoll nämlich beabſichtigt 
haben, die Eintragungen in der Ge— 
richtsſchreiberei des Kreisgerichts fäl— 
ſchen zu laſſen. Die gleiche Bürg— 
ſchaftsſumme wurde in einer Anklage 
feſtgeſetzt, die auf Fälſchung von Ak— 
ten im Gerichtszimmer lautet. Die 
Polizei beabſichtigt, Gallagher ſo feſt 
zu halten, als möglich. 


Der Urkundenfälſchung bezichtigt. 





Frau Anna Perlberg hinter Schloß und 
R eael. 


Frau Anna Perlberg, Nr. 606 N. 
Robey Str., wurde heute auf Grund 
eine vom Richter Kerften ausgeftell- 
ten SHaftbefehl® unter der Anklage 
dingfeit gemacht, auf zwei Gteuer- 
quittungen über $126 den Namen bes 
Eounty-Schabmeiiters John J. Hans 
berg gefälfcht zu haben. 

Die mit der Vollſtreckung der Haft: 
befehle betrauten Deteftives trafen die 
Frau an Hoyne und Grand Ave. Als 
die Beamten fie für verhaftet erklärten, 
lief ſie in eine nahegelegene Speije- 
wirthichaft, wo fie in ihrer wilden Haft 
mehrere Stühle ummarf. Mehrere 
junge Leute famen ihr zu Hilfe, wur— 
den aber von den Deteftives zur Flucht 
genöthiat. 

Da Richter Kerjten im Kriminal- 
gericht nicht mehr anweſend war, ala 
die Verhaftete eingeliefert wurde, über- 
wies Richter Chytraus fie dem Ge— 
fängnip. 

Als Klägerin gegen fie wird Frau 
Wilhelmine Wilke, Nr. 616 N. Robey 
Etr., auftreten. Diefer, ihrer frühe- 
ren Wirtbin, Hatte die Angeklagte an- 
geblich vorgefpiegelt, ihr eine Ermäßi— 
gung der Steuern erwirfen zu fönnen. 
Frau Wilfe gab ihr angeblich $126 
zur Begleihung der Steuern, und 
Frau Perleberg fol ihr Quittungen 
gebracht haben, die, wie fich angeblich 
ſpäter -berausftellte, mit der gefälſch— 
ten Unterjchrift des County-Scha- 
meiſters verjehen waren. 


— 


— Ein Gemüthsmenſch. Gläubiger 
(zum Gerichtöpollzieher): „Meinen 
Schuldner Meier wollen Sie mwomög- 
lih übermorgen auspfänden, an dem 


Zage hat der Mann Geburtstag.“ 








Städtische Badepläbe. 


Sind heute für den Sommer er 
öffnet worden. 


Die Pfandbriefe abgeliefert. 


Die Stadt erfpart vermöge derjelben jährlich 
über $50,000. — Umbau des Olympic: 
Theaters. — Ehrung eines alten Beamten 
—Radifules Dorgehen geplant. 


Das Gefundheitsamt hat heute bie 
drei ftädtiichen Badepläße: bezw. am 
Fuße der Dafdale Ave., der 25. und 
der 79. Str., für den Sommer wieder 
in Betrieb gejegt. Für den Pla am 
Fuße der 25. Straße, welcher den mei- 
jten Zufpruch zu haben ſcheint, find 
fünf, für die beiden anderen je zwei 
Bademeifter angejtellt; . außerdem 
führt an jedem Pla eine Frau bie 
Aufficht über den für meibliche Bade— 
gäfte rejerpirten Iheil der Badean— 
ftalt. 

Badeanzüge merden unentgeltlich 
geliefert, ein Poliziſt forgt dafür, daß 
der Uebermuth der männlichen Jugend 
innerhalb angemefjener Schranten ge- 
halten wird. — Obgleih die Witte- 
rungsverhältniffe bisher eine derartige 
Borausfage noch kaum rechtfertigen, 
nimmt man im Oefundheit3amt doch 
mit aroßer Beftimmtheit an, daß ber 
Beſuch der ftädtifchen Babeanftalten 
heuer mweit zahlreicher werben wird, ala 
er in den früheren Jahren war. 

Stadbtfämmerer MeGann und ber 
Kämmereiclert Watts begaben ſich 
heute unter der Obhut mehrerer Poli: 
ziſten mittel Patrouillemagens nad) 
der Erſten Nationalbant und lieferten 
an dieſe die zweite und letzte Partie von 
3,250 jtädtifchen Pfandbriefen ab, des 
ten Unterbringung von diefer Bank zu— 
jammen mit einer New Yorker BVerfi- 
cherungsgeſellſchaft übernommen wor— 
den iſt. 

Nachdem er dieſe Pflicht erfüllt 
hatte, beeilte Kämmerer MeGann fich, 
den Hafen zu gewinnen, mo er ein be— 
reit liegendes Boot beftieg, um nad 
South Haven zu reifen, mo er fei 
Familie in der Sommerfrifche 
gebracht hat. — Die Erfte National: 
bant bat ala Bezahlung für die Bonds 
Ion $2,900,000 an die Stab 
entrichtet, den Meft des Betrages von 
$5,250,000 wird fie in nächfter Woche 
folgen laſſen. 

Die Inhaber der Zahlungsurtheile, 
zu deren Einlöfung dieſes Gelb be- 
ſtimmt ift, melden fich raſch, um die 
ihnen in Ausficht geſtellte zahlung ent= 
gegenzunehmen. Bis heute Mittag wa— 
ren ſchon Urtheile im Geſammtbetrage 
bon 81,130,000 beglichen. Die Ur: 
theilsbeträge haben bisher von der 
Stadt zu 5 Prozent verzinft merben 
müffen, auf die Bonds braucht dieſe 
nur 4 Prozent zu zahlen. Durch die 
Ummandlung der Schuld wird fomit 
jährlich eine Zinserfparniß von mehr 
als $50,000 erzielt. 

Beim ftädtifhen Bauamt find heute 
bon dem Architeften James G. Rogers 
Pläne für umfaffende bauliche Aende- 
rungen am und im „Olympic Thea- 
ter“ eingereicht worden. Nach dieſen 
Plänen wird von der Randolph Str. 
aus, meitlich vom Union Reftaurant, 
ein durch den Aſhland Block führender 
Haupteingang zu dem Theater ange- 
legt werben. 

Um Couch Place, der nördlich vom 
Iheatergebäude befindlichen Gaſſe, 
werden mehrere Nothausgänge ange 
bradt. Die NKoften des ÜUmbaues, 
der ſpäteſtens am 1. September br» 
merfitelliat fein wird, werben fich ouf 
$90,000 ftellen. 

An den hundert neuen großen Wa— 
gen, deren Anſchaffung Bundesrichter 
Großeup den Majfeverwaltern der 
Union Traction Co. gejtattei hat, wird 
in St. Louis fchon feit geraumer Zeit 
fleißig gearbeitet. Mit igrer Ablu,-- 
rung wird in einigen Tagen begonnen 
merden, und bis zum 1. Auguſt follen 
fie ſchon fämmtlich in Gebraud) fein. 

Auf melde Linien fie vertheilt 
werden jollen, darüber ift noch nichts 
Endgiltiges beichloffen. Man wird fie 
gebrauchen, mo bie Berfehräperhält- 
niffe e8 am nothivendigften erfcheinen 
laffen. 

Das Kanzleiperfonal des Kreisge⸗ 
richts überreichte heute dem bisherigen 
Chefclert Charles H. Bradley, der 
nad 38jähriger Dienftzeit aus dem 
Amte geſchieden ift, einen filbernen 
Ehrenpofal von gediegener Arbeit als 
Angebinde. Die Ueberreichung des 
Geſchenkes beforgte Herr John U. 
Seinwerth, der zu Herrn Bradleys 
Nachfolger ernannt worden ift. 

Korporationsanwalt Tolman arbei- 
tet im Auftrage bes ftabträthlichen 
Verkehrsausſchuſſes an einem Plang, 
nad) mweldhem die Union Traction Ca. 
an dem fernerenBetriebe der zum Sh- 
ftem der Paſſenger Railway Co. gehö— 


J- 


ſſe 


renden Straßenbahnlinien verhindert 


werden ſoll, für welche das 
erlaſſen iſt. Man rechnet freilich i— 
mer noch auf ein Einlenten feitens 
der Union Iraction Co. die 
Anwendung von — 
überflüſſig machen würde. 
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Brad). 


Roman von Hanns von Zobeltitz. 


(17. Fortfegung.) 

. Die Tafelrunde mar heut’ jehr Klein, 
Nur Erzellenz Graban mar im Vor⸗ 
übergehen heraufgeflitzt, um zu hören 
— „ob die Lüneburger Heide ihn end⸗ 
Vi Iosgelaffen habe“ — und feſtgehal⸗ 
ten worden. f 

Maria Apelholde ſaß zwiſchen dem 
Hausherrn, der Lora zur Linken hatte, 
und Fräulein von Schotten, Willy ge— 
rade gegenüber. 

Unbehilflih in Allem und Jedem, 
ſichtlich verängftigt, wagte fie kaum bie 
Cpeifen zu berühren, ufb auf bie 
leiſen freundlichen Worte bon rechts 
und linf3 hatte fie nur ein ſchüchternes 
Ic oder Nein. Es drüdte wohl Alles 
auf fie: die fremden Gefichter, der 
ganze Zufchnitt des Haufes. 

Troßdem machte fie auf Willy einen 
etwas günftigeren Eindruck als vor— 
hin. Der Gelichtsfchnitt war bei aller 
Unregelmäßigfeit ſympathiſch. Das 
Haar, das fie nad) Bauernart am 
Scheitel ganz jtraff anliegend trug, 
hinten in einen breiten Zopf aufgeftedt, 
zeigte ein jchönes, dunkles Kajtanien- 
braun. Die Hände waren freilich 
vollſtändig ungepflegt und verarbeitet, 
aber Xlein und qut geformt. Und al3 
fie einmal die Augen hob, nur auf 
einen furzen Moment, dachte er un» 
willkürlich: „Die Augen werben es 
Papas gutem Herzen angethan haben. 
Es find ja die richtigen Rehaugen.” 

Dann und warn meinte er auch, in 
rer ungelenfen Art noch Spuren 
einer befieren Erziehung in der Kin— 
berzeit zu bemerien. Sie handhabte 
Meier und Gabel leidlich manirlich. 
Thöricht war fie auch nicht. Er mußte 
Ieife lächeln: als. der Diener Artis 
fchoden reichte, konnte er Deutlich jehen, 
daß jie mit ven Dingern nichts anzu> 
fangen wußte, und er mar neugierig, 
wie fie fich benehmen würde. Aber es 
ging gut: fie qudte heimlich auf den 
Teller und die Hände von Fräulein 
pon Schotten und verfuhr aanz ge- 
ſchickt nach deren Vorbild, 

Es klappte allerdings nicht immer 
jo gut. Hardi fam plöglich auf den 
unglüdlichen Gedanken, mit dem Gaſt 
antioßen zu mollen. Das fehte das 
Mädchen in die jchredlichite Verlegen- 
heit. Das Blut ſchoß ihr in’3 Geſicht, 
fie wagte faum nad ihrem eigenen 
Glaſe, das fie noch nicht berührt hatte, 
zu faffen. Aber dann mochte ihr 
irgend eine Erinnerung fommen — 
und fie tranf es, wie pflichtjchuldigit, 
in einem langen Zuge leer. 

Der Geheimrath mar in beiter 
Stimmung. Dann und wann nahm 
er Sich feiner fleinen Nachbarin mit 
irgend einem herzlichen Wort, einer lei— 
fen, zartfühlenden Hilfe an. Gonit 
unterhielt er fich fait ausfchließlich mit 
Lora. Er entiwidelte dabei all bie 
Eigenſchaften eines glänzenden Cau— 
ſeurs, wegen derer er, berühmt mar, 
und das junge Mädchen ihre ganze 
Kunſt, artig zuzubören und doch ab 
und zu mit einer treffenden Bemer— 
fung dem Gejpräc) eine neue Wendung 
zu geben, ihm neue Pfade zu öffnen. 
Gr erjtaunte immer mehr über die 
BVielfeitigfeit ihrer Intereſſen. Wel— 
ches Gebiet er auch anſchlug — und er 
liebte eine etwas fprunghafte Unter- 
haltung — immer mußte fie ein kluges 
Wort hinzuzugeben, das ihm doch ſtets 
noch Raum für eine fleine Erörterung 
ließ. Vor Ullem mar es natürlich 
wieder die Kunft, die ihnen unerfchöpf- 
lichen Stoff bot. Aber dann famen fie 
auf Italien zu fprechen; der Geheim— 
rath erzählte von feinen Reifen, die 
ihn auch abfeit3 von der großen Heer— 
ftraße der Touriſten in manch Kleine 
intereffante Bergſtadt geführt hatten. 
Und da entfchlüpfte Zora ein Wort, 
das er freudig aufariff: „Ab... 
wenn mir das Leben da 3 einmal bie- 
ten wollte —“ ſogte fie, und er hatte 
in ihren Augen ſogleich das Aufleuch- 
ten. eines ftarfen Wunfches bemerft. 

„&3 wird daran ganz gewiß nicht 
fehlen, Fräulein Zora! Das Leben 
bietet jede Chance, nur verſtehen e3 die 
Menſchen meift nicht, fie zu erfaflen 
und fejtzuhalten, weil jte immer über 
das Erreihbare hinweg nach dem Uns 
erreichbaren greifen.“ 

„ich nicht, Herr Geheimrath. Wirk— 
lich nit. Ach bin an und für fi 
mindeftens feine unzufriedene Natur; 
dann aber hat mid) das Leben zur Be— 
jcheidenheit erzogen.“ Sie ſagte e3 
ganz einfah und ſchlicht, wie etwas 
Selbſtverſtändliches. 

„Ihr Leben, Fräulein Lora? Ihr 
Leben kommt ja erſt. Und ich prophe— 
zeie Ihnen —“ 

„Bitte, prophezeien Sie nichts! Ich 
könnte am Ende daran glauben — 
und Enttäuſchungen ſind ſchwer zu 
tragen.“ 

„Darauf möchte ich es ankommen 
laſſen. Glauben Sie ruhig. Alſo ich 
prophezeie Ihnen — es iſt ja auch 
etwas ſo unendlich Beſcheidenes — 
innerhalb der nächſten drei Jahre eine 
Romfahrt. Das heißt: ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht nur ſo die landesüblichen 
drei Wochen in der ewigen Stadt, in 


er erſte Schritt zum Ver⸗ 
D [uft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 








Entwidlung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Frau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade- 
manne. Ihr Fönnt weder ge- 
fund noch hübfch oder gar gut 
fein, wenn Jhr nicht reinlich 
feid. Gebrauht Hand-Sa- 
lio. Es gefällt Jedem. 





denen man nur fchlürfen, nicht genie- 
Ben kann, jondern eine wirkliche Rom- 
fahrt von mindeſtens ſechs Monaten. 
Ah — ich möchte mohl mit Ihnen in 
der GSirtinifchen Kapelle ftehen oder 
mit Ihnen zur Villa Borghefe hinauf- 
pilgern! Die Augen möchte ich jehen, 
mit benen Gie bort Michelangelo 
MWunderdede und hier Tizians ‚S$r> 
diihe und Himmlifche Liebe‘ an- 
Thauen. Eine Welt zmifchen Beiden, 
und doch Beides höchite, edelſte Kunjt!” 

„Einen befferen Führer könnte ich 
mir jebenfalls, felbft in den verwegen⸗ 
ten Iräumen, nicht wünſchen —“ 

Wieder hatte Zora das ganz [hlicht 
und einfach, mie etmas Gelbjtver- 
ſtändliches, gejagt, freilich mit einem 
ehr verbindlichen Lächeln und indem 
fie dem Geheimrath das fehöne Geficht 
boll zumandte. Er legte ihren Worten 
auh durchaus feinen tieferen Sinn 
unter, verftand fie ganz richtig fo, mie 
fie gemeint waren. Aber er freute ſich 
ihrer, und das fpiegelte ſich in feinen 
Zügen wieder und in ber lebhafteren, 
märmeren Weiſe, in der er weiter— 
ſprach: „Und ich würde es als einen 
oanz befonderen Genuß ſchätzen, hr 
Führer zu fein, Fräulein Zora. Ja, 
Nom ift wunderbar. Uber ich meine 
faft, mir Beide paſſen noch beffer nad) 
Florenz, in die Stadt ber Medizeer. 
Sie glauben gar nicht, mie das Herz 
und Geele erfrifcht, früh über den 
Arno hinwegzuſchauen auf die reizen- 
den grünen Hügelfetten, dann ein paar 
Etunden in den Uffizien zu ſchwelgen 
und am Nachmittag etwa der Billa 
des großen Coſimo einen Beſuch abzu— 
ftatten... . .” 

Willy lauſchte längſt mit gefpannten 
Zügen über den Tiſch hinüber. 

Ein merfmwürdiger Argmohn mar 
plöglich in ihm aufgeſtiegen. 

Der Bater Hatte in feiner immer 
noch jugendlichen, ritterlichen Art den 
rauen ſtets gern gehuldigt; aber e3 
hatte dann einen — nun ja! — einen 
etwas onfelhaften Beigeſchmack ges 
habt. Heut” gab er fi) ganz anders, 
unendlich intereffirter, perfönlicher. Er 
widmete ſich fait ausſchließlich Fräu— 
lein von Kollanden. Auch allerlei 
kleine Aeußerlichkeiten fielen Willy 
auf. Daß der Vater erregter war als 
fonit, daß er weniger aß, aber haftiger 
trank. Und er erinnerte fi, daß er 
immer eine bejondere Vorliebe für 
Lora geheat hatte. Ya — in den letz— 
ten Wochen hatte er fie geradezu mit 
einer gewiſſen Befliffenheit, wieder und 
wieder, in’3 Haus gezogen.... 

Mar das mirflich etwas mie ein 
Sohannistrieb, der in ihm erwacht 
mar? Sn unferem ruhigen, verſtän— 
digen, würdigen alten Herrn? Eigent— 
lich faum denkbar! Und doch — und 
dennoch — 

Armer Bater! 

Dies ſchöne junge Mädchen wirft 
Du Dir nicht erringen! Gerade meil 
es nicht nur ſchön, fondern auch Flug 
if. Klug genug, den Abſtand ber 
Sabre nicht zu überjehen..... 

Uber wenn fie. nun fo Hug tft, ſich 
über dieſenUnterſchied hinwegzuſetzen? 
Es mochte manch ſchönes kluges Mäd— 
chen geben, das trotz Allem die Vor— 
theile zu ſchätzen wußte, die die Stel— 
lung an feiner Seite bot, und auch 
ihn felbit! 

Ein bitteres, häßliches Gefühl ftieg 
in Willy auf. 

Es mar noch weit entfernt bon 
Eiferſucht, meit entfernt von Neid, 
und doch lagen die Wurzeln zu Bei— 
den in ihm. Es richtete fich dabei 
nicht fo aegen den Vater — geſchweige 
denn gegen Zora. Vielmehr gegen ich 
ſelbſt. 

Da hatte ihn nun dies wunderſchöne 
Mädchen intereſſirt von dem Tage an, 
da er ihr zufällig im Baldin'ſchen 
Garten begegnet war. Intereſſirt? 
Nein, mehr als das! Denn dies In⸗ 
tereffe wäre nur ein äußerliches ge— 
mwefen, er aber fühlte fich noch mehr 
als durch ihre Schönheit durch ihre 
pornehme Anmuth, ihre ganze Art, 
fih zu geben, gefeſſelt — 

Sie war zu ihm ftet3 liebenswürdig 
gewefen. Nicht mehr. Aber auch 
daraus hätte er Gelegenheit ſchöpfen 
fönnen, fich ihr zu nähern, um fie beifer 
fennen zu lernen. 

Er aber hatte mit Frau Baldwin 
getändelt, fi) ein meniq an ben 
Itiumphmwagen der fofetten Frau 
fpannen laffen, au) da3 ohne jeben 
tieferen Herzensantheil. Immer noch 
der thörichte alter, der am liebiten 
bon einer Blüthe zur anderen flat- 
tert — 

Pah! Er marf trogig den Kopf 
zurüd, Gei fein Narr, rede Dir nichts 
ein! Das, was Du für die prächtige 
Blüthe dort zu empfinden glaubit, ift 
auch feine Liebe. 

Im Grunde — Du ärgerit Dich! 
Sich ärgern, ift immer dumm. Man 
macht jo gar nichts beſſer dadurch — 

Und dann: es iſt ja Unfinn. Alles 
Unfinn. Der gute Bepa jpielt ein 
wenig ben liebensmürdigen Schwere— 
nöther — meiter nichts! Das mar 
eraentlich immer feine Art. Er unter: 
balt ſich qut, er flirtet, mit Reſpekt zu 
denken. Warum follte er nicht? 

Plöglich fühlte Willy Hardis Hand 
auf feinem Arm und hörte ihr leifes 
Stimmden: „Ad, Willy, fei doch ein 
biffel gut zu mir....“ Und als er ihr 
ganz erftaunt in's Geficht jah, waren 
ihre Augen feucht. 

„Dummerden, mas haft Du denn?“ 
gab er leife zurüd. 

Bei Hardi waren Lachen u. Weinen 
immer in einem Sad. Jezzt zeigte fie 
ihm ſchon mwieber die weißen Maufe- 
zähnden: „Anftoßen folft Du mal 
mit mir! Weißt Du.... früher ald 
Student, als Du noch luſtig warſt, 
da tranken wir oft auf den bewußten 
alten General....“ 

„Ja fo, Kleine! Alſo gut: unſer 
clter General Quenousaimons ſoll 
leben! Du — du! Iſt's wieder mal 
unruhig da“ 

Sie wurde bunfelroth und zupfte 
frampfhaft an ber Eisdecke auf ihrem 
Zeller. Aber fie antwortete nicht. 

Es beluftigte ihn. Er dachte an 
nichts Ernſtes. Harbi — das Kind! 


Und ı te auch foeben mieber 
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Heill Sommer· Kronſeilen. 


Diejenigen, welche 
von irgendeinem Lei · Mi 
den, welches der Bei- 
hen Jahreszeit zuju · 
ſchreiben if, leiden, 
können jeht ſchnell 
wieder Hergeftellt wer- 
den. 


Ein neues 
Heilmittel, 
welches alle 
bie jchledh- 
ten Wirfun- 
Be: von 
Sommer- 
Krankheiten 5 
beilt. * 
Hu 
Es wird an Ale frei verjandt, 
die Darum ſchreiben. 


Leute, die an Unverbaulichteit, Magenlei: 
den, Diarrhoe, Ruhr oder jonftigen Rrant- 
heiten leiden, die Das Heiße Wetter mit jich 
bringt, können fofortige Erleichterung finden 
dur den Gebraud von Dr. Lomas Neue 
Heilung > Sommerkrankheiten. Diefe 
wundervolle Medizin ftärkt das Spftem, rei: 
Tr den Magen, Leber und Gebärme, fo 
daß die verjchicdenen Funktionen des Kör— 
pers in bollfommener Harmonie arbeiten. 
Ties Heilmittel bringt Fett, wo e8 gebraucht 
wird, fchafft einen neuen doch natürlichen 
Appetit, heilt Nerpofität, befeitint Schüttels 
froft oder Fieber, Aufblaſen, Rücenſchmerzen 
oder Kopfihmerzen und ift wirklich eineGott 
gefandte Medizin für die Kranken und Lei— 
denden . Die große Hite des Sommers ift 
fehr gefährlich für Alt, wie für Yung, und 
da jekt eine Heilung für diefe Leiden erfuns 
den ift, follten alle diejenigen, die eine der: 
artige Behandlung benöthigen, jofort danach 
Freiben, da e8 nichts Toftet, dieſe munders 
volle Medizin zu probiren. Kolif, Krämpfe, 
Malaria, Aſthma, Katarıh, Hämorrhoiden, 
Fiſteln u. f. m. jind unter diefen Leiden, 
welhe Dr. Lomas’ Neue Entdedung volls 
ftändig heilt. 

Der Doktor ift geneigt, irgend einem Ap⸗ 
plitanten feine Zeugniſſe zufammen mit et: 
ner Behandlung der Neuen Fntdedung voll: 
ſtändig frei zu fchiden. Diefes Heilmittel 
gibt nicht nur fofortige Erleichterung, fon= 
dern ift eine vollſtändige Heilung, und Alle, 
die fie probirt haben, wiſſen es. 

Nehmen Sie die Zeit, Ahren Namen und 
Adreffe einzufenden, geben Ste an, wovon 
Sie neheilt werden mollen. Adreſſiren Sie 
Ahren Brief an Dr. %. A. Lomas, Dept. 102, 
South Bend, And., und die fichere Heilung 


für Ahr Leiden wird Ahnen umgehend frei 
zugeſchickt. 

Nur einige Doſen dieſer wundervollen Me⸗ 
dizin werden Ihnen beweiſen, was für ein 
wirklicher Segen es iſt. Dr. Lomas erhält 
täglich viele Dankſchreiben und wird Ihnen 
einige mit der freien Behandlung mitſchi—⸗ 
den ‚damit Sie willen, mas feine Behand: 
fung für Andere thut. Mas er für Andere 
aethan hat, kann er auch für Sie thun, wenn 
Sie ihm nur AhreLeiden angeben. Schreiben 
Sie fefort 

laſon 
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gerade eines der kleinen Geſchichtchen, 
in denen er groß war. Ein Geſchicht⸗ 
hen aus feiner Jugendzeit, von einer 
feiner Koufinen, der Tochter eines alt= 
angefehenen Berliner Handelsherrn. 
Sie hatte einen Grafen geheirathet — 
„eine wirkliche Qiebesheirath, nebenbei 
bemerft,“ — und war zum erjten Male 
bei Hofe. Da fragte fie ein als hoch— 
müthig befannter Prinz: „Womit 
handelte doch Ihr Herr Water, 
Gräfin?” Und fie antwortete jchlag- 
fertig: „Königliche Hoheit — mit 
Verſtand!“ 

„Das war beneidenswerth geſagt!“ 
hörte Willy Loras volle Stimme. 
„Dieſe Dame hätte ich kennen mögen.“ 

„Ich werde Ihnen nachher ihr Bild 
zeigen, Fräulein Lora. Es ſteht drü— 
ben auf meinem Schreibtiſch — ein 
kleines Paſtell von Krüger, das ſie 
mit ihrer Schweſter zuſammen dar— 
ſtellt. Das war auch eine merkwür— 
dige Frau. Sie heirathete blutjung 
und zum Entſetzen der ganzen Sippe 
einen Mann, der wohl dreißig Jahre 
älter war als ſie. Und das Merk— 
würdigſte war: ſie iſt ſehr glücklich 
geworden.“ 

„Iſt das wirklich ſo merkwürdig?“ 

Es war eigen: Willy wollte es 
ſcheinen, als gereue Lora das Wort, 
kaum daß ſie es ausgeſprochen hatte. 
Auf einen Moment wenigſtens ſchlug 
ſie wie in leichter Verwirrung die 
Augen nieder. Und es mochte ihr 
willkommen fein, daß Exzellenz Gra— 
ban ſich mit einem Scherzwort in das 
Geſpräch miſchte: „Merkwürdig? O 
nein! Merkwürdig wäre nur der um— 
gekehrte Fall, daß fi ein Mann von 
zwanzig Jahren in eine Frau bon 
fechziaq verliebte. Und doch behauptet 
der Treppenwit der Kulturgejchichte, 
auch das ſei ſchon vorgekommen. Der 
berühmten Ninon de l'Enclos nämlich 
— und erfchredlicher Weife fei der ver— 
liebte Selabon fogar der eigene Sohn 
gemefen. ber die Anekdote ent- 
ſtammt einer fo erfindungsreichen Zeit, 
daß ich nicht recht an fie glaube.“ 

Willy tippte mit feinem Glaſe wie— 
der an das Glas der Schmefter und 
raunte leife: „Was, Hardi? Das 
Beite ijt, menn gleich ſich zu gleich ge— 
ſellt!“ Der Vater fonnte die Worte 
nicht gehört haben, aber er hatte die 
Bemeaung geſehen. Und nun er 
innerte er fich wohl plößlich des armen 
Herzchens. Er hob fein Glas und 
nidte der Tochter zu, mit einem be- 
deutungspollen Lächeln. Dann hob er 
ſchnell die Tafel auf. 

Nah Aufhebung der Tafel gab e3 
noh einen Kleinen Unfall. Maria 
Apelbolde ſchien ganz rathlos. Sie 
warf beim Aufftehen den Stuhl hin- 
ter fi um und machte dann nad) allen 
Seiten verzweifelt tiefe Knickſe. Bis 
Zora ſchnell an ihre Seite trat und 
ihre Hand fahte: „So, liebes Kind, 
nun wollen wir ordentlich mit ein- 
ander plaudern. Kommen Cie nur 
mit mir —“ 

Der Kaffee wurde im Arbeitäzim- 
mer bed Geheimrath3 genommen. 

Zora Hatte ſich mit der fleinen 
Maria in eine Ede des großen behag⸗ 
lihen Raumes zurüdgezogen, mo ſich 
auh bald Hardi Hinzugefellte Die 
drei Herren tauchten vor dem Kamin 
ihre Zigarren. 

Gortſetzung folgt.) 

— Naid.— Geehrte Redaktion! Ans 
bei fende ich Ihnen drei Probegedichte. 

alla Sie dieſe ap. werde 

meine weiteren 


enden. Amadãus 








seotalbericht. 
Vöcke als Gärtner. 


Bier Deteltives des Straßenraubes 
bezichtigt. 





Polizeihef rührt fih nicht. 


Hat bisher feine Schritte gegen die Ange: 
Magten unternommen. — Eine „Zierde“ 
der Parfpolizei.— Angeblihe Buchmacher 
in Anklagezuſtand verfeßt. 


Anwalt 3. W. Sutton, Nr. 92 La 
Salle Str., unterbreitete gejtern Vor: 
mittag dem Bolizeichef O'Neill ein eid- 
lich erhärtetes Protokoll, demgemäß 
vier ftädtifche Deteftives den Schnei- 
ber Michael Lewandowski, Nr. 16 
Bremen Place, vor der Wirthichaft 
bes früheren Polizei-Inſpektors Ka— 
las, Nr. 1110 N. Robey Str., über» 
fallen, brutal mißhandelt und um $85 
beraubt haben. Kalas foll mit den 
Detektives unter einer Dede geſteckt 
haben. 

Der Polizeichef Hat fich bisher weder 
veranlaßt gefehen, die Verhaftung der 
fraglichen Detektives anzuordnen, noch 
hat er das Disziplinar = Verfahren 
gegen fie anhängig gemadt. Weshalb 
er bisher gegen die Beichuldigten nicht 
eingejchritten tft, darüber mollte oder 
fonnte ber Polizeichef feine Auskunft 
geben. 

Anwalt Sutton Hehauptet, die Na— 
men der betreffenden Detektives zu 
fennen. Die „Zierden“ der jtädtijchen 
Polizei werben zur Zeit angeblich von 
Privatdeteftives beobachtet. 

Lewandowski behauptet, daß er am 
Montag Abend mit feinen Erſpar— 
niffen in ber Taſche feine Wohnung 
verließ, um einen Anzug und eine lihr 
zu kaufen. Unterwegs betrat er die 
Kalas'ſche Wirthichaft, in der ſich De— 
tenftives der Bezirkswache an Attrill 
Straße befanden. 

Er babe eine Auflage beitelt und 
fein Geld gezeigt, als er zahlte. Einer 
ber Detettives bemerkte angeblich: 
„Geld wie Heu." Bald darauf habe 
er ſich entfernt, jei dann aber zurüd- 
gefehrt und habe nochmals eine Auf- 
lage bejtellt. Kalas habe ihn darauf 
aufmrffam gemacht, daß e3 unbefon- 
nen fei, jo viel Geld zu zeigen. Gr 
habe erwidert, daß er im Stande fei, 
ſich zu beifügen, und habe das Lokal 
durch die Vorderthür verlaffen. Zwei 
ber Deteftives traten, wie Lewandows— 
fi behauptet, zugleich mit ihm aus 
der GSeitenthür auf die Ctraße, 
fielen über ihn her, mißhandelten ihn, 
nahmen ihm da3 Geld ab und liefen 
Davon. 

Er ſei nach der Wirthſchaft zurüd- 
gefehrt und habe fich bei den dort ver— 
bliebenen beiden Detektives beſchwert. 
Diefe hätten ihm erklärt, er folle das 
Maul halten und fi nad) Haufe fchee- 
ren. Als er das Lokal verlief, ſeien 
ihm die beiden Deteftives gefolgt und 
hätten ihn jo brutal mißhandelt, daß 
er bon Freunden nad) Haufe gefchafft 
werben mußte. 

Sein Zujtand wird als beſorgniß— 
erregend, aber nicht hoffnungalos, bes 
zeichnet. 

„Die Deteftiveg und Kalas maren 
fo betrunfen, daß fie faum fehen konn— 
ten,“ fagte Lewandowski. „Als ih 
das Lofal verließ, folgten mir zwei 
Detektives aus einer Seitenthür, fielen 


Revolvern auf mich ein. Ich ftürzte 
nieder, erhob mich aber und flüchtete. 
Die Revolver in der Hand, verfolgten 
fie mich, holten mich auf der anderen 
Seite der Straße ein, fchlugen mich 
nieder, durchſuchten meine fjämmtlichen 
Taſchen und eiqneten fich meine ge— 
ſammte Baarjchaft im Betrage von 
—8 Ko —— 2 mir mehrere 
Fußtritte verſe atten, ſuchten 

das Weite.“ * * 

Ein Mann, der die Uniform eines 
Weſtpark-Poliziſten, Stern Nr. 5, 
trug, betrat gejtern Abend die Wirth: 
[haft im St. James = Hotel, Wafh- 
ington Boulevard und Halfte GStr., 
und benahm fich fo rüpelbaft, daß der 
Schankkellner Frank Williams fich ge- 
nöthigt ſah, ihn gewaltſam an die 
frifhe Luft zu befördern. Später 
fehrte er zurüd und feuerte 
Schuß auf Williams ab. Die Kugel 
verfehlte ihr Ziel und ſchlug in die 
Wand ein. Der Schteßbold eilte dann 
auf die Straße und entlud feinen Re- 
bolver, die Straßengänger in Angjt 
und Schrecken verfegend. Williams 
holte den Leutnant D’Connor, der den 
famofen Sicherheitsmwächter veranlaßte, 
fh fortzutummeln. Dem Leutnant 
gegenüber gab der rauhbeinige Beamte 
an, Buſhalache zu heißen. 

Die fterblihen Hüllen von Meyer 
Roberman und Frau von Mapifon, 
Wis,, wurden gejtern, nachdem ein 
Mitglied einer jübifchen Kirchen— 
gemeinde ein Gebet gejprochen, auf 
dem Friedhofe zu Oakwoods in einer 
Gruft zur legten Ruhe gebettet. Ro— 
berman erſchoß fich vorgeitern Abend 
in Indiana Harbor; am Morgen Hatte 
fih feine Frau im Sherman Houfe 
vergiftet. 

Unter der auf Erlangung von Gel- 
dern unter falfhen Angaben lautenden 


bon den Deteftivefergeanten Caſſidy 
und Qualen verhaftet. Er foll Geld 
bon Perfonen erlangt haben, die fich 
einer Prüfung ala Stenographen un- 
terzieben wollten, um durch jeine Ver- 
mittelung in den Dienft der Bundes» 
regierung auf den Philippinen zu tre> 
ten. Die Polizei behauptet, daß bie 
Bundesregierung ihn nicht ermächtigt 
habe, berartige Prüfungen vorzuneh- 


men. 

Der Umftand, daß eine anjcheinend 
ſchwer verlebte und bemußtlofe Frau 
bon einem Buggy in das Hotel Hayes 
etragen wurde, berurfachte geftern 
hend ‚in ber —*—— bon Ler⸗ 








traße beträcht⸗ 
ächt 


über mich her und hieben mit ihren 


einen 





Anklage wurde geſtern Dr. Peter Coß 








auf der Straße mit einem Peitſchen⸗ 
ſtiel ſchwer mißhandelt worden ſei. 

Im Hotel erlangte die Frau das 
Bewußtſfein wieder, weigerte ſich aber, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Der Mann, in deſſen Geſellſchaft ſie 
fi) befunden hatte, fuhr im Buggy, 
begleitet von einem Poliziſten, davon. 

Die Hotelvermaltung gab ſpäter zu, 
daß die Frau mit einer Peitfche ge— 
prũgelt worden war, weigerte ſich aber, 
ihren Namen zu verrathen. Sie ſoll 
im Hotel Iogiren. 

Die Polizei erflärte, feine Kenntniß 
von dem Vorfall zu haben. 

Robert Mitchell, der am Dienftag 
verfuchte, feine Kleine Tochter aus ber 
Mohnung feiner Frau, Nr. 682 
Sawyer Ave., zu entführen, wird vers 
mißt. Er hinterließ zwei Briefe, aus 
denen herborzugehen jcheint, daß er 
Selbftmord au verüben beabftchtigte. 
Das eine Schreiben ift an feine Frau 
gerichtet und ſehr zärtlich gehalten. 
Der andere, an feine Mutter gerichtete, 
Brief lautet: „Du kannſt die Kleider 
an Babe und Bud fenden. ch habe 
ftet3 verjucht, rechtſchaffen zu handeln, 
aber Babe hat mich getäufcht. Schreibt 
mir nicht mal eine Zeile. Ach weiß 
nicht, wofür ich leben foll, deshalb jage 
ich Dir Lebewohl für immer. Küffe 
Buddie, da ich bald aus allem Elend 
heraus fein werde. Lebe wohl, Mut: 
ter. Dein unglüdlicher Sohn Bob.“ 

Mitchell, deſſen Schweiter Minnie 
befanntlich vor zwei Jahren von Wm. 
Bartholin ermordet wurde, lebte von 
feiner Frau getrennt bei feiner Mut> 
ter. Am Donnerftag verließ er deren 
Mohnuna, Nr. 4156 Calumet Avenue. 
Seitdem ift er verjchollen. 

Die Großgeſchworenen verfegten ge— 
ftern Nachmittag 42 angebliche Buch— 
macher der Rennbahn zu Hamthorne 
in Antlagezuftand. 

Sheriff Barrett, der fich geweigert 
hatte, gegen die Rennbahn- „Gambler” 
borzugeben, ift nun gezwungen, die 
Haftbefehle zu vollitreden. 

Die Angeklagten find: Fred Cook, 
Sohn Dooling, Harry D’Brien, Sam 
Summerfield, Tim MeCall, Willtam 
Applegate, — Mefnerney, James 
Duckworth, Frank Hall, John Moore, 
Charles Pach, Charles Ballinger, Geo. 
Dahl, Engitrom, Morris Hill- 
yet, James Norbel, Ira Solinger, 
George Hades, John Coleman, Al 
Koenigsberger, Douglas Knapp, Mar 
D. Miller, Steve L'Hommedieu, Geo. 
North, Fred Adler, Marcus arts 
wright, „Kid“ Mafters, Luke Phillips, 
Eugene Elroad, John Stevens, John 
Cella, Harley MeDonald, — Gri— 
mes, James Miller, — Clough, 
Edward Sturgeon, Sam Wolfſon, 
Mark Redon, Daniel Hudſon, Oscar 
Bachman, Joſeph Regan und James 
Quinn. 

Die Angeklagten werden bezichtigt, 
Glücksſpiel-Utenſilien zu beſitzen. Frü— 
ber lautete die Anklage ſtets: „Inſaſſen 
einer Spielhölle“ geweſen zu ſein. Auf 
Grund derartiger Anklagen konnten 
die Angeklagten aber nicht belangt 
werden, da einem Geſetzes-Paragra— 
phen gemäß da3 Wetten innerhalb der 
Umfriedigung der Rennbahn während 
bes Rennens gejtattet fein fol. Das 
beireffende Gefeß wurde mwahrfcheinlich 
zu Gunsten der „County Fair“-Ver— 
bände und ähnlicher Organifationen 
erlaffen, welche jährliche Rennen ver— 
arftalten. Um die angeblichen Bud): 
macher aber trotzdem mit einer Aus— 
fiht auf Erfolg zur Verantwortung 
zu ziehen, erhoben die Großgeſchwo— 
tenen die oben angeführten Anklage 
auf Grund eines Staatsgeſetzes. 

Die Mannen des Hilfspolizeichefs 
Schuettler fuhren geftern damit fort, 
Fernſprecher zu beichlagnahmen, fo 
dat das Amtszimmer des Hilfspolizei- 
chef3 ſchließlich den Eindrud einer 
Reparatur-Werkftätte machte. 

Im Gebäude Nr. 1577 Clark Str., 
in einer muthmaßlich von Mont Ten— 
nes betriebenen, unter der Leitung 
bon Charles Chappy ftehenden Wett: 
bude murde ein Telephon befchlag» 
nahmt. Chapph murde fentimental, 
als er verhaftet wurde und bat die 
Detektive, ihm zu geftatten, das Tele- 
phon zu füffen. 

„Lebe wohl, alter Genoffe,“ jagte er 
zum Fernſprecher. „Wir haben zu— 
fammen $10,000 gemacht, und ich ver» 
liere Dich ungern.“ 

Im Gebäude Nr. 77 Fifth Ave., 
dem angeblichen Hauptquartier von 
Mont Tennes, wurden 18 Fernfprecher 
beſchlagnahmt und Tiſche und Pulte 
zertriimmert; ‚im ‚Gebäude Nr. 2265 
La Salle Str., mo „Kid“ Weller an- 
geblih Wettbuden betrieb, wurden 
Fernſprecher im 2,, 3. und 11, Stod 
beſchlagnahmt, und endlich murben 
mehrere Inſtrumente im Gebäude Nr. 
4129 Emerald Moe, mo James 
D’Leary angeblich eine Wettbude be- 
trieb, konfiszirt. 

Der 69jährige Joſeph Kilcannon, 
angeblich einer der ältejten Diebe des 
Landes, der mit Vorliebe in Hotels 
„arbeiten“ fol, wurbe heute früh im 
Hotel Grace verhaftet. 

Henry Smith von Bufhnell, Ill., 
ftieg geitern Abend im Hotel ab und 
zeigte unabfihtlid am Schalter des 
Glerf3 feine mohlaefpicdte Börfe. Kil— 
cannon, der zur Zeit im Hotel umher⸗ 
lungerte, hatte die Börſe wohl gejehen, 
denn in der Nacht drang er angeblich 
in das Zimmer des Gaſtes und ftahl 
aus den Tafchen des Schläfers 88. 
Den Reit des Geldes hatte Smith in 
feinen Strümpfen veritedt. 

Die Polizei wurde benachrichtigt. 
Die, mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektive verhafteten Kil— 
cannon, der im Hotel logirte, al3 des 
Diebſtahls verbädtig. 


—-» 


&t. Zrinitatis-Gemeinde, 





Die fongregationale St. Trinitatid- 
Gemeinde zu Jefferfon Park, Paſtor 
Joh. Blod, Hält am 4. Juli ihr drei- 
jährlihes Gemeinde-Sommerfeft ab, 
u. 3. an Peterſen Une, einige Blocks 
öftlich von Jefferfon Ave, Ale Freun⸗ 
be find gebeten, fi zu irgend einer Ta⸗ 

: an genannter Kirche einzuftel- 
von mo aus fie nad) 


Det und Stel 





* 


Karl G. Roeßler todt. 


War einer der Gründer des Bismarck⸗ Hotels 
und des Bismard: Garten, 


Der Tod räumt unter ben befann- 
ten Deutfchen der Stadt in legter Zeit 
unheimlich auf.. Am Montag wurde 
Herr Karl Gottlieb Roeßler, Geſchäftẽ⸗ 
führer und Theilhaber des bekannten 
Bismarck Hotel und des Bismarck Gar- 
ten, ſowie Mitinhaber des Hotel Kai— 
ferbof, bettlägerig — er klagte über 
Herz= und Leberjchmerzen — und ge= 
ftern rief ihn der Tod aus dem Kreiſe 
der Seinen, Frau und zwei Kinder, 
ab. Herr Roeßler mar am 6. Mai 
1852 in Zangenburg in Württemberg 
geboren und im Alter von 32 Jahren 
nach Umerifa und Chicago gelommen. 

Er widmete fih dem Hotel- und 
Reftaurationsgefchäft und gründete, 
nach mehrjähriger Thätigkeit al3 An 
gejtellter verfchiedener Gaſthöfe, mit 
Herrn Emil Demme zufammen die 
ala „Zmifchended“ befannte Wirth— 
{haft an Late Str. und Fifth Ave. 
Im Jahre 1894 trat er, ebenfall3 mit 
feinem Theilhaber Demme, der von den 
Gebrüdern Eitel gegründeten Bis— 
mard Hotel-Gefellichaft bei und wur— 
de einer der Betriebsleiter des echt 
deutſch und mit großem Erfolg aeführ- 
ten Haufe2. . 

Seine raftlofe Thätigkeit ließ ihn 
fi auch im Frühjahr legten Jahres 
an dem neuen Unternehmen feines Nef— 
fen, deö Herrn Karl Roepler, jr., am 
Hotel Kaiferhof an Clark Straße, be: 
theiligen. Herr Roeßler erfreute fich 
bier in allen Kreifen großer Beliebt: 
heit, und wenige Gajthäufer merben 
unter dem reifenden Publikum fo treue 
Stammgäfte haben, mie bas Hotel 
Bismard. 

Der Verftorbene mar Mitglied ber 
deutfchen Leſſing-Loge, der Standarb- 
Loge Nr. 194 K. of P., des Schwa— 
ben-Vereind, des Chicago Schützen— 
vereind, des „Alten Wirthsvereins“ 
und zahlreicher anderer deutfchen gejel- 
ligen Verbindungen und Gefellichaf- 
ten. Im Jahre 1896 hatte er fich mit 
Fräulein Pauline Schwarz berheira- 
thet, die ihm vor vier Jahren ein Töch- 
terchen und vor ſechs Monaten ein 
Söhnchen ſchenkte. 

Die Beerdigung findet nächſten 
Dienſtag, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Sterbehaufe, 2019 N. Halited Str., 
aus ftatt. Die Beifegung erfolgt auf 
dem Graceland Friedhof. 


Linfheinend blind und taub. 


Die Polizei denft gar nicht daran, den Knall: 
Unfug zu unterdrüden. 





Duldet offenfundige Gejetgesübertretungen. 


Erjt vorgeſtern gab der Polizeichef 
DOMeill durch die Prefle den Bürgern 
Chicagos die tröftliche Verficherung, 
daß er und die ihm unterftellten In— 
jpeftoren gewiſſenhaft und jtrenge 
darauf achten würden, daß vor dem 
vierten Juli von der patriotifchen Ju— 
gend feine Feuerwerkskörper abge- 
brannt würden u. daß am glorreichen 
Vierten Jung-Amerika fi) in Aus— 
übung feiner Rechte jtreng in den vom 
Geſetz gezogenen Grenzen halten wür— 
de. Diefes feierlichen Verſprechens, 
feine Pflicht thun zu wollen, ungead)- 
tet, berrjchte geſtern Abend in allen 
Stadttheilen, ſelbſt auf der Norbfeite 
und in der Nähe von Hojpitälern, ein 
derartig müftes Geknalle, daß die 
Mehrzahl der Bürger erjt gegen Mit: 
ternacht die erfehnte Ruhe finden konn» 
ten. Bor der Nafe von Polizijten wur— 
den von Straßenarabern Feuerwerks— 
förper auf die Straßenbahnſchienen 
geworfen und durch die Darüber fah- 
renden Gars zur Erplofion gebradit, 
ohne daß Seitens der Schergen eine 
einzige Verhaftung vorgenommen mor» 
den wäre. Halbwüchſige Rangen feus 
erten Revolver auf Straßen und 
Gaffen ab und gefährdeten das Leben 
von Straßengängern, ohne daß eine 
hohe Obrigkeit fich veranlaßt gefühlt 
hätte, gegen fie einzufchreiten. 

Obgleich dur Erlaß des Mayors 
der Verkauf von „Kanonenſchlägern“ 
und Kinderpiſtolen bei $50, bezw. 8100 
Strafe verboten iſt, kann jeder Schlin— 
gel, der 25 Cents beſitzt, in allen 
Staditheilen, in faſt ſämmtlichen Lä— 
den, in denen Feuerwerkskörper ver— 
kauft werden, eine Kinderpiſtole und 
für weitere 15 Cents eine Schachtel 
Platzpatronen, garantirt, ungewöhnlich 
ſtark zu knallen, erſtehen. Im vorigen 
Jahre ſtarben in Chicago mehrere 
Dutzend Perſonen an Genickſtarre als 
Folge von Verletzungen, die ſie ſich 
durch Platzpatronen zugezogen hatten. 

Kanonenſchläge“, die in den Vor— 
jahren fo unfägliches Unheil angerich- 
tet haben, werben öffentlich für 1—25 
Gents das Stüd feilgeboten. Jedes 
Kind kann fie mühelos erſtehen und 
das Leben feiner Mitmenfchen gefähr— 
den. 

Die Polizei weiß das, muß e3 wiſ— 
fen, macht aber nicht den geringiten 
Verfuch, die Uebertreter ber jtäbtifchen 
Verordnung zur Rechenſchaft zu zie- 
ben. 





— 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. Wil. Berühmt wegen jeiner 
vielen thatjächlichen Heilungen. 


Der Gipfel der Freiheit. 


Einmal verfchenchte Räuber fehrten wieder 
und plünderten eine Mirthichaft. 

Obgleich in diefer Woche nicht we⸗ 
niger als zehn Raubüberfälle inWirth- 
fchaften verübt wurden, gingen in kei— 
nem Fall die Raubgefellen mit jo un= 
glaublicher Frechheit zu Werte, mie 
diejenigen, welche heute früh den Kaf- 
fenapparat in der Wirthſchaft von W. 
%. Mead, Nr. 1621 W. Madiſon Str, 
plünderten. : 

Um drei Uhr Morgens verfuchten 
fie die Vorderthür der Wirthſchaft zu 
fprengen. Der Schantteliner Frederick 
Anderfon, ver hinter der Wirthichart 
jchläft, hörte Das non den Dieben ver= 
urſachte Geräufch, padte feinen Revol⸗ 
per, bedrohte bie Verbrecher mit bem 





Tode und zwang fie zur Flucht. 


Als er um halb ſechs 


C. Ivberſon, 





eſet Die „ 


das Lokal öffnete, waren bie von ihm 
verfcheuchten Räuber mwieber da. Mit 
gezogenen Revolvern drangen bie brei 
Banditen in die Wirthichaft, zwangen 
Anderfon, die Hände. gen Himmel zu 
jtreden, plünderten den Kaſſenapparat 
um den aus $10 beftehenden Inhalt, 
füllten fich die Tafchen mit ben beiten 
Zigarren und fuchten dann das Weite. 
Es gelang ihnen, unbehelligt ihre 
Flucht zu bewerkſtelligen. 

Geſtern Abend betraten zwei 
Schnapphähne die Wirthſchaft von Da—⸗ 
niel Collins, Nr. 723 Halſted Str., 
fegten dem Schanffellner Edward La= 
ne ihre Revolver an den Kopf, räums 
ten den aus $26 beſtehenden Anhalt 
des Kaſſenapparats aus und brachten: 
ſich und ihre Beute in Sicherheit. Der 
Polizei gelang es natürlich nicht, auch‘ 
nur eine Spur bon den Miffethätern 
zu finden. 


>> 





Der fürchterliche Yates. 


Deneen und Weſt in der Sommerfriſche. — 
John P. Hopkins obenauf. 


Daß Gouverneur Yates noch nicht 
fertig it mit feiner „fürchterlichen 
Mufterung“ unter den Staatsange— 
ftellten erhellt aus ber gejtern verfüg- 
ten Abwandlung bon drei meiteren 
bisherigen Anhängfeln derLagerhaus— 
fommiffion. Adolph Hermann, bisher 
zweiter Aſſiſtent bes Getreide-Inſpek— 
tors, mußte einem Herrn William Jef— 
ferfon Pla machen. William Vigard 
und George Montague mußten eben- 
falls über die Klinge fpringen. Der 
neue Chef-Inſpektor Coman deutet 
zum ſchaudernden Entjegen aller auf- 
der Kippe befindlichen Mitglieder des 
Perfonals an: „Weitere Entlaffungen 
ſtehen in Ausficht.“ 

‚Vorfiger Roy U. Weſt hat fich mit 
feiner jungen rau dem Gouverneurs 
Kandidaten Deneen und der Familie 
besjelben auf ihrer Flucht nad) einer 
ungenannt gebliebenen Sommerfrifche 
angeſchloſſen. Er und Herr Deneen 
werben die ländliche Abgeſchiedenheit 
unter Anderem zur Zufammenftellung 
der verjchiedenen Unter-Ausfchüffe des 
Staats-Zentralkomites benugen. 

Aus St. Louis wird berichtet, daß 
die Mehrheit der Mitglieder des des . 
mofratifchen Nationalfomites ſchwer— 
lich für irgend melche Mafregeln ge— 
gen Ex-Mayor Hopkins und die von 
demfelben zurechtgedokterte Delegas 
tion des Staates Illinois zu haben 
fein werde. Hopkins foll mit den mei- 
ften von den Herren bereits perfünlich 
Rüdfprahe genommen und ihnen 
„feinen Umftand“ vorgetragen haben. 
In der Regel foll die Antwort unge- 
fähr gelautet haben: „Na, hoffentlich 
feid ihr im Recht; aber zählen könnt 
ihr auf mich in jedem Fall. — 

Die bisher in St. Louis aufgetauch- 
ten Slinoifer Delegaten, Hopkins an 
der Spige, machen — obſchon fie „in= 
ftruirt“ find, für Hearft zu ftimmen— 
nicht den leifeiten Verſuch, mit andes 
ren HearftsLeuten irgend welche Füh— 
lung zu gewinnen. Man fieht fie viel: 
mehr beftändig in Gefellfchaft von 
Leuten, die für die Nomination Par— 
ters eintreten, und ihr ganzes Sinnen 
und Trachten ift denn angeblich aud 
darauf gerichtet, möglichſt raſch um 
ihre Inſtruktionen herumzulommen, ' 
um fih dann auch öffentlich eiliaft für 
Barker in’3 Zeug legen zu fünnen. — 

Die angebliche Hoffnung Bryans, 
daß der nationale Parteivorftand fei- 
ner Mehrheit nach aus Freunden und 
Anhängern von ihm beitehe, fcheint 
ganz verfehlt geweſen zu fein. Gegen- 
wärtig bezmeifelt man’3 fogar, daß 
Herr Bryan in der Illinoiſer Streit- 
frage bei dem Parteivorftande au 
nur Gehör erhalten, geſchweige beim 
irgend etwas durchjegen werde, 


>+9 


Gewaltthätiges Borgehen. 
Streifende Mafchinenbauer müſſen fich we: 
gen defielben verantworten. 


Auf Antrag des Anmaltes James 
H. Wilterfon, der die Goß Printing 





Co. vertritt, werden fich binnen einer 


Woche por Richter Brentano achtzehn 
Mitglieder der Mafchinenbauer-Union 
verantworten müfjen, wegen angebli= 
cher Webertretung eine bon genann= 
tem Richter erlaffenen Einhaltäbefeh- 
les. 

Es wird gegen die betreffenden 
Streiker, auf Grund eidlicher Angaben 
der angegriffenen Leute, der Vorwurf 
erhoben, daß ſie Streikbrecher, die bei 
der „Goß Printing Preß Co.“ ange⸗ 
ſtellt ſind, auf der Straße beläftigt und 
thätlich mißhandelt haben. Die Dr 
ftrift3-Oraanifation Nr. 8 der Mas 
ſchinenbauer hat vor etwa Monatd- 
frift die Mafchinenbauanftalt ber 
„Soß Co.“ für ihre Mitglieder ge— 
fperrt, meil die Fabrikleitung die ° 
Arbeitsbedingungen des Verbandes 
nicht annehmen wollte. Gegen 200 
Angeftellte ver Firma legten daraufhin. 
die Arbeit bei derfelben nieder. 

Als Erſatz für diefelben Hat bie 
Firma bisher nur 60 arbeitämillige 
Mafchinenbauer gefunden. Die Strei⸗ 
fer find nun angeblich bemüht, biefe 
auf jede nur mögliche Weife zur Ein 
ftellung der Wrbeit zu beimegen. Am 
ſchlimmſten jollen e3 dabei die nachges 
nannten achtzehn Mann getrieben 
ben: 


R. Edington, 3. Stanicel, R. ©. 
Baffett, U. Borgefon, E. Chriftianfon, 
E. Doherty, J. Dorefey, R. 8. Heinze, 
. Kommer, Baul Meyer, 
Sam Malloy, J. Mullon, ©. Thomp⸗ 
fon, John Witr, Ban Valney, M. 
MeLean und Benjamin Reill. — 
der Vertheidigung berjelben ift von ber 
Union die Anwalisfirma Darrom & 
Mafters betraut worden. t 


——⸗ 


* Dapib Harrifon, 48 Jahre alt, 
461 73. Str. wohnhaft, fiel geſtern 
Abend an der 47. Str. von einem Eoi= 
tage Grove Ave.-Kabelzug und ſchlug 
fich ein Loch in den Kopf. Er wurde 
in einer Apothefe verbunden unb nad 
Haufe geſchidt. — 








— 











2 Tofegrapfische Depefäjen 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 
Snland. 


Yudthäusler arbeitslos. 
Anwalt Levy Mayer erwirkt einen Einhalts- 
befehl. — Scharfe Kritik eines Staatsober: 
richters. 

Springfield, Ill. 2. Juli. Belannt- 
lich hat die Legislatur infolge Betrei- 
ben3 ber Arbeiterverbände die Kon— 
traftarbeit in den ftaatlichen Anftalten 
aufgehoben, und $400,000 vermilligt, 
um die Sträflinge bei öffentlichen Ar— 
beiten ausſchließlich au beichäftigen. 
Das Staatsobergericht hat das Geſetz 
por einigen Tagen für verfaffungsmä- 
Big erklärt, und die Vermaltungsbe- 
hörden der Zuchthäufer in Joliet und 
Cheſter und der Befjerungsanftalt in 
Pontiac trafen Vorkehrungen zu ans 
» bermeitiger Beichäftigung der 2300 
Gefangenen, da das Gefeß heute in 
Kraft treten ſollte. Nun hat aber der 
Chicagoer Rechtsanwalt Levy Mayer 
im Auftrage der Gträflingsarbeit- 
Kontraftoren einen Einhaltsbefehl ge= 
gen die Auszahlung jener Summe er— 
wirft, und ehe über diefe Sache ver— 
handelt wird, fünnen die Gefangenen 
nicht beichäftigt werden. Damit fie 
nicht in Wahnfinn oder Krankheit ver- 
fallen, werden fie täglich YFreiübungen 
machen und Unterriht erhalten, im 
Uebrigen aber in ihren Zellen einge: 
ſchloſſen bleiben. 

Kolorado Springs, Kol., 2. Juli. 
Sheriff Robertfon, welcher durch einen 
„Bürgerausſchuß“ zum Nüdtritt ge— 
zwungen wurde, hat bon feinem vom 
Gouverneur ernannten Nachfolger Bell 
in Eripple&reef heute die Auslieferung 
der Amtsbücher gefordert. Bell lehnte 
das ab, und Robertſon will Elagen. 

Ein Fremder, der fich Kohn Young 
nannte und für einen NewYorker Kor— 
refpondenten ausgab, hatte ſich in 
Victor Zutritt zu dem Privatbureau 
des Befehlähabers der Miliz verfchafft, 
und ift heute al3 „Spion“ verhaftet 
worden, da er fih nicht ausmeijen 
fonnte. 

Cripple Ereef, Kol., 2. Juli. Die 
Leichenſchau-Geſchworenen haben für 
die Dpfer des Aufruhrs in Victor am 
6. Juni Präfident Chad. H. Moyer 
und Gefretär-Schatmeifter Haywood 
pom Verband der Grubenarbeiter de3 
Weſtens verantwortlich gemacht, und 
fie und dreißig Bergleute des Mordes 
und der Nufreizung zum Aufruhr an— 
geklagt, ferner Wm. Boyle der Ermor— 
dung von Kohn Davis, und Albert 
Bilat der von Roscoe MeGee. 

Richter Steele, das dritte und ein— 
zige demofratifcheMitglied desStaa:3= 
obergericht3, hat in einer bon ber fei= 
ner beiden republifanifchen Kollegen 
Grabbert und Campbell abweichenden 
Entſcheidung über dag Habeas Cor: 
pus-Gefuh von Chas. 9. Moyer er= 
Härt, die deiden Richter hätten bie 
Verfaffung mißachtet, und fein Bür- 
ger des Staates fei fünftig feiner per= 
fönlichen Freiheit ficher. „Das Staats— 
oberaericht hätte, wenn es möglich ge= 
weſen märe, unter den Geſetzen den 
Gouverneur in feiner Stellfing unter- 
ftüßt, da es das aber nicht fonnte, fo 
that e3 das troß der Geſetze. Die Ver- 
faflung ijt, mie ich glaube, vom erjten 
Verwaltungsbeamten unnöthigermeife 
angegriffen und grob verlegt worden,“ 
heißt es in einer Gtelle der Entſchei— 
dung, die durchweg ſich ſehr ſcharf 
gegen die beiden Staatsoberrichter und 
den Gouverneur äußert. 

Pittsburg, 2. Juli. Die Glasblä- 
fergewertfchaften haben fich entfchlof- 
fen, dem Plane des Glastruft3, den 
Mafchinenbetrieb im Hochſommer auf: 
recht zu erhalten, Widerftand zu lei- 
ften, doc jagt Präfident Peter von 
der alten Glasbläſer-Vereinigung, 
dieſe werde unter ihrem Vertrage dem 
Truſt alle von diefem geforderten 
Fachleute jtellen. 


Ausſtellungsbeſucher verunglüdt. 

Schwerer Kraftwagen-Unfall. — Des Knaben 
Leiche rettet die Mutter. — Im TCaucher⸗ 
Anzug ertrunfen. 


St. Louis, 2. Juli. Ein vom Welt- 
ausftellungsplag nad) der Stadt zu— 
rüdfahrender Zug der Wabafh-Bahn 
ftieß heute früh mit einer Rangirlofo- 
motive zufammen. Der Lokomotiv— 
führer und ber Heizer retteten fich 
durch Abfpringen, und elf Paffagiere, 
darunter Jas. H. Cafe von Chicago, 
erlitten Beinbrüche und Schnitt- und 
Quetſchwunden. 

New York, 2. Juli. Am Ocean 
Parkwah ſtießen heute fruh ein elektri⸗ 
ſcher Straßenbahnzug der Brighton 
Beach-Linie und ein Kraftwagen zu— 
fammen. Die drei Inſaſſen des leb- 
teren, Edward Schoteel, Irene Shayne 
und Laura D’Donnell, murden mit 
gewaltiger Wucht auf das Straßen- 
-pflafter gefchleubert, und die beiden 
Frauen tödtlich verlegt in’3 Hofpital 

gebracht. Unter den Paſſagieren des 
Straßenbahnzuges entjtand eine Pa- 
nit, doch wurde Niemand verlegt. 

Port Yarvis, N. Y., 2. Juli. Dr. 
Rollin H. Burr, Lehrer in der Yale- 
Forſtſchule in Milford, Pa., ertrant 
heute beim Kentern ſeines Kanoes im 
Delaware, als er einen feiner drei ju- 
gendlichen Begleiter zu retten verfuchte. 

Williamsport, Pa., 2. Juli. Bon 
ber Leiche ihres achtjährigen Sohnes 

- „getroffen, wurde Frau Alva William- 
"fon vom Tode gerettet. Die Frau be- 
> Fand fich mit dem Kind auf dem Wege 
zu ihrerMutter; fie waren einemFracht⸗ 
zuge ausgewichen und hatten ben 
Schnellzug auf dem nächſten Geleije 
"> überbört. Das Kind lief vor der Mut- 
der ber, wurde zuerſt getroffen und 
mit folder Wucht gegen diefe gefchleu- 
dert, daß fie vom Geleife taumelte 
und gerettet murbe. Das Kind mar 
* tobt. Deſſen Großmutter war in ihrer 
nahen Wohnung Augenzeuge des 
> -fhredlichen Vorfalls. 
= heiter, Pa., 2. Juli. Kapt. ©. 9. 
Meticalf von Philadelphia, Leiter der 
 Zaucherarbeiten bei Vertiefung bes 
Schiffahrtskanals im Delamare, fand 
"heute einen gräßlichen Tod, Er war 
singetaufcht, weil eine Bohrvorrichtung 


— 
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berfagte, und gab ein paar Minuten 
fpäter das Nothfignal. Als man ihn 
zwei Minuten jpäter auf Ded zog, war 
er tobt. Der Helm jeinesTauceran- 
auge hatte ich auf unerflärliche Weife 
verfchoben. 
Red Bluff, Kal, 2. Zuli. Wm. 
Barry und Wm. J. Drr, zwei Stu- 
benten bes St. Bernarb3-Priefterfe- 
minars in Rocefter, N. Y., welche hier 
ihre Ferien verbrachten, jind beim Ba- 
ben im Thomas Creek ertrunfen. Orr 
war 30 und Barry 20 Jahre alt. 
Tony, Wis., 2, Juli. Der Bahn- 
Clerk Dannifon und zwei unbefannte 
Landftreicher fanden Heute früh bei ei- 
nem Zufammenftoß zmifchen einem 
Perfonen- und einem Frachtzuge der 
„Soo“⸗Linie den Tod, der Lokomotiv⸗ 
führer Doolittle wurde unter der Lo— 
komotive feftgeflemmt, und mehrere 
Stunden jpäter halbtodt gerettet; 
Poſtclerk Lynch wurde ſchwer verlet. 


Neue Greuel. 


Taufende von Wehrloſen von Türken nie: 
dergemetzelt. 


Waſſhington, 2. Juli. Staatsſekre— 
tär Hay erhielt heute folgende Kabel— 
depeſche aus Perſien: 

Isphaham, 2. Juli. Türkiſche Bar— 
baren metzeln Tauſende nieder. Ar— 
menier bitten demüthig die Bundesre— 
gierung im Namen des Chriſtenthums 
und der Menſchlichkeit, unſchuldige 
Menſchenleben zu retten. Armeniſche 
Biſchöfe in Perfien. 


> 
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Tusland 


Kaum glaublihe Methoden! 
Die die Cunard- und die Adria⸗Linie gegen 
die Deutfchen vorgehen. 


Berlin, 2. Yuli. Aus amtlicher 
Quelle berlautet, daß die „Cunard— 
Linie“ und die „Adria-Linie“, melche 
mit ben deutſchen Dampfergeſellſchaf⸗ 
ten injonderheit in bitterer Fehde Ie- 
ben und die Kontrole der ungarifch:n 
Auswanderung durch den befannten 
Vertrag mit der Budapefter Regie— 
tung an fich geriffen haben, jet ſo— 
weit gehen, daß fie nad) den Per. 
Staaten zurüdreifenden amerifant: 
Ihen Bürgern - gewaltfam die Rüd- 
fahrfarten deutfcher Linien abnehmen 
und fie zwingen, über Fiume zu reifen. 

Es liegt ein amtlicher Beriht un 
ben amerifanifchen Botfchafter in Pa- 
ris, General Porter, vor, aus welchem 
hervorgeht, daß die amerifanifchen 
Bürger Nicholas Dobofh aus Lanz 
ford, Pa., und Andrew Kiſh aus 
Trenton, N. J., die an Bord eine? 
Norddeutfhen Lloyddampfers nad 
den Ver. Staaten reifen wollten, vor 
den zuftändigen Beamten ausfagten, 
ihre Tickets für Dampfer des Nordd. 
Lloyd: jeien in Ungarn konfiszirt 
worden. Der Nordd. Lloyd reichte 
haraufhin eine amtliche Beſchwerde 
ein und gedenkt, die Angelegenhert 
energifch zu verfolgen. Um die Auf: 
dedung dieſer, ſowie ähnlicher Ge— 
waltakte hat ſich der amerikaniſche 
Konſul in Bremen, Herr H. W. Die— 
derich, hochverdient gemacht. In ſeinen 
Händen laufen auch die Fäden der Un— 
terſuchung des geheimnißvollen Falles 
Loomis zuſammen, des ſpurloſen Ver⸗ 
ſchwindens eines Bruders des ame— 
rikaniſchen Hilfsſtaatsſekretärs. 

Das Bekanntwerden ſolcher Ge— 
waltakte ſeitens der „Cunard“ und der 
mit ihr an einem Strang ziehenden 
Linien dürfte in weiteſten Kreiſen bö— 
ſes Blut machen, und die ſchon gehegte 
Zuverficht, daß es bei der demnächſti— 
gen Konferenz in London zu einem 
Ausgleich zwiſchen den mit einander 
badernden Konfkurrenzlinien fommen 
werde, mag wieder einer peſſimiſtiſchen 
Anſchauung Bla machen. Kommt kei— 
ne Einiqung zuftande, jo dürfte ſich 
die Fehde nach den geichilderten Vor— 
fommniffen noch weſentlich verſchär— 
fen. 


Telegraphifche Notizen. 


Inland. 

— Die Bundesſchuld beitrug am 1. 
Juli $967,231,774. 

— 249 Zahlungdeinftellungen in 
diefer Woche, 215 in der gleichen Vor—⸗ 
jahrswoche. 

— Der Beſiher des Mitchell Hotels 
in Beoria, Ill. ift bankerott. Schul- 
ven $37,000. Beltände $9000 mehr. 

— Die Minnefotaer Republikaner 
haben ſich verföhnt, und aus dem auf 
der Staatskonvention ermarteten 
Bruch ijt nichts geworden. 

— in Denver ift die „Fidelity Loan 
Co.“ mit $1,000,000 Schulden ver⸗ 
fracht, infolge von Spekulationen tn 
Holzländereien. 

— In einem Flußthal in Wauma- 
tofa, Wis, bat ſich Countyrichter 
Louis Brümner erhängt. Er war jeit 
langer Zeit ſchwer nerpenleidend. 

— Wm. Smead ift als Verwalter 
der Flathead-Indianer-Agentur in 
Montana megen Unregelmäßigfeiten 
in ber Verwaltung abgefeßt worden. 

— Ein Mann, vermuthlic Edward 
©. Cheney von Lockport, Ill., ſprang 


in ſelbſtmörderiſcher Abſicht heute früh | 


von der Ead3:Brüde in St. Louis und 
ertranf. 


— Chad. Willing und T. C. Dade, 
Mitglieder reicher Familien in Phila- 
velphia, fochten ein Duell nah Art 
der Preisfämpfer aus; Willing fiegte 
in der 25. Runde. 

— Der frühere Generalvifar For 
ift zum Bifchof von Green Bay, Wis,., 
ernannt worden. Geit Jahren war 
dort der fatholifche Kirchenfürſt cin 
Deutfcher. 

— Im Huachuca-Gebirge, Arizona, 
haben Waldbrände folden Umfang 
angenommen, daß die Bundestruppen 
in Fort Huachuca um Hilfe bei den 
Löfcharbeiten erfucht worden find. 

— Herr und Frau Chas. Fürft von 
New Hort wurden im Park Hotel in 
Mt. Clemens, Mid., bon einem 
Schleichdieb um Diamanten im Werthe 
von $3000 beftoblen. 

— Frau Hannah Bromn, 64 Jahre, 
Nr. 1111 Wellington Ave, Chicago, 





berfttäten al3 Her 


; Abendpoit, Ehicago, Samitan, 
hat fich im Verfolgungsmahn im Haufe | Der National⸗Kongreß ſprach ſich für | 


bon Freunden in Milmaufee, wo fie 
auf Beſuch meilte, erhängt. 
— Dr. Yaredi, Hilfs-County-Arzt 


in Denver, Kol., angejehener deutfcher 


Familie in Erie, Pa., entjtammend, 
ift laut Leichenfchaubefund nicht er— 
mordet worden, jondern hat Selbjit- 
mord begangen. 


— Neger Jones wurde troß Ab— 
mahnens des Richters Tite in Car— 
teröpille, Ga., wegen unfittlichen Ver- 
brechens geftern Abend von den Bür- 
gern aufgehängt und fein Körper mit 


1 Kugeln gejpidt. 


— Auf das Dariehen der Regierung 
bon $4,600,000 hat die St. Louiſer 
Weltausftellungsgefellichaft eine zwei— 
te Abſchlagszahlung von $213,092, 
vierzig Prozent der Einnahmen in den 
lebten vierzehn Tagen, gemacht. 

— Ein GStraßenbahn-Superinten- 
dent, der fich Julien nannte, behauptet, 
in einer Nem Yorker Spielhölle be— 
täubt und um $3150 beraubt worden 
zu fein. Glücksſpieler fegen, Julien 
babe innerhalb eines jahres $100,00 
verfpielt. 


— Die fatholifche Kapelle der Phi— 
Iippinen-Refervation auf der St.Loui- 
fer Ausſtellung wurde heute von Kar— 
dinal Satolli geweiht, wobei Erzbi- 
ſchof Glennon und mehrere Priejter 
affiftirten. 


— Die Shmwindfucht - Heilanftait 
„Agnes“, welche der zur Zeit auf 
Scheidung klagende Stahltruft-Milit- 
onär Phipps in Denver zum Anden 
fen an feine Mutter dort hat bauen 
laffen, wurde heute eingeweiht. 


— &n einer Wirthfchaftzfeilerei 
zwiſchen Negern und Infanteriſten in 
Weſt Cheyenne, Wyo., wurden heute 
der Schwarze Carpenter erſchoſſen und 
der Weihe Walter Jones tödtlich ver- 
wundet. Zahlreiche Theilnehmer wur⸗ 
den verhaftet. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — St. Louis 10, 
Chicago 2; New York 7, Boſton 1; 
Philadelphia 13, Brooklyn 2. „Amer— 
ican League” — Chicago 5, St. Louis 
0; Philadelphia 5, Bofton 4; New 
Hort 8, Wafhington 3. 

— Der am Mittwoch in den Ruhe— 
ftand tretende Oberft Theo. A. Bing- 
bam, melcher bei Beauflitigung von 
Hafenbauten in Buffalo unlängit 
fchwer verlekt wurde, ift von Präſident 
Roofenelt zum Brigadegeneral befür- 
beri worden. 

— An der „Wafferfante” von San 
Franzisko murde John J. Hill geitern 
bewußtlos aufaefunden; er ftarb furz 
darauf. Hill mar zu einer höheren 
Stellung im Bundesdienft in Mantla 
befördert worden und auf der Reife 
dorthin. Es liegt Raubmord vor. 


— Präſident Roofevelt wird bei fei- 

ner Ankunft in Oyſter Bay heute 
Abend feftlich einpfangen werben. Die 
Schulfinder der ganzen lmgegend 
werden Lieder fingen. Im Orte jelbit 
find Arbeitszimmer für ihn und jeine 
Sekretär eingerichtet worden, ſein 
Landſitz foll aber nicht fo zugängig 
fein, wie früher. 
Drei NRiefenwerfitätten ter 
Santa Fé-Bahn in Eleburne, Ter., 
und Sieben Perfonenwagen wurden 
heute Morgen ein Raub der Flammen. 
Der Feuerfchaden wird auf $200,000 
geſchätzt. Die Bahngejellichaft iſt ver- 
fichert. 

— Den Schwarzen Aufpaſſer an einer 
Sthleihthür mußten Nem Norfer Ge- 


heimpoliziften fnebeln und mit den ihm | 


abgenommenen Schlüfleln drei Stahl— 


thüren öffnen, ehe fie heute früh in eine | 
Spielhölle an der W. 34. Str. gelans | 


gen fonnten. Bier Spieler ‚purben 
verhaftet. 

— Drei Banditen plünderten ge= 
ftern Abend in Gordonpille, Pa., ver— 
mwundeten zwei Bürger und erfchoffen 
auf der Flut den Zollitzaßen-Ein> 
nehmer. Einer der Verbrecher fiel, 
dur Arthiebe töbtlich verwundet, 
den Verfolgern in die Hände Er 
nannte fih Carſon. 

—Chas. €. Stillman, ein ſechsfa— 
her Millionär und Miterbe feines 
Baters, eines vierzigfachen New Yor— 
fer Millionärs, arbeitet, nachdem er 
eine Zeitlang Stredenarbeiter geweſen 
ift, jet als Frachtverlader inDafland, 
Kal., um das Bahngeichäft von Grund 
auf kennen zu lernen. 


— Bolizeifergeant Jobert J. Hanna 
in Billings, Mont., wurde heute früh 
von Räubern, welche in einer Spiel» 
hölle $2000 erbeutet hatten, erfchoffen, 
ais er fie zu verhaften verfuchte, und 
Sheriff Hubbard erhielt einen Schuß 
in die Hand. Die beiden Thäter ent- 
famen, ihr Raubgenoffe wurde ver— 
haftet. 

— In Nefferfon, Texas, murde 
einem verheerenden Brande, nachdem 
ihm die Torrens’sche Fabrik und zwei 
aroße Gebäude zum Opfer gefallen 
iwarer, heute früh dadurch Einhalt ge— 
than, daß mehrere andere Gebäude mit 
Dynamit in die Quft gefprengt wur— 
den. Der Schaden beläuft ſich auf 
$500,000. 


— Frau Kate Schaefer, ihr Sohn 
Dtto und ihre Tochter, Frau Lizzie 
Ritter, find in Sprinafield, Ill. in 57 
Fällen des Ladendiebitahls angeklagt 
worden. In ihrem Haufe wurde ge= 
ftohlenes Eigentbum im Werthe von 
Tauſenden von Dollars gefunden. Ein 
Selbitmordrerfud der Frau Ritter im 
Gefängnik murbegperhindert. 


— Etwa 25,000 neue Rettungskir- 
tel find von den Beligern der New Nor- 
fer DVergnügungsdampfer angefchafft 
worden, und die Fabriken find mit 
Beitellungen überhäuft. Man alaudt, 
daß die Direktoren der Gefellichaft, 
welcher der Unglüdsdampfer „General 
Slocum“ gehört, nicht verantwortlich 
gehalten werden können. 


Präfident Faunce von der 
Bromn=Univerfität und andere Unis 
verjitätsleiter verbammten auf dem 
nationalen Lebrerfongreß die Aus— 
artung des Spertömejens auf. den Uni⸗ 
ſchuh der Bildung. 
Er — 


— — 


— 
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beffere Zehrerbefoldung, die jegt 8800 
im Durchfchnitt fei, aus, um befjere 
Lehrkräfte zu erzielen. 

— Das Zenfusamt meldet, daß in 
den Ber. Staaten, Alaska, — 
und Portotito 9,204,531 marze 
‚ leben; im Süden bilden fie,ein-Drit- 
; tel der Benölferung und Haben fich von 

1890 bis 1900 dort, in ben Klein- 
ſtädten und auf dem Lande um 16, in 
den arößeren Städten um 21.7 Proz. 
ı permehrt, zwei Drittel, bezm. fünf 
Sechſtel fo fchnell wie die Weißen. Die 
‚ Hälfte aller Neger find unter 20 Jah— 

ten. 
| Ausland. 


— Handelsminiſter Moeller 

ſeine Amerikafahrt aufgegeben. 
— König Edward traf geſtern wie— 

der aus Kiel in London ein. Eine 

* Menge begrüßte ihn am Bahn— 
of. 


hat 


; . — Unter den ſeit Jahrhunderten 
beftehenden Feierlichkeiten wurde heute 
| Lord Curzon als Hafenabmiral in 


aJ Doper, England, eingeführt. 


— Der griehifche Unterrichts- und 
Kirchenminifter Stais murde im 
Zweikampf bei Athen von dem Ab- 
geordneten Hadu-Petros getübtet. 

— Die jet unter falſchem Namen 
in einem firchlichen Heim in England 
befindliche amerifanifche Giftmifcherin 
Maykrid wird Ende Juli bon der 
Molizeiaufficht befreit werden. 

— Der Haushaltausſchuß der fran— 
zöſiſchen Abgeordnetenkammer hat be- 
Ichloffen, die Bewilligung für die fran— 
zöſiſche Botſchaft beim Vatikan zu 
fireichen. 

— Teuermehrleute zwangen mit 
ihren Schläuchen die Mönche in Nan- 
tes, ihre bon der Regierung aufgehn- 
benen aroßen Klöfter zu verlaffen, in 
denen fie fich verbarrifadirt hatten. 

— Das englifche Herrenhaus hat 
den Verfafjungseid des Herrfchers fo 
berändert, daß er feinen Anftoß mehr 
bei Andersdenkenden erregt, gleich- 
zeitiq aber die Erhaltung des Pro— 
teftantismus in der Thronfolge betont. 

— Un der Regatta von achten in 
Kiel nad) Travemünde nahmen die 
des Kaiſers und der Kaiferin nicht 
theil, auch blieb das Kaiferpaar der 
Preisvertheilung fern, weil der ameri- 
faniihe Jachttheilnehmer Morton 
Plant durch unlautere Methoden bei 
der erſten Wettfahrt gefiegt haben foll. 


— 
— — 








Loralbericht. 
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Thätige Geſchäftsfrauen 


Frau Netcher führt den „Boſton Store,‘ 
$räulein "Jones eine Maſchinenwerkſtätte. 


Frau Charles Netcher hat jet nad 
dem Tode ihres Mannes die Leitung 
des „Bofton Store“ perfönlich in die 
Hand genommen und wird das Ge- 
Ihäft führen, bis die Söhne groß ge: 
nug find, um ſelbſt die Verantwortung 
dereinft tragen zu fünnen. { vau Ner= 
cher hat „von der Pike auf“ im Ge- 
Ichäft gedient, und mar ſchon zu Leb- 
zeiten ihres Mannes Schagmeifterin 
der Korporation. 

Eine andere Gefchäftsfrau ' der 
Stadt ift Fräulein Ella ©. ones, 
6642 Lafayette Ave. Sie ift 23 Jahre 
| alt und befleidete feit zwei Jahren den 
Poſten der Betriebsleiterin der Preble 
Maſchine Works, den fie anStelle ihres 
berjtorbenen Vaters einnahm. Bi3 vor 
drei Wochen, al3 die Parkbehörde jene 
Fabrikanlage kaufte, arbeiteten 83 
Gejellen unter ihrer Leitung. Geſtern 
| bat fie den Grundſtein zu ihrem eige⸗ 
nen, neuen Yabrifbau an South Chi- 
cago Are. und 91. Str. gelegt und 
wird in Kurzem über 150 „Hände“ zu 
gebieten haben. Frl. Jones hat das 
Gefhäft unter Leitung ihres Vaters 
praftifch erlernt. 





u 
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— Das ijt nicht der beite Autor, der 
viele „dankbare“ Leſer hat. 








Jet in es Zeit 


„Nugen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandlunp, welche der berühmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als hoffnungs⸗ 
los aufgegeben worden waren, tollten nicht länger 
3ögern, denn der Krieg wird Die Koften dieſer bes. 
rühmten Mittel, welde Krankheiten heilen, bedeu⸗ 
tend vergrößern. Gee Mo Chan bat diefes voraus 
gejeben und um Allen, die krank und leidend find, 
zu den möglichſt niedrigften Preifen helfen zu Züns 
nen, bat er foeben Über zehn Tonnen feltener und 
twunderbarer Droguen importirt und jo lange diefe 
vorbalten, bleiben Diefelben nicdrigen Preife für 
die nachbaltige und vollftändige Seilung aller Fälld 
beitehen. Wenn dies Euch imterejjirt, ſprecht vor 
und jch! Euch dieje jonderbaren Mittel an und dann 
lagt, ob Ihr je ihres Gleichen’ geichen habt. Mehr 
ale 50 und vollftändig verichieden don allen ans 
deren, die je in diejem Lande eingeführt wurden. 
Dies ift das Geheimnik feines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verſchieden von denen, die don ir» 
gend einem anderen Arzt verfchrieben merden,und er 
verpfändet $1000 an jeden Arzt, welcher ein Mit: 
tel. wie jeine —8B* Mittel bat. Verlangt bie 
taujenden von Zeugniffen, die er von moblbelauns 
ten Leuten empfangen bat, zu ſehen, dann ſprecht bei 
diejen vor und überzeugt Euch, dab jie echt find. 
Keiner von dieſen Leuten fonfultirte Gee Wo Chan, 
fie don anderen Arzten aufgegeben worden wa— 
en. 

„Seit vielen 
und batte viele 
Kan tonjultirt, obne Linderung 
ch wurde von dem chinefiſchen Doktor ſchnell kurirt 
und ich bin germ bereit, allen, die ſich dafür inte 
Kg zu erklären. 

Str., Chicago.” 

des Mas 


abren litt ih an einem Kebllerven 
erjte und viele wohlbelannte Soe: 
u erhalten. 


teifizen, Diefe wunderbare 
nt. Bromi, ._ 20. 
„I hatte Geſchwüre und ————— 
gens jeit vielen Jahren. Hatte keinen petit, Er⸗ 
breden, fonnte nicht ſchlafen. In einer he war 
ich volländig — und in einem Monat duch 
Dr. Gere Wo Chan vollftändig age 
i . Qubert Barrette, 0 Windefter Une.“ 
Lejet die virlM_ ähnlichen Zeugnijie von Diejer 
Stadt in unferer Office. 
Konjultation ift immer frei 
Sögert nicht, bis es zu fpät it, 
dielen wunderbaren Mann fogleih und 
nachbaltia furırt. 


427 Wabash Avo., 
2 a el bom Auditorium 


& ! bis 8 Uhr Abends; 
Sonrtaa$ von 10 bit K — Auberbalb Pr 


und vertraulid. 
ondern fonfultirt 
werdet 





tienten jolten wegen Fragebogen. ſchreiben. 





den 2. Juli 1904. 


"Mus den Polizeigeriihten. 


Chas. MWiftrand dem Richter unter Polizei: 
{hut vorgeführt. 

Heute follte, wie geftern berichtet, 
bor Bolizeirichter Hennefiy in Engle- 
mood das Verhör von Charles Wi- 
ftrand, 6146 Aberdeen Abe., ftattfin- 
ben, ber beſchuldigt ift, Mädchen im 
Alter von 10 bis 16 Jahren auf fein 
Zimmer gelodt und fich Freiheiten mit 
ihnen erlaubt zu haben. Elf Kinder 
waren al3 Anktlägerinnen anmejend. 
Auf Antrag des Polizeihauptmannes 
Madden wurde indeß das Verhör bis 
zum 8. Yuli verfchoben, um der Poli— 
zei Gelegenheit zu geben, noch mehr 
Belaftungsmaterial zu fammeln. 

Da man Gemaltthaten feitend der 
Anverwandten der jungen Mädchen 
befürchtete, gab man dem Gefangenen 
zwei Geheimpoliziften zur Seite, ala 
er nad) dem County-Gefängniß über: 
führt wurde. Der Richter erhöhte die 
Bürgfhaftsfumme von 15,000 auf 
$18,000. 

A. C. Wheat, ein Angeftellter von 
Siegel, Cooper & Eo., wurde heute 
von Richter Caverly unter $1600 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht über- 
mwiefen. Er fol einen Wechlel von 
$100 auf den Namen von Robert Con— 
rad aefäliht und in Umlauf gejegt 
haben. 

Alice Walton wurde heute von dem 
Gejchäftzreifenden John E. Brower 
bon DesMoines, Ya., beſchuldigt, ihm 
$60 in Banfnoten aus der Hofentafche 
gemauft zu haben, und Richter Caver- 
In übermies das Frauenzimmer unter 
$1000 Bürgfhaft dem Kriminal- 
gericht. 

Eine Hühnerfehde, die über drei 
Jahre andauerte, fand heute ın Poli— 
zeirichter Quinns Gerichtsfaal dadurch 
ihren Abſchluß, daß der Richter beide 
Parteien ermahnte, in Zufunft Frie— 
den zu halten, was diefe auch verfpra= 
chen. Caſpar Beder, 3833 Wabafh 
Aoe., war nämlich befchuldigt, auf feine 
Hühner nicht genügend Acht gegeben zu 
haben, ſodaß fie den Garten der Frau 
M. W. Vanderwalk, 3857 Wabaſh 
Avbe., zerkratzten. Die Frau behaußteie 
ihre Abficht, ſelbſt friſchen Rohl, Erb- 
fen, Bohnen u. ſ. w. zu ziehen, jei feit 
drei Jahren ftet3 durch die Hühner Be- 
zuders zunichte geporden. Weder ein 
Hofhund no Steinwürfe feien von 
Nuten geweſen. Weder beitritt, daß es 
fein Federvieh geweſen fei, das ven 
Garten der Nachbarin zeritöre, die er 
im Gegentheil verhaften laſſen molle, 
da fie die beften feiner Eierlegerinnen 
graufam hingemordet habe. Dem Rich- 
ter gelang e3, wie bemerkt, Frieden zu 
ftiften. 

Richter Dooley wurden heute bier 
ftreifende Mafchiniften unter der An— 
flage des ordnungsmwidrigen Betra- 
gens vorgeführt. Sie follen vor zwei 
Wochen einen Angriff auf Streifbre- 
cher ausgeführt haben, welche in den 
Elmes Engineering Works bejchäftigt 
werden. Anfänalih maren fie des 
Aufruhrs beichuldigt worden, die Po— 
lizet ließ diefe Anklage aber fullen. 
Charles Fry wurde zu einer Gelditrafe 
ron $10, James W. Caſey zu einer 
ſolchen von $15 verurtbeilt, die beiden 
anderen Angeklagten, Wm. Shipley 
und Edward Balette, ließ der Richter 
laufen, nachdem fie die Koſten des Ver— 
fahreng entrichtet hatten. 

— — — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch,“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel.: South 869 au⸗ 
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Im Garı. 


Zwei weitere Mitglieder der Barry’fchen 
Bande verhaftet. 


Auf Grund der von Mitgliedern der 
Barry'ſchen Geldfchrantfprengerbande 
abgelegten Geftändniffe wurden aejtern 
Abend um zehn Uhr von den Detelti- 
ves Egan und Norton von der Be- 
zirkswache an Desplaines Str. zivei 
weitere angeblide Mitglieder ver 
Bande verhaftet. Die Verhaftung er- 
regte großes Auffehen unter den Stra= 
Bengängern an Madifon, nahe Ada 
Straße, da die Beamten den Häftlin= 
gen ohne viel Federleſens Revolver an 
den Kopf fetten. Die Zufchauer glaub: 
ten, daß es ſich um einen Raubüberfall 
handle, und fuchten in wilder Flucht 
das Weite. 

Die Häftlinge gaben ihre Namen 
als Harry Harding und Michael 
Bloom an. Erfterer wurde heute an= 
geblich von Robert MeWill, dem far- 
bigen Wächter der „Pride Laundıy 
Co.“, Nr. 49 Sheldon Str., ala der 
Einbrecher identifizirt, der ihn am 27. 
Juni band und fnebelte und dann mit 
feinem Kumpan den Gelhichrant 
Iprengte. Jacob Smith, der, wie be= 
richtet, am Mittwoch verhaftet wurde, 
fol theilmeile als einer der Räuber 
identifizirt worden fein, die Rufus 
Diechman, den Kaffirer der Kinsley'⸗ 
ſchen Speifewirthfchaft, in diefer vor 
zwei Monaten beraubten. Diechman 
ift aufgefordert worden, den Burfchen 
in Augenfchein zu nehmen. 


Smith fol auch im November an- 


der Geldichranffprengung im Ge— 
Ihäftszimmer der Gambrinug Braue- 
rei⸗Geſellſchaft, Nr. 1547 Fillmore 
Str., betheiligt geweſen fein. Polizift 
Sheehan verivundete damals einen der 
Verbrecher. 

Bald dazauf erhielt Kapitän Kelly 
einen anonymen Brief folgenden In— 
halts: 

„Werther Herr. Wir wollen Ihnen 
mittheilen, daß mir eine Fiaſche 
„Soup“ (Nitrogkngerin) neben dem 
öftlich von der Brauerei an der Eifen- 
bahn gelegenen Zaune gelaffen haben. 
Wir wünſchen, daß fein Unſchaldiger 
damit Unheil anrichtet. Es genügt, 
um ba3 ganze SHäufergeviert in bie 
Luft zu fprengen. Mit beiten Grüßen 
an Polizift Sheehan.“ 

Die mit dem Sprengftoff gefüllte 
Flaſche wurde vom Leutnant Gorman 
an ber bezeichneten Stelle gefunden. 

Heute traf von den Behörden zu 
Des Moined die Nachricht ein, daß 
Smith wahrfeinlich nach dort geholt 
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und wegen bes Einbruchs in die Cohn’- | 


ſche Jumelendandlung 
den wird. 

Bloom fteht im Verdachte, fich gleich- 
falls an einer Anzahl Geldjchranf- 
fprengungen auf der Weftjeite bethei- 
ligt zu haben, doch liegen bisher feine 
Beiweife gegen ihn por. Er beiheuert 
feine Unſchuld. Die Bolizei geleitete ihn 
und feinen Genofjen nach dem Identi— 
fizirungsbureau, um feſtzuſtellen, ob 
die Beiden zuvor ſchon verhaftet wa— 
ren. 


prozeſſirt wer⸗ 
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Die ruffifhes Derwundeten. 


Der Kriegäforrefpondent der „Ruß: 
fija Wjedomofti” Tchildert die Vermun- 
betentransporte, die er nad der 
Schlacht bei Turentjchen in Liaoyang 
gejehen hat. 

„Die Vermundeten waren auf ge= 
möhnlichen militärifchen Wagen (ohne 
Tedern) untergebracht. Die Fahrt auf 
folhen Fuhrmwerfen muß für den Ver: 
mundeten recht ſchmerzvoll fein, ob— 
gleich zur Linderung ihrer Qualen al- 
les Mögliche gethan ift. Auf den Wa- 
gen find Netze aus Striden angebradt 
mit einem genügenden Quantum 
Stroh darauf; einige Fuhrwerke find 
auch mit einem Schutdad aus Lein— 
wand verfehen. Wagen auf Federn und 
Sanitätsfiafer, die man auf Ausſtel— 
lungen ſehen fann, waren freilich nicht 
borhanden, und das ijt nicht zu ver— 
wundern. Eher fünnte man jtaunen, 
daß e3 Leute gibt, die derartiges 
Spielzeug erfinden, wie auch folche, die 
derartige geiftreichen Erfinder durch 
Auszeihnungen aufmuntern. Merk— 
würdig ift auch, daß es Publikum gibt, 
da3 die Naivetät hat, zu glauben, daß 
ſolche Wägelchen wirklich für Verwun— 
dete beitimmt find. 

Die meijten in der Schlacht bei Tu— 
rentfchen Verwundeten waren an den 
Armen verwundet und zivar in ber 
Mehrzahl am linten Arme, was mıt 
der Stellung der Arme beim Schießen 
zufammenbängt. Dabei muß jedoch in 
Betracht gezogen werden, daß unjere 
Bermundeten jelbit den Kampfplaß 
verlaffen und fich nad) der mehrere 
Kilometer entfernten Verbandsitation 
begeben mußten. Das konnten natür= 
lich nur die leichter Vermundeten aus— 
führen, die Schwerverletzten blieben 
aber auf dem Schlachtfelde liegen. Die 
2,5 Linien breite japanifche Kugel muß 
in ihrer Wirkung als „human“ bezeich- 
net werden, infomweit diefes Wort auf 
eine Waffe überhaupt Anwendung fin- 
den fann. Die Wunden, die durch diefe 
Kugeln beigebracht werden, find mei- 
ſtens nicht tödtlich. Ich habe ſelber ei— 
nen von 22 japaniſchen Kugeln getrof- 
fenen Mann gefehen, der erft nach zwei 
Mocen ftarb und auch dann, wie e3 
fcheint, nur mweil der Verband zu jpät 
angelegt worden mar. 

Die durhichoffenen Wunden find 
nicht einmal fchmerzlih und werden 
bon den Vermwundeten leicht ertragen, 
ſodaß dieſe nicht einmal fampfunfähig 
werden. ch habe einen Koſaken mit 
durchichoflener Bruft geſehen, der nad) 
der Anleguny eines nothdürftigen Ver— 
bandes gegen 40 Werft (45 Kilometer) 
zurüdlegen konnte. Die Wunden hin— 
gegen, die durch Artilleriegeſchoſſe zu— 
gefügt werden — ob durch Granaten— 
fplitter oder Schrapnell iſt gleichgil— 
tig — find faft immer tödtlich, da eine 
runde Kugel meiftens im Leibe bleibt 
und die von ihr zugefügteBerwundung 
im Gegenfag zu den Wunden infolge 
eines Gewehrſchuſſes immer von gro» 
hen Dimenfionen ift und von ftarfer 
Zerftörung der Gewebe begleitet zu 
fein pflegt. E’ne große Anzahl unfes 
rer Verwundeten wurde durch die Ja— 
paner auf dem Schlachtjelde aufgelefen 
und verbund:n. Später wurden dieſe 
Verwundeten auf bequemen Tragbah— 
ren wieder zu uns gebradht und zwar 
von Chineſen, die von den Japanern 
zu diefem Zwecde angeworben worden 
waren.“ 


— Je enger eines Menſchen Sinn 
ift, defto mehr Platz beanſprucht er für 
ſich. 

— Abgeführt. — Mädchen: „Mein 
Vater erlaubt nicht, daß ich vor dem 
vierundzwanzigſten Jahre heirathe.“ 
— Herr: „So? Nun, da hätten Sie 
doch ſchon vor Jahren heirathen kön— 
nen!“ 

— Schwere Würde.—Frau: „Aber, 
Mann, fannit denn net einen Abend 
mal zu Haufe bleiben?" — Mann: 
„Ich möchte ſchon, Alte, aber ich bin 
doch Stammgaſt!“ 

— Gaſt (wüthend): „Erſtens iſt 
die Suppe ſiedend heiß, und zweitens 
finde ich ſogar eine Kindertrompete 
darin — was foll denn das fein?” — 
Wirth: „Hm, naha g'hört's vielleicht 
zum Blafen!“ 
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Der 
japuniſche 


Admiral weiß, daß, um Erfolg zu haben, er 


vorbereitet ſein und gleichzeitig jede Bewe— 
gung der Ruſſen beobachten muß. Dadurch 


hat er gewonnen. Hätte er einen Moment 
gezögert, jo hätte er verloren. Gbenfo ift e3 
mit Bezug auf unferen Körper. Gin geſun— 
der Menjch kann gegen Krankheit erfolgreich 
antämpfen, mwegegen ein franfer Menſch, 
der an Symptome leidet, wie Kopfwehj, 
Würgen, Speien, Alingen und Draufen 
in den Ohren, Hufen, Zruſtſchmerzen, 
Athemnoth, Auffoßen, Blähungen, 
Schwere nah dem Eſſen. Kreuzſchmerzen, 
Satz im Arin, jiher in dieſem Kampfe 
unterliegt. Die obengenannten Zuſtände fön- 
nen durch Dr. Deachman’sdirette 
Behandlungs = id geheilt 
werden wenn alle anderen fehlichlagen. Er 
hat Hunderte furirt und fann auch Euch hei: 
len. Sprecht vor und erhaltet freie Konful⸗ 
tation und Unterfuhung. Spezialift in 
Krankheiten des Auges, der Chren, Naie, 
—* Bruf und allen chroniſchen Krank: 
eiten. 


10 Dearborn Sir,, Zimmer 9, 


Ede Raudolph Str.—Nebmt Glebator. 


e - Fänlich bis 6: 
BRicioß und Breitag 08 3. Sonnige : 
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Die Yühter der Herero. 


— Er 


Da der deutſche Feldzug gegen bie 
Herero in Südweſtafrika immer noch 
in Mittelpuntt der Erörterungen ftebt, 
mag es von ntereffe fein, die Führer 
biefes Volksſtammes einmal näher zu 
betrachten. Der anertannte Ober- 
bäuptling de3 ganzen, wohl an 40,000 
Köpfe zahlenden Volkes, das zu ben 
Kaffern gehört und den Zulug und 
Matabeles verwandt ift, ift Samuel 
Maharero, ein Mann bon einigen 50 
Jahren, von großer ftattlicher Figur, 
etwas herbortretenden Augen und in= 
telligentem Geficht, das eim bünner 
Volbart umrahmt. Samuel tft der 
Sohn des Ende der achtziger Jahre 
verftorbenen Oberhauptee Maharero, 
der ein mächtiger und umfichiiger 
Herrſcher war, was man bon ihm ſelbſt 
nicht jagen fann. Vielmehr ift Sa— 
muel das Werkzeug jeiner Großen, 
die wie überall in Südafrika, ſelbſt bei 
ven Buren, eine Urt von Dligardhie 
ausüben. Samuel ijt einfichtäpoll, 
aber harafterlog und ohne perfönlichen 
Einfluß, fodaß er kaum Herr’feines ei— 
genen Stammes, besjenigen von Oka— 
handja, ift. Sein viel thatfräftigerer 
älterer Bruder Wilhelm fiel 1889 im 
Kampfe gegen die Witboi - Hottentot- 
ten. Einen bejtimmenden Einfluß 
auf ihn hatte von jeher die Kriegspar— 
tei unter der Familie Riarua, und 
man jagt, daß diefe es vermocht hätte, 
Samuel’3 Sohn Friedrich, den eigent= 
lichen Kronprinzen, einen Jüngling 
bon 26 Jahren, mit fich fortzureißen. 
Diefer Friedrich, ebenſo wie fein rei= 
cher Vetter und Pflegebruder Ferdi— 
nand, der Bejiter von 30,000 Rindern 
iit, maren 1896 in Berlin auf ber 
Zreptomwer Colonial = Yusftellung und 
wurden auch vom Kaifer im Schloß 
empfangen. Schon damals äußerten 
fie ſowohl mie ihre älteren Begleiter 
ernfte Bedenken und meinten, daß es 
bei den vielenfteuerungen ein jchlechtes 
Ende nehmen könnte, und leider haben 
fie Recht behalten. 


Der zweite wichtige Stamm ber He— 
rero, der in früheren Jahren ganz un— 
ter dem Einfluß feiner englifchen 
Händler ftand, neuerdings aber zu den 
ruhigſten zählte, ift derjenige bon 
Omaruru im Meiten des Hererolan- 
bed. Hier herrfcht das Gefchlecht der 
Tiifefeta, und feit Kurzem mar dem 
bünenhaften, aber jchon lange leiden 
den Manaffe jein faſt dreikigjähriger 
Sohn Michael gefolgt. Diefer mar 
ein mittelgroßer, qut gewachſener jun 
ger Mann mit augdrudspollen dunklen 
Augen und fehr fanften, befonnenem 
Charakter. Er war ganz Kriftlich von 
feiner vorzüglichen Mutter Albertine 
erzogen worden und schien wohl den 
Verftand, nicht aber die Rohheit feines 
Vater geerbt zu haben. Im Haufe 
Albertinen’s herrfchte deutſcher Sinn, 
und wenn auch wenig Einrichtungs— 
ftüde und Gerätbe vorhanden waren, 
war doch peinliche Sauberkeit und‘ 
Fleiß zu bemerfen, und ein Jeder wur 
be mit einem freundlichen Wort und 
einer Schale Kaffee oder Milch be— 
willkommnet. Trotz ihrer Würde als 
Häuptlinasfrau und trog Manaſſe's 
Reichthum ſcheute Albertine fich nicht, 
die Wäfche der burchreifenden Euro— 
päer zu waſchen, um den Ertrag für 
ihre beiden Söhne und ihre Tochter 
Charlotte zu verwenden. Michael 
felöft wird ficher auch einſichtsvoll ge= 
nug geweſen jein, zum Frieden zu 
mahnen, aber auch bier gab e3 eine 
mächtige Partei von Yntranfigenten, 
deren früheres Haupt Mutate mar. 
Der junge Michael ift als eines ber er— 
ften Opfer im Kampfe gefallen, und 
es blieb ihm erspart, die Demüthigung 
feines Volkes zu erleben. 


Bei dem dritten großen und auch 
wohl dem reichten Stamme der He= 
rero, der um MWaterberg oder Otjo— 
zonbjupa, mie e3 die Herero nennen, 
wohnt und damit den Norden und 
Nordoften einnimmt, foll der eigentli- 
che Herd des Aufftandes gemejen fein. 
Bis vor zwei Jahren war hier der alte 
fette Kambazembi der Oberhäuptling, 
ein echter Herero, der niemals europät- 
ſche Kleidung anlegte und diejenigen, 
die es thaten, ala Weiber verachtete, 
ein gütiger Vater feines Volles und 
Hüter feiner unermeßlichen grau=- und 
weißſcheckigen Heerden, aber ein Defpot 
und geſchworener Feind aller Weißen. 
Kambazembi hatte unzählige Frauen 
und Kinder, hielt aber alle in ftrenger 
Zudt und veritand e3, feinen Willen 
allen Einwürfen zum Trotz durchzu⸗ 
fegen. Seine mächtige volle Geftalt, 
bon Dder und Fett triefend, mit un 
gezählten funftvol verfchlungenen Les 
derriemen behangen, mit bem königli— 
chen Anftand, machte zwar einen eigen» 
artigen, aber doch Achtung gebietenden 
Eindrud, denn der durchdringliche 
Blick fragte nicht, ſondern befahl und 
fchien bei jedem Wort die Wahrheit zu 
errathen. Wohl mag es in der Bruft 
des Alten gefocht haben, ber als freier 
Herr über Taufende von Menfchen, 
über Hunderttaufende bon Rindern 
und über endlofe Jagd- und Meibe- 
gründe zu gebieten gewohnt war, wenn 
ihm von einem Unterofficier Befehle 
übermittelt oder gar folche auf dem 
verachteten Papier gemacht murben. 
Sein junger Nachfolger Chriſtian, der 
erſt vor acht Jahren zum Chriftenthum 
übertrat, war ein frifcher, fraftuoller, 
gutgearteter Yüngling, aber es läßt 
ſich mohl denken, daß er des Vaters 
herriſchen Sinn geerbt hat, und daß 
feine Kampfluſt durch die Erzählungen 
bon vergangenen Kriegsthaten anger 
facht wurbe, wozu fich die mehr ſchul⸗ 
meifterlihe Sanftmuth feines Bruder? 
Galatiel wohl niemal3 würde aufge» 
ſchwungen haben. 

Die im Südoſten fihenden Ovams 
banbdjer:i, deren Häuptlinge Nicodemus 
und Kahimema 1896 wegen ihrer Em⸗ 
pörung erfchoffen wurden, waren von 
ie ber ungeregelte und unruhige Ge- 
fellen, und ihr Anführer Traugott 
ſcheint ihrer würbig zu fein. i 
nen ift offenbar ber erfle Angriff auf 
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Welche Richtung ? 


An dem Kreuzmege, an ben bie 
GStraßenbahnfrage angelangt ift, um 
mit den bichterifchen Berichterjtattern 
zu reden, wird fie vermuthlich noch 
fehr lange ftehen bleiben. Allerdings 
hat der. Straßenbahnausfhuf des 
Stadtrathes muthig angekündigt, daß 
er fejt entichloflen ift, den Weg ber 
Kriegserflärung einzufchlagen und ſich 
nicht auf den des Ausgleiches Ioden zu 
laffen, aber auch ein Ausſchuß laßt ich 
feinen Vorſätzen mitunter durch diellm- 
ftände abwendig machen, und die Um— 
ſtände feheinen immer noch auf den 
Meg des Ausgleiches hinzumeifen. 

Nachdem die Bundesrichter Groß 
cup und Jenkins entſchieden haben, 
daß die Straßenbahngeſellſchaften 
zwar nicht alle ihre Wegerechte auf 99 
Jahre vom Tage der Verleihung an 
beanfpruchen fünnen, wohl aber eine 
ganz erhebliche Anzahl, muß die Stadt 
entweder an die höheren Gerichtshöfe 
appelliren,.oder ein Abkommen mit der 
anderen Partei treffen, durch melches 
alles meitere Prozefjiren vermieden 
wird. Woilte fie auf die „endgiltige“ 
Entjcheidung warten, die vier oder 
fünf Jahre ausftehen mag, fo würde 
der GStraßenbahndienft noch viel 
Tchlechter werden, als er ohnehin ſchon 
iſt, meil die Gejellichaften ſelbſtver— 
Ttandlich feine durchgreifenden Verbef- 
ferungen vornehmen würden, folange 
Tie ihres Beſitzrechtes nicht ficher wä— 
ren. Daher hat fie die Frage an die 
Bahngefellichaften gerichtet, ob fich der 
Streit über die Dauer der Gerecht— 
ſame nicht auf gemiffermaßen mas 
thematiſche Weiſe beilegen ließe, 
nämlih jo, daß man erſt bie 
Gefammtlänge aller Wegerechte ermit- 
tele und die gefundene Zahl durch die 
Gefammtzeitdauer der Gerechtjame 
theile. Gelte beiſpielsweiſe die 99 
Jahre-Akte für 100 Meilen, ſodaß der 
Freibrief für diefe Strede erjt im 
Jahre 1964 erlöfche, und laufe die Li- 
zenz für eine andere Strede von 100 
Meilen ſchon in zehn Jahren aus, fo 
würde fich die Rechnung folgenderma= 
Ben ftellen: 100 Meilen zu 60 Jahren, 
100 Meilen zu 10 Jahren, gibt zu— 
ſammen 200 Meilen und 70 Jahre. 
Letztere Zahl, getheilt Durch zwei, er- 
gibt 35. Wird dieſes Verfahren auf 
ale vorhandenen Straßenbahnlinien 
angewendet, jo fommt angeblich der 
Durchſchnitt von 12 Jahren heraus, 
und die Stadt mollte wiſſen, ob die 
Bahngefellichaften auf ihre Rechte un— 
ter der 99 Jahre-Akte verzichten wür— 
ben, wenn ihnen ber Freibrief für alle 
Strecken auf 12 Jahre verlängert wer— 
ben mürbe. - 

Auf diefen Vorſchlag zur Güte 
meint jedoch die banferotte Union 
Traction Company nicht eingehen zu 
können. Ihr Anwalt behauptet, fie 
könne unmöglich die Rechte ihrer 
Pfandgläubiger preisgeben, welche ihre 
Bonds in der Vorausfegung kauften, 
daß die Gefelihaft bis zum Jahre 
1964 fortbeftehen würde. Selbſt wenn 
die Direktoren mit dem Vorfchlage ein- 
peritanden mären, mürben bie Ge- 
. rihtshöfe im Namen der unmündigen 
oder unzurechnungsfähigen Bondbe- 
fiter die Ausführung des Planes ver- 
bieten. Folglich jolle die Stadt auch 
die demnächſt erlöfchenden Freibriefe 
auf 60 Jahre verlängern und auf diefe 
Art die Schwierigkeiten befeitigen, mit 
denen die Union Traction nicht fertig 
erben fönne. 

Angeſichts einer jo bodenloſen 
Frechheit droht nun der Straßenbahn: 
ausſchuß, daß er dem Stadtrathe em= 
pfehlen werde, unverzüglich von allen 
Straßen Befit zu ergreifen, für melche 
die Wegerechte auch nach der Anficht der 
Richter Großcup und Jenkins bereit 
erlofchen find. Dann würden die an— 
deren Wegerechte für die Union Trac- 
tion großentheils werthlos werben, und 
diefe Geſellſchaft würde einjehen, daß 
die Stadt Chicago nicht verpflichtet ift, 
ihr die Verzinfung ihrer mehrfach ver— 
mäflerten Aktien und der lächerlich ho= 
ben Kauffumme zu gewährleiſten, bie 
fie für das heruntergemirthichaftete 
Eigenthum bezahlt hat. Indeſſen 
meint fogar der Korporationsanmalt, 
daß die Stabt ſchwerlich wird Geleife 
befhlagnahmen und verpacdhten oder 
aufreißen können, welche „construc- 
tively“ unter der Obhut des Bundes— 
gerichtes ftehen. Der Richter Großcup 
werde mwahrjcheinlich einen derartigen 
Eingriff in feine Befugniffe nicht dul- 
den und vielleicht ſogar entfcheiben, 
daß die laut feinem Uriheile noch nicht 
erlofchenen Wegerechte durch inzie- 
bung der erlofchenen nicht entmerthet 
werben dürfen. 

Alfo wird, wenn bie Union Trac— 
tion Co. am Ende nicht doch noch 
nachgibt, erft die Entſcheidung des 
Bunbesobergerichtes abgemartet wer⸗ 
den müffen, und wenn auch die höchſte 
Inſtanz erklärt, daß die 99 Jahre— 
Alte rechtäfräftig ift, ſo wird bie 
Stadt einen Rumpf ohne Glieder, ober 
piele Glieder ohne Rumpf und Kopf 

ben. Sie wird, mit anderen Wor- 

n, bie beftehenden Gefellfchaften 
zwar aus manchen, aber nicht aus al- 
len Straßen vertreiben fünnen, und 
. ‚für ein unvollftändiges Straßenbahn: 
Ihe wird fie weder einen Käufer noch 
einen Pächter finden. Was feinerzeit 
bie Staatslegidlatur gefünbigt hat, 
muß heute die Stabt Chicago büßen, 
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und man kann nur hoffen, daß ſie ſich 
durch dieſe bittere Erfahrung wird 
warnen laſſen. Wenn die Bürgerſchaft 
auch in Zukunft der Auswahl ver 
Staatsgeſetzgeber jo gut wie gar feine 
Beachtung ſchenkt und die Ichlimmiten 
Budler nach Springfield fchidt, fo 
wird fie immer und immer wieder em⸗ 
pfindlich geftraft werben. 


Billige Entrüftung. 


Die „Iheaterunternehmer, melche ge= 
ftern vor einem Ausſchuß des Stabt- 
rathes erfchienen waren, um zugunften 
der von ihrer Geſellſchaft angeitrebten 
Abänderung des neuen Theatergeſetzes 
zu plaidiren, waren ungeheuer entrü- 
ftet, al3 nach etwa anderthalbjtünbiger 
Verhandlung ein Bürger, ber bei dem 
Iroquois-Brand Angehörige verlor, 
portrat und erflärte, er wünſche gegen 
irgendmelche Abänderung bes Theater⸗ 
geſetzes zu proteftiren. Die Zheater- 
unternehmer hätten jeinerzeit bie Bil- 
Vigfeit desGeſetzes anerkannt, indem fie 
unter demſelbenBonds ftellten, ihr Be- 
folgen der Vorfchriften zu verbürgen. 
Jetzt habe er anderthalb Stunden zu— 
gehört und das ganze Gerebe habe ſich 
um Dollars und Cents gedreht. Nicht 
ein Wort fei gefagt morben über ben 
Werth des Menfchenlebend. Es war 
die darin liegende Andeutung, daß bie 
Theaterunternehmer nur ihren Geld» 
beutel im Auge hätten, um die Sicher: 
heit ihrer Kunden nichts gäben und 
gewillt mären biefelbe wieder zu ge- 
fährden, um Dollas und Cents zu 
ſparen, was die Herren in Harniſch 
brachte. 

Berdenfen darf man ihnen ihre®nt- 
rüftung nicht. Hätten fie fie nicht 
wirklich gefühlt, fo hätten fie eine fol- 
che Entrüftung heucheln müffen, denn 
jie wollen ja mit dem Publikum meit- 
terhin Gefchäfte machen und dürfen e3 
nicht zugeben, daß fich unter ihm bie 
Anſicht verbreite, fie feien au Spar— 
ſamkeit oder Geldgier gemwillt, das Le— 
ben ihrer Kunden auf’3 Spiel zu ſe— 
ben und das „Schickſal“ zu einer neuen 
Kataftrophe einzuladen. Zudem wiſſen 
fie ja, daß dank dem Slocum-Brand 
die Erinnerung an das fürchterliche 
Iroquois-Unglück jegt wieder gerade 
recht lebhaft ift und die Angelegenheit 
bei dem Publikum gerade jebt viel 
mehr Beachtung findet als ſonſt mohl 
der Fall fein würde, Die Zeit ijt ih- 
rem Vorhaben fo ungüftig mie möglich 
und fie würden ſich auch ſchön gehü- 
tet haben, gerade jegt mit ihrem Er— 
fuchen vorzutreten, wenn ihnen bie 
Gefhihte nicht auf den Nägeln 
brennte: Dem Gefeg nad) jollen die 
Veränderungen und Einrichtungen, 
melche fie nicht machen mollen, bis 
zum 30. September fertig jein; Die 
Arbeiten werden geraume Zeit in An— 
fpruch nehmen und die Theaterunter- 
nehmer mwerben entweder jebt eine Ab- 
änderung des Gejetes erlangen oder 
mit den Arbeiten zur Befriedigung des 
beitehenden Gefetes beginnen müſſen, 
wenn fie ihre Theater am 1. Dftober 
für die Winterfaifon eröffnen mollen. 
Seht oder nie! hieß e3 für fie. Entme- 
der muß jet der Verſuch, eine Ab- 
ſchwächung des Theatergeſetzes zu er- 
langen, gemacht werben oder man muß 
fich dem Gejete beugen, und da ent- 
ſchloſſen ſie ſich zu erjterem, da fie 
eben feine Luft haben, die vom Geſetze 
verlangten Veränderungen und Ein- 
richtungen zu treffen, weil — ja 
marum? 

Die Entrüftung der ITheaterunter- 
nehmer war groß, als ihnen vorgewor—⸗ 
fen wurde, daß fie ihren Geldbeutel 
über die Sicherheit der Theaterbefucher 
ftellten, und e3 mar, mie gejagt, na= 
türlih und ſozuſagen Pfliht ihrer 
eigenen Sache gegenüber, aber die 
eigentliche fachliche Begründung fehlt 
ihr. Denn wenn man fi) ihre Forde— 
rungen anfieht, und nach der Begrün- 
dung derfelben forfcht, fann man doch 
am lebten Ende feinen anderen Grund 
finden als den: Sie wünfchen die Ab— 
änderung des Gefetes, weil ihnen bie 
Befolgung zu viel Geld koſten 
würde! Wenn Sie andere Gründe ha- 
ben, jo find fie nicht erfichtlih. Oder 
fann jemand andere Gründe als den 
Geldgrund dafür finden, daß die Thea- 
terbefier von der Einrichtung einer 
jelbftthätigen Spritzvorrichtung, bon 
der Anbringung eines Ganges quer 
dur das Auditorium und der Befei- 
tigung hoher Tritte und fchiefer Ebe- 
nen mit ſtarkem all, bezw. der Bejei- 
tigung ſteil auffteigender Gallerien 
entbunden fein wollen? 

Verſchiedene Theater haben die 
Spritzvorrichtungen angebradt und 
den behufs Erfilllung der anderen Be- 
dingungen nöthigen Umbau vorgenom⸗ 
men unter großen Unkoſten. Warum 
fönnen und follen’3 nun bie anderen 
nicht auch thun?! Es handelt fich trotz 
aller fittlihen Entrüftung do ch nur 
um die Geldfrage. Und wer der gro— 
Ben Koften wegen die Streichung jener 
Paragraphen des Theatergefeges for= 
dert, ftellt do ch das Gelb über die Si- 
cherheit des Theaterpublikums, denn 
daß die felbitthätigen Spritzvorrich— 
tungen, Quergänge uſw. nicht zur 
Erhöhung der Sicherheit beitrügen, hat 
noch Niemand zu behaupten gemagt, 
geſchweige denn nachgewieſen. Aber 
was gefagt wird, ift, jenes ſei nicht 
nothbmwendig.— vor fünf Mon- 
aten aber hielt man e3 für nothwendig 
und fagten au die Theaterleute Ya 
und Amen dazu, und feither ift nichts 
eingetreten, das fie weniger nothwendig 
machte. 

Das Theatergefeg muß bleiben mie 
es ijt und ftreng durchgeführt werben, 
troß der TIheaterunternehmer billiger 
Entrüftung über — die großen Koften. 

Urbeitsfreie Zuchthausler. 

Die Regierung durch Einhaltzbe- 
fehle hat ſich nun glüdlich bis auf's 
Zuchthaus erftredt. Der Staat Illi— 
nois hat ein Geſetz erlaffen, wonach 
die Anfaffen feiner Strafanftalten 
fortan nur noch auf Rechnung des 
Staates, nicht mehr auf Rechnung von 
Privatleuten befhäftigt werden bür- 





n. Daß paßt nun diefen Privatleu- 


* ten nicht, benen bisher bie Sträflinad« | befeble 
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arbeit eine Duelle zugleich Ticheren 
und reichen Gelderwerbes gemejen. 
Sie nehmen deshalb die Hilfe eines 
geriebenen Advokaten in Anfprud und 
diefer Advokat tiftelt einenGrund aus, 
moraufhin er von einem Bundes⸗ 
richter ein Verbot gegen die Ausfüh- 


rung des Staats geſetzes verlangt, 


und der ˖ Richter hat denn auch nichts 
Eiligeres zu thun, als dem Verlangen 
Folge zu leiften. Die Legislatur hat 
$400,000 zur Ausführung bes Ge- 
ſetzes bewilligt, zur Beſchaffung von 
Mafchinen, Werkzeugen und jonftigen 
erforderlihen Einrichtungen. Der 
bundesrichterliche Befehl verbietet dem 
Staatsfchagmeifter die Auszahlung 
des Geldes. Nicht ein Dollar darf 
ausgezahlt werden bi3 — die Verfaf- 
Tungsmäßigfeit des Geſetzes gerichtlich 
feitgejtellt fein wird. Wann das fein 
wird, ift natürlich nicht vorauszuſa— 
gen. Es mag ein Jahr darüber hin 
gehen, es fünnen auch mehrere draus 
werden. Thatſache ift auf alle Fälle, 
daß einige Taufend Zuchthäusler, die 
bisher ihren Unterhalt durch Arbeit 
berdienen mußten, bon heute an ar— 
beitöfrei find und diefer angenehmen 
Freiheit auf vorläufig unabjehbare 
Zeit hinaus ſich zu erfreuen haben 
erden. 

Hier und da find, ma3 die An- 
nehmlichfeit betrifft, einige Zmeifel 
laut geworden. Es wird die Befürch— 
tung geäußert, daß die Qangemeile des 
Müpiggangs den meiften eine härtere 
Strafe jein werde als es die Arbeit 
mar. Man fpriht von Krankheit und 
Wahnſinn als den vorausfichtlichen 
Folgen, wenn nunmehr die „Unglüd- 
lihen“ tagaus und tagein müßig in 
der Einjamfeit ihrer dumpfen Zellen 
figen müßten. Aber das find offenbar 
grundlofe Befürdhtungen. Wahr tft 
ja freilihd, daß die Gemöhnung an 
nüßliche Arbeit das beſte und zumeift 
einzige Mittel der Beſſerung ift, und 
daß die Entwöhnung von folcher Ar— 
beit unfehlbar dazu beitragen muß, 
ven bejtraften Verbrecher nach Ablauf 
ber Strafzeit von Neuem auf die Bahn 
des Verbrechen zu treiben. Das ift 
freilich ſehr ſchlimm, doch abgejehen 
davon braucht man hinfichtlich des 
fünftigen Befindens der Herren 
Sträflinge feine Beforgniffe zu hegen. 
Sie werden nit einfam und müßig 
in ihrer elle ſchmachten. Es wird 
ihnen an nüßlicher Bewegung und an 
Unterhaltung nicht fehlen. Bereits ift 
geplant, jie militärifch zu organifiren 
und einzuererziren. Vielleicht mird 
ihnen auch ein Turnplatz eingerichtet 
oder man läßt fie Kroquet und Ten- 
nis, Bafebal und Fußball ſpielen. 
Dder, wenn die Zärtlichkeit der Für— 
forge nicht ganz fo meit geht, jo mag 
man zur Erhaltung ihrer Gejundheit 
fie Sand ſchaufeln laſſen oder ihnen 
ſonſt welche, zwar nichts nüßende, aber 
doch zeitvertreibende Beichaftigung 
geben. 

Das wird zwar Alles fehr unfinnig 
und lächerlich fein und wird für die 
Steuerzahler eine theure Rechnung 
werden. Nur läßt ſich eben nichts 
meiter thun, wenn nicht der heiligeEin— 
halt3befehl oder dasStaatsgeſetz über- 
treten werben fol. Der richterliche Be— 
fehl verbietet, mie gejagt, daß ber 
Staat die Sträflinge arbeiten laſſe 
auf feine Rechnung. Das Geſetz das 
geitern in Kraft getreten ift, verbietet 
daß er fie arbeiten laſſe auf anderer 
Leute Rechnung. Und wenn mirklich 
ein Verſuch gemacht werden follte, das 
alte Kontraftfyftem, durch das der 
Staat eine gute Einnahme erzielt hat, 
in irgend welcher Form fortdauern zu 
laffen, jo würden die Arbeiterver— 
bände, die das Verbot der Kontraftar- 
beit durchgefegt haben, ihrerfeits einen 
Einhaltsbefehl verlangen gegen Die 
Gefegübertretung. Die ganze Sache 
ift fomit in eine Sadgaffe verrannt; 
oder in eine Zmidmühle, aus der e3 
feinen Ausweg gibt, außer durch Auf- 
hebung der Sperre, die durch das Ein- 
greifen des Bundesrichters in eine rein 
ftaatlihe Angelegenheit verurfacht 
worden ift. 

Der ganze Rechtäftreit, jo meit ein 
folcher vorliegt, betrifft eineluslegung 
der Jlinoifer Staatsverfaſſung. Die 
einzige Rechtsfrage iſt die, ob das 
fragliche Geſetz in gehörigerWeife, ent- 
fprechend den Vorfchriften der Staat3- 
verfaffung, zu Stande gefommen tft, 
und das iſt eine Frage nicht für die 
Bundes- ſondern für die Staatäge- 
richte. Es ift das unbeftrittene Recht 
des Staates, feine Sträflinge zu be- 
ſchäftigen wie er will. Es liegt in ber 
Sache nicht3 vor, was al3 ein Verſtoß 
gegen die Verfaffung oder gegen die 
Geſetze des Bundes erachtet werben 
fönnte. Weil jedoch die Bundesper- 
faffung den Bundesgerichten Gericht3- 
barkeit in Streitigkeiten gibt zwiſchen 
Bürgern verjchiedener Staaten, To 
haben bie Gegner des Gejehes einen 
Bürger des Staates New York als 
Kläger vorgefhoben. Der Mann hat 
Grundbefit in Illinois und ift fomit 
Illinoiſer Steuerzahler. In dieſer 
Eigenſchaft kommt er vor das Bundes— 
gericht und verlangt den Einhaltsbe— 
fehl gegen den Staatsſchatzmeiſter, die 
Zuchthausbeamten u. ſ. w., um eine 
angeblich ungeſetzliche Verwendung öf- 
fentlicher Gelder zu verhindern. Daß 
die Klage gegen die Staatsbeamten 
thatſächlich eine Klage gegen denStaat 
Illinois darſtellt und daß laut der 
Bundesverfaſſung die Bundesgerichte 
in Streitigkeiten zwiſchen einem 
Staate und Bürgern eines andern 
Staates feine Gerichtsbarkeit haben, 
hätte den Bundesrichter zur Abmei- 
fung der Klage berechtigt. 
die Kläger an die Staatsgerichte ber: 
mweifen, mo bie nöthige Entjcheidung in 
furzer Frift hättg erreicht werben fün- 
nen, während in den Bundesgerichten 
die Sache fich jahrelang binziehen mag 

zum ſchweren Schaden der Steuer- 
zabler, die nun für den Unterhalt Tau— 
fender von GSträflingen zu bezahlen 
haben, den dieſe andernfalls ſelber ſich 
erarbeiten würden. In ihrer ganzen 
Glorie zeigt ſich in diefem alle die 
berühmte „Regierung i P 
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Er konnte 


Eokalbericht. 


Befreiungsverfud vereitelt. 


„Blad Jack“ Gallagher mit Mühe nad 
feiner Zelle bugfirt. 


Ein Arbeiterführer verhaftet. 


Freunde von „Black Jack“ Galla- 
gber, dem angeblichen Angreifer des 
Anwalts U. E. Allen, machten gejtern 
Nachmittag im Kriminalgerichts- 
gebäude ven Verfuch, den Angeklagten 
aus den Händen der Polizei und ber 
Büttel zu befreien. Bei dieſer Ge— 
legenheit wurde Francis E; Thoman, 
der Gejchäftsagent der Baufchmiede- 
Union, verhaftet. 


Das zu Gunsten von Gallagher an= 
hängig gemachte Habeas Corpus— 
Gefuh wurde von Richter Dunne ab- 
ſchlägig beſchieden. Als die Polizei 
und mehrere Büttel den Häftling aus 
dem Gerichtsfaale geleiteten, drängte 
fih die im Korridor ftehende Menge 
zwiſchen Gallagher und die Beamten. 
Bei dieſer Gelegenheit fol fich ganz 
beſonders Thoman durch feinen Eifer 
ausgezeichnet haben. Die Deteftives 
hielten ihn anfänglich für einen Hilfs» 
fheriff. Als fie erfuhren, wer er war, 
wurde er verhaftet, aber gegen Bürg- 
ſchaft, die der gleichfall3 anweſende 
Martin B. Madden itellte, bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß gefeht. 
Nachdem Gallagher eingefäfigt tar, 
erhöhte Richter Dunne, als er von dem 
angeblihen Befreiungsperfuh in 
Kenntniß geſetzt morden mar, die 
Bürgfchaft des Angeklagten von $12,- 
500 auf $20,000. 

Ihoman wurde heute Richter Ca- 
verly vorgeführt, der das Verhör auf 
Erſuchen des Angeklagten, auf ven 8. 
Juli verfchob. 


Sn dem Befinden des Anmalts 
Allen trat geftern feine Beſſerung ein. 
Er hatte während des ganzen Tages 
heftige Kopfſchmerzen. 

Auf Angeftellte der „Findeifen & 
Kropf Manufacturing Eo.”, 26. und 
Rockwell Str., die, wie berichtet, einen 
Einhaltsbefehl gegen die Beamten und 
die Mitglieder des „Woodworkers' 
Council“ erwirft hat, wurden geftern 
bon Streifern zwei Angriffe verübt. 

Die Nichtgewerkfchaftler John Su— 
or und John A. Curtin wurden auf 
dem Bahnjteig der Metropolitan-Hoch- 
bahn von drei angebfichen Streifern 
überfallen und mißhandelt. Ein ge- 
milfer John Hunnoway wurde verhaf- 
x Sein angebliher Kumpan ent» 
am. 


Der andere Anariff murde auf 
einen gewiſſen Kohn Natter verübt. 
In Verbindung damit befindet fich ein 
gewiſſer Frank Spobora in Haft. 

Unter der Anklage, einen Angeftell- 
ten der Firma Greenlee Bros & En. 
beläftigt zu haben, wurden gejtern 
zwei: Streiferpoften verhaftet und in 
der Bezirkswache an Maxwell Straße 
eingefperrt. Sie gaben ihre Namen 
als H. Ericfon und Hermann Hohn- 
bola an. 

Vierhundert in den Anlagen ber 
Pullman Co. zu Bullman Vefchäftigte 
Arbeiter wurden zeitweilig entlaffen, 
da die Geſchäfte zu flau find. Ge- 
jtern wurden meitere 250 Angeftellte 
in Kenntniß geſetzt, daß die Firma 
borläufig ihrer Dienfte nicht bedürfe, 

„Falls die Gejchäfte fich nicht beſ— 
fern, werden in den nächſten zwei Mo— 
naten meitere Hundert Arbeiter ent- 
laffen werden müffen,“ ſagte geitern 
Herr Wides, der VBize-Präfident der 
Geſellſchaft. „Es laufen faft gar feine 
Aufträge ein, und ich bin überzeugt, 
daß andere Waggonfabrifen des Lan— 
des gezwungen jein werden, unjerem 
Beifpiele zu folgen.“ 

In dem vom Chicago Arbeitgeber: 
Verband am 28. Juni eröffneten 
Gtellenvermittelungs = Bureau haben 
bisher 450 Perfonen um Arbeit nach— 
geſucht. Zweidrittel der Antragjteller 
waren angeblich Unionleute. 84 Be- 
rufszweige waren vertreten. 190 Per- 
fonen erhielten Beſchäftigung, in 275 
Fällen wurden die Empfehlungen ge: 
prüft. Das Bureau befindet ſich im 
Gebäude Nr. 225 Dearborn Str. 

29 Angeftellte der Südſeite-Hoch— 
bahngefellichaft, die in der Remiſe an 
ber 61. Straße beichäftigt maren, 
wurden entlaffen. Einer der Leute 
behauptete, daß die Entlaffung er- 
folate, weil er und feine Genofjen ſich 
gemweigert hätten, das Unionabzeichen 
abzulegen. Die Beamien der Hoch— 
bahngeſellſchaft ftelen das in Abrede. 
Ihren Angaben gemäß murden bie 
Dienfte der Leute jeit Schließung der 
Rennbahn im Wafhington Part über- 
flüſſig. 

Die Bäckerwagenkutſcher haben be— 
ſchloſſen, zu ſtreiken, falls die Arbeit— 
geber die von ihnen geforderte fünf— 
prozentige Lohnaufbeſſerung nicht be— 
willigen. Die Leute erhalten zur Zeit 
durchichnittlich 314 die Woche bei 66- 
ftündiger Arbeitszeit. 








Uebt Krisik. 


Profeffor Camillo von Klenze, 
Haupt der deutſchen Abtheilung der 
Univerfität Chiägo, übte in einer Vor— 
lefung, die er geitern vor Studirenden 
des Sommerfurfus hielt, Kritif an 
ber Lehrweiſe der amerifanifchen Uni- 
berjitäten, welche, feiner Anficht nach, 
auf das Gebiet hinübergreifen, das ei- 
gentlih ausfchließlih den „Colleges“ 
überlaffen werden ſollte. Sache diejer 
Lehranftalten fei e8, Thatſachen und 
allgemeines Wiſſen zu lehren, Sache 
der Univerfitäten dagegen, wiſſen— 
ſchaftliche Forſchungen zu fürbern. 
Viele unſerer College-Studenten hät— 
ten überhaupt keine Ahnung davon, 
mas modernes Stubium bebeutet, und 
am ſchlimmſten fei, daß die Zuftände 
ehe böfer, als bejjer zu werben ver- 
fprächen. * 


— Doktor (zum kranken Schrei⸗ 
ber): „Vielleicht iſt Ihnen gat ein 
Fremdkörper in den Magen gekom— 
men?“ — Schreiber:” „Ad ja! Ich 








dur Einhalt? Pa geftern ein Stück Fleiſch gegeſ⸗ 





Die letzie Rarambolage- 


Daniel E. Brufh, Präfident der 
Viehlommiffions -» Handlung Bruſh 
Son & Hough Company und Mit- 
glied der Produftenbörfe, ftarb geftern 
ar Herzſchwäche beim Billardfpiel im 
Haufe 3854 State Str. Er mar 75 
Jahre alt und wohnte 4415 Michigan 
Ave. Herr Brufh war in New York 
geboren und fam Mitte der Yünfziger 
Jahre Hierher, wo er fich dem Viehhan- 
del widmete. Ueber 50 Jahre ift «es 
ber, daß er fich mit Marie Noe von hier 
verheirathete. Sie ſchenkte ihm zmei 
Söhne, Homer 3%. Brufh, Schaßmei- 
fter der Firma feines Vaters, und Da- 
niel E. Brufb, ſowie eine Tochter, Frau 
E. MeCarthy. Die Beerdigung findet 
morgen Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 








Todes-Anzeige. 


Hiermit die tieftraurige Nachricht, daß 
geſtern Abend um 10 Ühr nad lurzem 
Kranfenlager unſer innigit geliebter 
Gatte, Vater und Ontel 

Carl G. Roeßler fen. 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Dienitag, den 5. 
Juli 1904, Nahm. um 2 Ubr, bom 
Trauerbaufe, Ede Grace u. Halfted Str., 
nah Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Epode8:- Anzeige. 


KEHWAREN 'EREIN 





Unfer langiähriges und 

getreues Mitglie 

Joſeph Michle 
wurde durch einen plögli- 
hen Tod dabingerafft. Die 
Beerdigung nad Waldheim 
j findet ftatt am Gonntag, 
den 3. Juli, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 126 ©. Clinton Str. Sige in den Ver- 
einstutihen lönnen bei dem Unterzeichneten bes 
tellt werden. Abfabrt um halb 1 Ubr von F. 9. 
Marx Geſchäft, 129 Dearborn Str. Im Auftrage 
des Vorſtandes: 

Julius Schmidt, Selr. Tel. Black 1105. 





Tode3-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Joſeph Michte 
am Tonnerftaa, den 30. uni, Morgen® 6 Ubr 
10 Min, im Alter von 59 Jahren ınd 3 Mo» 
naten felia im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet jtatt am —— den 3. Juli, 
dachm. 1 Ubr, don Trauerbaufe, 126 ©. Clin- 
ton Str., nach dem Waldbeim Friedhof. Um ftille 
rn bitten die trauernden Hinterbliee— 
enen: 
Agnes Michle, Gattin. 
John Michle, Sohn. 
Fran Maria Zahl, Schweiter. 
Raphael Miehle, Bruder. 
Frau Emma Rudolph, Frau Ida 
Baker, Frau Tillie Tugwell, Töch— 
ter, nebit Schwiegerföhnen. 


frſa 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekanntene die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Marin Beer, 
Mitglied der Ladies Benebolent Society Nr. 
362, im Alter von 53 Jahren und 3 Monaten 
am Samitag, den 2. Juli, janft im Herrn ent— 
ihlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienitag, den 5. Juli, um 9 Uhr 30 Min., vom 
Trauerhauſe, 437 %. Waſhtenaw NApe., nad) der 
&t. Alöyſius Kiche und bon da nad dem St. 
Vonifazius Gottesader. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
ranz Beer, Gatie. 

Minnie, Frank, Glizabeth. Zoe, Katie, 
Mrs. Roſek, Kinder; und Muiter der 
veritorbenen Barbara Duwfon, Mamie 
und John Beer, 





Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Mathias Krier 
im Alter von 58 Jahren felig im Herrn ent- 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet statt am 
Montag, den 4. Juli, Borm. halb 10 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 61 Burling Str., nad der St. 
Michaels Kirche, von da nah dem St. Bonifa- 
zius Gottesader. Um_ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliſabeth Krier, Gattin. 
Daria, Nic, Kinder, 
Katie Krier, Schwiegertochter, nebit Ver— 
mandten. fafon 





Tode*-Anzeige. 
Tren Schweiter Loge Nr. 79 D. O. H. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere Schweiter 
Tora Primus 
nad furzem Leiden am 1. Juli geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 
ein Uhr, dom Irauerhaufe, 94 Hudſon Abe., 
nah Rofebill. Die Beamten find erfucht, ſich 
um 12 Ubr in der Logenhalle einzufinden, um 
der Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Marie Branih, Ober-Bardin. 
Anna Meißner, Selr. 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liebe Gattin 
Hulda Kluckhohn 
am 1. Juli geitorben ift. Beerdigung Conntag, 
den 3. Juli, um 12 Uhr 30 VBorm., vom Zrauer- 
baufe, 369 W. Huron Str, nad der Zions- 
Kirche, Ede Hohne Ave. und Soma Str., und 
dann per Kutfhen nad dem Foreſt Home Fried: 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Burdette 9. Kludhohn, Gatte. 
Dir. und Mrs. Ferdinand Hausfeld, 
Eltern. 








Todes-Anzeige. 
Deutſcher Frauen⸗Kranken⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Dora Priemus 


am 1. Juli geſtorben iſt. Beerdigung Sonnta 
Nachmittag um 1 Ubr, vom Trauerhauſe, 9 
Hudſon Ave., nah NRofebill. Die Beamten find 
erfucht, ſich punft halb ein Ubr in der Halle zu 
berfammeln, um der beritorbenene Schmeiter 
die legte Ehre zu erweiſen. 
Auguſta Steinele, Rräfidentir. 
Garviine Brandes, Selretärin, 
287 Rarrabee Str. 














Nord-Chicago 


Preis-Kegeln. 





beranftaltet don den 


Plattduetschen Gilden, 


Sonntag und Montag, 
den 10. und 11. Zuli 1904 


— in — 


Belmont und Weitern Aue, 
En echten plattdätihen Buernkroog warb bunt. 
Die KRaiferlih Deutihe Marine-Kapelle ipielt Konzert⸗-Muſik. 
Alle Sorten Boltöbelujtigungen, Spiele und Bergnügungen. 


Schützen-Park ! 


Tickets 25 Cents. 








" ‚Tul8, 9 








Geitorben: Dora Primus geb. Rump, am 1. 
Juli 1904, geliebte Gattin don C. 9. Primus, 
Mutter don Anna Creug, Minnie Schmidt und 
Edwurd Primus, und Schweiter von Minnie 
Sippel und Wm. Rump. Beerdigung Sonntag, 
den 3. Juli, um 1.30 Nachm. bom —— 
94 Hudſon Ave., nach der Evang. Jobannes- 
Kirde, Ede Mohawt und Garfield Ave, mit 
Kutſchen nah Roje Hill. 








beranitaltet vom 
Schwäbiſchen Unter⸗ 
ſtützungs-Verein 
Sonntag, d. 3. Juli 1904, 


im Aſhland Grove (früber 

Erteld Grove), Ede Addi— 

fon Str. und Aibland Ave. 

: Anfang 2 Uhr Rahm. Eins 
tritt 25 Gent? für Herr und Dame. in19,26il12 


Großes Pilnif n. Sommernachtfeft 


veranftaltet von den 


Vereinigten Oesterreichern und Bayern 


in Hoerdts Grove, Elybourn Nde., Weitern 
Abe. und Belmont Ave., am Sunntag, den 10. 
Juli 104. Anfang 1 Uhr. Eintritt 25e Die 
Kerfon. Preisfegeln für Herren und Damen. 
juli2,9 


m, > Banhandlanger- und 
Mörtelträger = Union No. 1. 
Die Generalverjammiung findet jtatt am Sonn- 
tag, den 3. Juli, Nachmittags 1 Uhr, in der 
Union-Halle, 48 Weſt Randolph Strabe.— Be: 
anıtenwahl und andere wichtige Geichäfte liegen 
Kar. Ale Mitglieder find eriucht, anweſend zu 
fein. —Gus Bewersporf, Selr. mdofrſa 


Zar-VYerſteigerung!! 


Angebote werden entgegengenommen am 
Dienſtag, den 5. Juli, Abends 8 Uhr, in Herrn 
Albert Pape's Halle, 359 Blue Island Avde., für 
das am Sonntag, den 17. Juli 1904 in Ogden’3 
Grove _itattfindende Pilnif des Brig Neuter 
Pleaſure Club. 


Großes PIENIE und Preistegeln, 
D. 











Daß Komitee 








Hawthorne Rennen. 


Sommer-Rennen, 24. Juni bis 5. JZuli. 
Nennen beginnen um 2.30 Nachm. Eintritt $1. 

Illinois Centtal-Bahn Zuge fahren ab von Ran— 
dolph Etr.: 9:0 Porm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:30 
und 1:50 Nahm., haiten an Van Buren, Part Rom 
und SHalfted; Aıtjabır nah der Stadt nah Dem 
fünften und den fekten Rennen. 

C. 3. & D.sBüge fahren ab vom Union:-Bahnbof 
um 1:10, 1:8 u. 2:9 Nahm., halten an 16. Str,, 
Blue Island und Meftern Abe. 

Metropolitan Sochbahn Expteßzüge verlaifen Bus 
eifie Are.: 1:11, 1:21 und 1:31 Nadhm., balten an 
allen Loopitationen, Franklin, Halftev u. Maribfield. 

Spezielle elektr. Cars fahren ab von State wid 
Ban Burn: 12:50, 1:00, 1:10, 1:20 u. 1:30 Nm., 
balten au anal, Halſted. Aſhland u. Dgden pe. 

Metropolitan u. Late Ste.:Hochbahn und alleWeits 
feite Straßendahnlinien baben Anſchluß an die 88. 
Avenue elektrifhe Straßenbahnlinie. inB—il5,tX 


Exkursionen 





ägl. 9.30 
Vorm. 
Sonntag 
10 Vorm. 


Ruudfaert. 
x Ankunft 

9.30 Abends. 

Der weiße -Schnelldampfer Gith of SouthHaven. 

Schnellſtes und fchönftes Dampfſchiff auf dem 

Mihigan:-See. Nah dem fhönen South Haven. 

Samjtan Nachm. 2 Uhr. Jeden Abend um 11. 
DUNKLEY WILLIAMS CO. 
Dods Ruſh Str. Brüde. > 

24jun,&* 


Ozark -Garten 


209 Dft Norih Ave. 

Jeden Abend u. Sonntag Nachmittag: Vaude— 
ville-Voritellung. Montaa, große 4. Juli-Feier. 
Mittwoch, den 6. Juli, Abends: Benefiz Konzert 
und Familien-Ball. Auftreten bon Alb. Thiſtus 
und Alb. Garden, Geiangslomifer und Charaf- 
ter-Dariteller; Fräulein Auguſte Stolzenbah u. 
Hilda Dubsid, Soubretten und Chanionetten; 
Jenny Bogerd, Sängerin und Tänzerin; Ida 
Helfe-Mähner, Bianiitin. 

Guftav Diedmann, Eigenthümer. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN. 


108:00 & North Aue.— Henn Fiſcher, Eigenth. 
Jeden Abend S Uhr große Thenter-Boritellung. 
Samftags 7 Uhr, Sonntags Matinee 2.30. Stet3 
anmwecieelndes Programm. Diefe Woche find 
engagirt: Frl. Hattie Freya, deutihe Soudrette; 
Toun Zimmermann, Charafterfomifer; Frl. Lu⸗ 
eille Noel, engl. Soubrette; Fred Herrwig, Hu⸗ 
morift, jowie Marie Rufiell,_ Balladen-Sänge- 
rin. Außerdem „Jluitrated Songs, ſowie zum 
Schluß „Moving Pictures“, betitelt „von Blut« 
bunden verfolgt.“ Freier Eintritt. Extra⸗Mati⸗ 
nee Montag, den 4. „Juli, um 2.30 Nachm. 











Sode3-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Loniſe Beder acb. Heyden 
am 30. Juni im Alter von 54 Yabren nad lan+ 
gen ſchwerem Leiden fanft entihlafen iſt. Das 
egräbniß findet ftatt um 9 Ubr Borm., Sonn» 
taa den 3. Juli, vom. Haufe ihrer Tochter, Frau 
Louiſe Borger, 103 Home Eir., nad dem Dal: 
ridge Friedehof. 
ulda Behrendt, Loniſe Borger und 


rieda Bogel, Töchter. 





Todes Anzeige. 
Orpheus Männerchor. 
Den Mitgliedern obigen Vereins die traurige 
RNachticht, daß unſer langjähriges Mitglied 
Joſeph Miehle 
lößlich geſtorben iſt. Beerdiaung Sonntag, den 
5 Juli 1904, bom ZTrauerhaufe, 126 ©. Elin- 
ton Str., nah Waldheim. 
Hermann Bomy, Präfident. 


OLDORFFS Waſdſchlößchen. 


Gommer-Garten., 


Madiſon Str., Altenheim St., Harlem. 

Am 4. Juli: Großes Monzert und Borftellung 
der berühmten Tyrolertruppe „Sutterlute“ und 
anderer Künftler. Anfane ! admittag 3 Uhr. — 
Man nehme WeitMadifon Str. Car. Dochachtend 
frfa Fred Oldorff. 


Hotel Germanic. 
Calt, Restanrant und Vandeville-Pavillion 


Jeden Abend ſowie Sonntag Nachmittag: 
Ausgezeichnete Vaudevillevorſtelung bon eriter 
Klaffe Artiften. Gute deutfhe Kühe. „Zamous“ 
zart Bier wird ferbirt. zahlreichem Beſuch 
adet ein: 





Mrs. A. Hunller, 
650 NR. Halited Sir., Bajement. 





Dankſagung. 

Allen Freunden fage ich biermit meinen herz⸗ 
lichſten Dant für die liebevolle Theilnahme und 
die fhönen Blumenfpenden, ſowie fir die troft- 
reihen Worte des Heren Baftor Lambrecht bei 
der Beerdigung meines lieben Gatten 

George Walters. 

Dem Goethe Tent Nr. 216 KR. 2. ©. T. M. 
fowie der Cement Simiider Union für die 
prompte Auszablung de Cierbegeides, und den 
Schiggitern der IJmmergrün Loge 14 O. d. 9. ©. 
für Me Beileidsbezeugungen. Die trauernden 
Hinterbliebenen: > .. 

Hedwig Walterd, Gattin, nebit Kindern. 








Für die Neifezeit! 
Leichte Sommerlettfire. Größte Auswahl, bil⸗ 
ligite Preife. Katalog auf erlangen , gratis 


und franfo. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Randolub Str. 


GharlesBurmeister 
- Peichenbeflatter, 








Punes. gie 15 m. en. —— 
beſorgi. 118. Su TE EEE | 





Waldſchlößchen, 


Nr. 244 Cbourn Avenue. 


EFodoen Abend Konzert!! 

Borträge und Gefang in Engliſch und Deutſch 
bon den Komilern_ Herren Sauer und Negan, 
den Damen Ella Heb, Trinie Wbiting, E. De 
Long und ®. Leni. mija 


HıLLinger's Salon 


Deimanı und Sheffield Avenue. 
PR a An 
Jeden Abend 





und Sonntag Matiuee. 
23mai*2 





Schmoll’s Palmgarten 


151 Di North Mpenne, 
OSCAR SCHMOLL JR., 
ſaſo Eigenthümer. 


—A PARK 


BELMONT »#P WESTERN AVE. »® ROSCOE BOoUL. 
Vollftändigfter und jchönfter Veranligungss: und Er: 
bolungs: Bart in Amerita. 


Snifon wird heule eröfnel, 


| Kein Eintritisgefd am Eröffnungstag. | 


Eine Lawine von Novitäten. 
Ein Wirbeiwind von Ucherraihungen. 
Ein idealer Erholung Plak. 


DOWN THE PIKE| 


Serum um den „White Flyer“ 

y Durch das Andianerdorf, ein Trip nach den Minen. 
Domn the Helter Stelter. Temple of Mirtb, u. uns 
zählige andere Vergräügungen. Nichts als Spaß! 


RIVERYI 

















| Spezielle 4. Juli Attraktionen! | 





Zum eriten Male hbier— Beginnend am 3. Juli: 
Jeden Nahmittag und Abend 


I. kaiserl, Marinekapelle a“ 


land. 


Berühmte dentihe Muiikfapelle auf einer Tour 
durd) Die Ter. Staaten. 

gs Abende, Sonntags nnd fbezielle Ta 
Eintritt 2 Gent3: andere Radmittege 10 — 
Kinder immer 10 Gent3.—Alle Nord: uud MWeftieite 
Straßen Cars Ddireft oder mit Transfer, Halited 
Str. Linie v. der Süpdjeite direft zum Plag. Nortbe 
weitern u. Metropolitan Hochbahn haben Trollen: 
Anſchluß. — RNeuer Dampfer „Welcome, für 500 
VPaſſagiere, fährt ab von Clart Str. Brüde jeden 
Rachmittao und Abend, führt direkt zum Eintritte 
tbor. Siher, angenehm, direkt. 

An Chicagos Boulevard⸗Syſtem gelegen. 








Immer popnlär 





Zweig- 
Calts: 


105 Oft 
Madifon St. 
151 Weſt 
Nadifon St. 
79-81 Of 
Ban Buren St. 





229-231 State Str. 








Unjere Cafes 
Lincoln Park 
find jest für Gäfte offen. 


Nadimittagd Kaffeekräuz⸗ 

chen unjere Spezinlitäk, 

Informat. Tel. Sar. 2069 oder Dearborn 3741. 
10in,3ino, jodidofa 


Mofelperle 


Champagner 


Vorzüglichſte Marke der Moſel. 
Bohl ſchmedeud und leicht bekmmlich, aus dem 
Kellereien von 


J. W.Huesgen, Traben, Mojel. 


Vertrieb durch 


Bitel Bros, 
186 Randolph Str., 
Bismard Hotel: Gebäude. 
dinfadide* 


The North Side — 
College of Music, 


Kemper Bullding. 
164-166 North Aver, Ecke Halſted Str. 
15 erſter Klaſſe Lehrer für verſchiedene Zweige 
der Muſik. Piano, Violine u. ſ. w. — Schreibt 
für Katalog. lin,mifamo,im 


THE PHOENIX, 


eine Hefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Untbeil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. Es bezagit ſich. 1509,3,14 


245 Sedgwick Str. 




















Etablirt 1898 


GEO. A. KYLE, 
ShindeDächer: Eronlraktor 5 


Aſtfreies California Rotbhuls und 
Roth-Beder. Die einzigen Schindeln 
fe. Sutter, TZud Pointing. 
Boranfchläge geliefert. apil, 
80 UHUDSON AVENE. 


Telephone North 1325 








reiharien Fehr billig 


Bon allen a gr in Europa nad irgend 

einem Bunft den Bereinigter Staaten 

u. Ranada. Ausfunft * ei bie bes 

mwährte beutie General⸗Schiffsa 3 
A. C. SHAW, 

228 ©. Clark Etr., Ghicags, 








Nur für Damen, 


Dr. R. ©. Nayınound monatlicher ® 
bat hunderte beforgte Frauen Reis 
ne merzen, keine Öefabr, Feine b von 
der Wrbeit. Yinderung im drei bis ; 
t nie Miberfoig gehabt. Preis 82.00, 
edienung. Zu haben nur im der Dffiee 
oR von der Dr. 8. G. Raymond Beme 
v, Mi € u immer 
loor. Gegenüber der % Stunden 
nntags 10 bis 12 Borm. 





N. WA 60. 
u on Ira @tr., 


—— Deutsche tiker — 
Brillen und — * 


Kedas, Gameras und pfotegr. Mate 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld 120 Randolph S8tr. 














Peter Steenbergen, 





Adolph Traub, | 
— 











— — — 


Eokalbericht. 





Brieftaſten. 


W. B. — Nach Waukegan gelangen Cie am 
biltgiter, indem Cie von Ihrer Wohnung aus 
mit der Straßenhabn bis nad) Halited Str. und 
Barry Avenue fahren, dort die nah Evaniton 
fahrende Car neben und in Evanſton auf die 
bis nad) Waufegan führende Linie der Chicago 
and Milwaufee Electric Railway Co. umſteigen. 
Nah der „Spring Bluff Addition“ müſſen Sie 
fi in Waulegan zurechtfragen. 

M. S. — Ueber die fragliche Verſicherungs— 
Gejellibaft werden Sie ſichere Auslunft dom 
„Superintendent of Infurance* in Springfield 
erhalten iönnen. enden Sie ſich alſo mit Ih— 
rer Anfrage an diefen Beamten. 

F. M. — Bei Friedensrihter Mar Eberbardt, 
Elidweit-Ede Madifon und Halited Etr., fönnen 
Sie nähere Auskunft über die Aufnahme-Bedin- 
gungen fir das „Altenheim“ erhalten. 

9. 8. — Was ein foldes Gemiſch filr einen 
Marktwerth bat. wiffen wır nit. Wenden Cie 
fin an einen Altpändler (Jundldealer). 

5.8. 25. — Bon einer folden Geſellſchaft ift 
uns nichts befamnt. a 

B. 2. — Auf NRafiermeifer, die einen Wert) 
bon über $3 das Dugend haben, ift ein Zoil 
bon $1.75 das Dugend und ein Zufchlagszoll 
von 20 Prozent des Werthes zu entrichten. 

Elar! Str. — Epencer, Ind., Tiegt an 
der Pennfglvania-Babı. Sie ‚haben die Fahr 
Tarte im -Union-Bahnbof, an Canal, Straße zu 
löfen —,Ladn Attendant3“ bedeutet auf Deutich 
„weibliche Bedienung.“ 

O. 3. — Es ift uns nicht befannt, wie Ihre 
Frage nad den Gejegen des betreffenden euro— 
päifhen Landes zu enticheiden fein wird. Wein 
Cie jedodh in den Ver. Staaten anfällig find 
und bier berfihert find, fo ilt das biefige Ge— 
feß maßgebend und das ſchließt ſolche Beſchlag— 
nahbmung aus, 

A. W. — Cie müffen den Mann berflagen, 
wenn er zur Zahlung gezwungen werden joll. 
Die Klage kann bei jedem Friedensrichter an— 
bängig gemacht werden. 

. 3, Weft 13. Str. — Sie lönnen dem 
Miether die Wahl itellen, entweder die erhöhte 
Mieshe zu zublen oder auszuziehen; aber Cie 
müffen, um ihn zum Auszieben zu zwingen, die 
vorgeichriebene gefebliche Kündigung zeben. Bis 
zum Mblauf der Kündigungsfriſt braucht er 
nicht mehr als die vorher vereinbarte Miethe 
su zublen. . 

Far. A--Shreiben Sie an den Klottenfelre- 
tür Raul Morton, der dann das Weitere ver— 
unlafjen wird. 

5 8. — Wenn Sie während der Woche ım 
einer enalifhen Zeitung jene Anzeige erlaffen 
toollen, fo wählen Cie die „Daily, News“, Tür 
eine Anzeige am Sonntag die „Zribune”. 





Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutfchen, ber deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Dielduna auaina: 

Barth, Rm., 7 Mon., 67 Howe Str. 

Garl, Johanna, 76 J. 2574.N. Avers Abe. 
Dorah, Barbara, 71 S., 635 Holt Ave. 

Ehrenbera, John, 47 3., 25 Pearl Court. 

Engelhardt, Jalob, 46 J., 2381 Magnolia Ave. 

Sriedman, Annie, 1 M., 186 Dearborn Sfr. 
Garinger, Jane, 57 3., 807 N. Epringfield 

de. 

Gradt, Emma, 29 J., 691 W. 20. Str. 

Heine, Wun., 30 3., 1028 N. Kedzie Abe. 

Sande, Dlaf, 40 J. 15 N. Sawyer Abe. 
Herman, Franf, 4 Mon., 930 37. Blace. 

Kald, Magdalena, 79 3., 1159. W. ChicagoAv. 
Kimberg, Chas., 50 3., 4731 St. LawrenceAve. 

Mobler, Minewa, 66 J. 12019 Wallace Str. 

Neiloff, Joſeph, 46 J. 2415 Cottage Grobe 

ne. 

Audolph, Annie, 42 J. Aurguftana-Holpital. 

Chaefer, Edward, 9 %., 102 Uhland Etr. 

Chreiber, Lilian, 2 Mon., 3401 Ridge Abe. 

Schule, Delia, 42 II NR. Mozart Str, 

Spatling, Charles, S., 10118 Wallace Str. 

Etern, Samuel, 62 47 Weitern Ave. 


I 
S., 
69 

x 
Se, 


5 
— 
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Banferott:-Erflärungen. 


> Am Bundes-Diftrittsgeriht murden Gejuhe um 
Bankerott-Erklärung eingereicht Dom: 

Kohn 3. Devlin, Berbindlichleiten $2,879; Be— 
jtände $1,430. BERN er N 

Philip A. Vien, VBerbindlichfeitn $570; 
ſtände $272. BET IE , . 

Samuel Mad, Berbinplichleiten $262; Beltände 


Be: 


81. 

Herbert C. Dickinſon, Verbindlichleiten $33,822; 
Beſtände $10,701. 
Kuhlen-Murray Preß, $979; 

Beſtände $343. BER j 2 
John W. Ealoır, VBerbindlichleiten $23,075; Bes 
ftände $18,079. Ba: 9 
James ©. Fiſher, Verbindlichkeiten 87,114; Be— 
ſtände 510,480. 
en ee 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienſen wurden im ber Offiee 
dee Countyh⸗Clerts ausgeftellt: 
Joſeph E. Beſſette, Carrie Bedrede, 41, 33. 
George E. Perry, Cecilie 9. Heiden, 25, 25. 
Rouis Kuhn, Mary Burle, 24, 22. 
George Gieiterer, Louiſe Nevecerel, 
Malachy I. Donovan, Nellie Hartford, 21,18. 
Antoni Kedziow, Kunigunde Stafica, 42, 37. 
Horace 2. Coxey, Mary Wren, 25, 19. 
Gilbert W. Watfins, Antoinette Stark, 28, 
Guſtav Germann, Bertba Kelm, 22, 21. 
Sohn Mrowlta, Piltoria Andrafel, 23, 21. 
Krank Rilaszfi, Leofadia Andrejewsta, 24, 
Paul Gabriz, Anna Minarciny, 26, 19. 
Menzus Eier, Eſther Kirſchenbaum, 23, : 
E. Erneit VBeeman, Emma Perks, 23, 
Rudolph Boehm, Hannab Schridde, 
Sohn Cam Berger, Catberine Beder, 43, 5 
Morris Hecht, Nora Geary, 26, 23. 
Geo. P. Noung, Dlive Goodrode, 34, — 
Lewis A. Lucas, Vernia Gillian Lewis, 40, 
Chas. Dedeyne, Emily Keſtloot, 24, 2% 
Jefferſon Thomas, Marianna Davis, 3 
Earl F. Anderſon, Anna Munfon, 24, 2% 
Sohn K. Meredish, Cora Ebaffer, 30, 23. 
Charles Dvoral, Joſefine Bannod, 30, 2% 
Henry R. Keller, Glifabetb Steins, : 
Hard Kane, Myrtle Eliis, 25, 18. 
Heney Belzer, Mabel Burfhart, 22, 19. 
Kohn 2. Mitchel, Maggie Scales, 32, in e 
31, 26. 


Nerbimdlichleiten 


2, D. 


=, 6 


26. 


Arthur E. Regnat, Harriet E. Blad, 
James Sullivan, Lulu Smith, 26, 22 
Harry E. Bell, Lucy Maier, 26, 25. 

Guſtav Soderlof, Chriitina Fredlund, 38, 31. 


. 
> 





Scheidungsflagen 
wurben eingereicht von: 


Thomas gegen Emma D. Ecovern, Berlafien; 
Lida gegen Dllie 2. Arens, Berlafien: Rofa ges 
gen Louiſe Paleje, graufame VBebandlung; Ems 
ma gegen John Wilde, grauſame Behandlung; 
Edward gegen Mary Coghlin, Verlaſſen: Marh 
gegen Joſpeh Goldblatt, graufame Behandlung; 

. Maärguerite gegen A. Sidney Stelle, Ehebruch; 
Sarah gegen Mandel Rojenbera, graufame Bes 
bandlung; Marion gegen Edward B. Habınan, 
Berlaifen; Mamie aegen Charles M. Chaffee, 
Trunffuht; Amelia gegen Eugene Wiltgen, 
araufame Behandlung; Iſham gegen Xena ZJeff— 
rebs, Verlaſſen; E. U. gegen Mary O. Ulrev, 
Berlaifen; Sarah geaen Amos E, Toabendall, 
Trunkfucht; Loörenz N. gegen Editb Grosvenor, 
Verlafſen; Charles H. gegen Clara Blafeslee, 
Berlaflen; Joſefa gegen Joſeph Poledna, grau— 
rang Behandlung; Iheodore G. gegen Fanny 
MWarden, Trunfſucht: Frank gegen Hattie MW. 
Connet, Verlaſſen; Killis gegen Patrick W. Wils 
lims, graufante Behandlung. 





Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden außarftellt an: 


Kaum, I1-ftöd. Baditein-Gottage mit Kellers 
geſchoß. 1285 Süd Harding Ave, 81200. 

George Behrens, l⸗ſtöck. Backſtein-Cottage mit Kel: 
lergeſchoß. 2314 Sitd 44. Ave., 81500. 

Fred NR. Jaeger, 3-ſtöck. Backſtein Laden- und Flat⸗ 
geläude mit Kellergeſchoß, 550 W. Lale Str., 
810,000. 


Emma 


. &. Stanton, 2⸗ſtöck. Badftein Flatgebäude mit 
Kelkeraeihok, 967 Flouenoy Str., SON. . 

8. 2. Ball, fünf 2:ftöd. Baditein-Wohnhäufer mit 
Kellergeihoß, 414-265 Willow Ave., $15,000. 

J. S. Fyffe, Ila-ftöd. Badftein-Cottage mit Kels 
fepgcicheh, 2790 Gladys Ave, 81800. 

M. Hittmann, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude 
KRellergeſchoß, 240 N. Paulina Str. 82000. 

8. €. Bond, Ué⸗⸗ſtöck. Backſtein-Cottage mit Keller: 
geſchoß, 1049 Waſhtenaw Ave., #240. 

Charles Hawlinſon, 2⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ und 
Flatgebäude mit Kellergeſchoß, SON. Center Ape,, 
8400. 

Hu 6. Davis, 1:ftöd. BadfteinsQadengebäude mit 
Kellergeſchoß, 87 Süd Center Wpe., $1000. 

Norwood Bart, Whipple's Moppition, Lots 17 bis 
X, Block 4; €. Kennedy an Dora M. Trieger, 
8200. 

Maridfield Ave, 23693 F. nördl. von Byron Str., 
Titfront, 25 bei 15; R. Bartlett an William 
B. Auſtin, $1650. 

Seminarp Ave., 15 F. nördl. von Belmont Ave.. 
Ditfront, 50 ber 193; A. Gehlert an Alwine Geb: 
lert, 28200. 5 

Minnemac Ave., 506 F. weſtl. von Evanſton Ave., 
Sudfront, 40 ber 144; Albert Oscar Anderſon an 
Bernbard Voungaren, $2000. * 

Winibrop Ave, 49 F. nördl. von Balmoral, 
Oſtfront, 50 bei 150: ©. U. Neid an Catherine 
A. DO’Conuell, 3220. 

Waveland Ave. 50 F. dftl. von Seeley Ave., Nord» 
Best, 25 bei 109; 5. Lambert an Iſabella Komp, 

9) 


Bowmanpile, Lot 2, füpdöttl,, 2, 4, 13; 8 
Sapmonpille an Peter Parken, 86500. 

Drate Ave. 247 g: füdl. von Belmont Ape., Meft- 
ont, bei 15; Taul- an Midael ©. 


>. 
, 22 5. jüdl. von Belmont Ave., Welt: 
i 55; Derjelbe an William 8. T. 
Kuchel, 31600. 3 
3 Butbloa, 2:ftöd, und Bafement Brid 
lat, 4405 ©. Wood Etr., $5,000. 
®. Ramwelsti, 2:Ttöd. und Baſement Brick Store 
und. Flat, 4636 ©. Aibland Ave. $7,000. 
A. Arndt, 1:jtöd. und alement Brid-MAnbau, 
3689 Lincoln Etr., $1,000. 3 
Sion GCongregational Chur&, 1-ftöd, und Bale- 
® Ben Brid Kirche, 11258—60 Curtis Mpe,, 


mit 


= 


=. 





a WR. Friefh, 2% -Möd. und Baſement Brid 
x Meliven. 235 Lerinaton Abe. $22,500. 
we. Sruner 1%:jtöd. und Bafement Brid } 
 Eottage, 7149 Bincennes Ave., $4,500. 


a. 
° 


Durchſtechereien. 


Sollen bei der Kohlenlieferung nach 
Dunning vorkommen. 


Unterſuchung im Gange. 


Verhandlungen in verſchiedenen Stadtraths⸗ 
Ausſchüſſen. — Lizenskontrole für Hotels. 
— Gegen Dergeudung von Leitungswaſſer. 
— Berr Gurley befchwert fich. 


‚Sounty-Kommiffär Yan Steenberg 
will faulen Machenfchaften der Koh— 
lenfirma O'Gara, King & Co. auf die 
Spur gefommen fein, durch welche 
diejelbe fich angeblih um die Erfül- 
lung der Bedingungen. herumgedrüdt 
hat, auf die fie bei Uebernahme des 
Kontraftes für die Lieferung der Koh— 
len an die County = Anftalten in Dun— 
ning eingegangen ift. Die Firma. lie- 
fert angeblich an dieſe Anftalten Koh— 
len von mweit geringerer Qualität, als 
die fontraftlich vereinbarte. Um das 
zu können, jol fie Mitglieder des Hei- 
zerperjonal3 der Anſtalten beſtochen 
haben. Bon diefen Leuten ift es ihr 
angeblich regelmäßig vorher gemeldet 
morden, wenn jeweils „heimliche“ Pro- 
ben mit der Kohle angejtellt werben 
fellten. Für folche Gelegenheiten wur— 
de dann bon der Firma angeblich ftet3 
eine Ladung Pennſylvania-Kohle nad 
Dunning aefchafft. 

Kommiffär Ban Steenberg hat die 
bon ihm ermittelten Umſtände zur 
Kenntnik des Countyraths-Präſiden— 
ten, jomwie de Finanz = Ausfchuifes 
bes Countyraths gebradt, und es 
it nun eine Unterfuhung ein- 
aeleitet worden. Die von D’Gara, 
King & Company noch vorliegen- 
den Rechnungen merden bis auf 
Meiteres nicht bezahlt werden, und die 
Angebote, welche von der Firma auf 
die jeßt zu vergebenden neuen Kontrak— 
te für die Lieferung ausgejchrieben 
worden find, dürften unberüdjichtigt 
bleiben. Eine öffentliche Verhandlung 
über die angeblihen Durchitechereien 
ift von demFinanz-Ausſchuß auf näch— 
ſten Donnerſtag anberaumt worden. — 
Der Kongreß-Abgeordnete Lorimer iſt 
oder war ein Mitglied der Firma 
O'Gara, King & Co., und dieſem Um— 
ſtande wird es allgemein zugeſchrieben, 
daß derſelben ſeit einer Reihe von Jah— 
ren von verſchiedenen Behörden immer 
wieder ſehr einträgliche Lieferungs— 
Kontrakte zugeſprochen worden ſind, 
obgleich von jeher Klage darüber ge— 
führt worden iſt, daß die Firma den 
von ihr eingegangenen Verpflichtungen 
nicht nachkäme. 

Der Stadtraths-Ausſchuß 
Rechtsfragen hat die Annahme einer 
Ordinanz-Vorlage zu empfehlen be— 
ſchloſſen, welche eine Lizenskontrole 
für Gaſthäuſer und Herbergen vorſieht, 
und den Mayor ermächtigt, die Lizen— 
ſen ſolcher Plätze zu widerrufen, falls 
das im Intereſſe der öffentlichen Si— 
cherheit oder der guten Sitte geboten 
erſcheint. — Ald. Potter's Vorlage, 
nach welcher für den Verbrauch des 
ſtädtiſchen Leitungswaſſers durchweg 
eine Meter-Kontrole eingeführt und 
denHauseigenthümern aufgegeben wer— 
den ſoll, die erforderlichen Meßappa— 
rate auf ihre eigenen Koſten anzu— 
ſchaffen, wurde vom Ausſchuß für 
Rechtsfragen dem für Waſſerwerks— 
Angelegenheiten zugeſchoben. 

Die Ald. Bradley und Ehemann 
waren für Abweiſung des Vorſchlags, 
die Aldermen Patterſon, Bihl, Alling, 
Larſon, Williſton und Dunn dagegen 
hielten dafür, daß die Frage gründlich 
erwogen werden müſſe. Herr Potter 
ſagte zur Begründung ſeines Vor— 
ſchlages, die Stadt werde nie imſtande 
ſein, dem „Waſſermangel“ Einhalt zu 
thun, wenn ſie nicht Mittel und Wege 
finde, der rückſichtsloſen Waſſerver— 
geudung zu ſteuern. Die Meß— 
apparate auf öffentliche Koſten anzu— 
ſchaffen, würde für die Stadt eine 
Ausgabe don mindeſtens 85,000,000 
bedingen. Wälze man die Ausgabe 
direkt auf die Hauseigenthümer ab, ſo 
würden auf jeden derſelben von 816 
bis 830 entfallen. 

Vorſitzer Scully vom Stadtraths— 
Ausſchuß für Straßen undGaſſen der 
Weſtſeite drang geſtern bei dieſem 
nicht durch mit ſeiner Empfehlung, 
daß Ald. Butlers Vorlage, die Erthei— 
lung werthvoller Wegerechts-Privile— 
gien an die North Branch Terminal 
Railway Co. betreffend, zu den Akten 
gelegt werden möge. Die Erwägung 
der Angelegenheit wurde verſchoben. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundftüde und Gebäude wird em— 
pfehlen, daß die Kontrakte für die Lie- 
ferung von 60,000 IonnenWeich- und 
10,000 Tonnen Hartfohlen bdijtrift3- 
meife vergeben erden mögen mie 
folat: s 

Weichkohlen — 1. Diftrift, Almart 


für 


Bros., $2.79 die Tonne; 2. Diftrikt, | 


Anthracite = Bituminou8 Goal Co,, 
$2.79; 3. Diftrift, Baker Brothers 
Goal Eo., $2.79; 4. Diftrikt, Buſſe⸗ 
Reynolds Coal Eo., $2.78; 5. Diftrikt, 
Eity Fuel Eo., $2.91. 

Hartkohlen— 1. Diſtrikt, Alwart 
Bros. $7.00; 2. Diftritt, Anthracite- 
Bituminous Coal Eo., $7.00; 3. Di- 
ftritt, Baker Bros. $7.00; 4. Diftrikt, 
Buſſe-Reynolds Coal Co., $7.00; 5. 
Diftritt, Nichols Coal Eo., $7.10. 

“Die. ftadträthlihe Theaterkommiſ⸗ 
fion bat geftetn die Iheaterunterneh- 
mer betreff3 der Gründe angehört, 
welche diefelben für ihre Yorderung 
geltend zu machen haben, daß bie 
Theaterbau- Ordinanz in verfchiebe- 
nen Puntten abgeändert’ werden möge. 
Als beſonders anftößig bezeichneten 
die Vertreter der Theater jene Beſtim—⸗ 
mungen, welche die Anbringung von 
Regen-Apparaten über der Bühne und 
die Anlegung von Quergängen in den 
Zuſchauerräumen vorfchreiben, ferner 
— und hauptſächlich — bie Voricrift. 


— —— — — 


nach welcher der Höhenunterſchied 
zwiſchen den einzelnen Sitzreihen der 
Gallerie nicht mehr als 18 Zoll betra⸗ 
gen darf. — Herr Milmard Adams 
vom „Auditorium“ bezeichnete es ala 
eine grundlofe Verdächtigung, daß die 
Theaterunternefmer aus Geldrüd- 
fihten nicht davor zurüdichreditden, die 
Sicherheit des Publikums zu gefähr- 
den. 

Was das „Auditorium“ anbelangt, 

fo fei in demfelben von einer Gefahr 
für das Publitum abfolut feine Rede. 
Er felber fei willens, darauf jedeProbe 
einzugehen. Man möge auf der Bühne 
des Haufes ein Teuer anzünden; er 
molle fih dann, während der jtählerne 
Vorhang herabgelaflen werde, getroft 
in einem der Sitze des Parfetts feit- 
ichnalfen laffen. — Die Theaterkom— 
miffion wird nächften Donnerjtag wie— 
der zufammentreten und dann ben Be— 
richt ausarbeiten, den fie dem Stadt— 
rath in deſſen Situng abzuftatten ge= 
dentt. - 
Die Steuerrevifiong- Behörde ſetzte 
geftern den von den Aſſeſſoren mit 
$2,688,000 angenommenen Gteuer- 
werth des Leiter’fchen Grundftüdes, 
auf welchem ſich das Geſchäft von 
Siegel, Cooper & Co. befindet, auf 
$2,040,000 herunter, und den des Ge— 
Tchäftsgebaudes von $1,062,945 auf 
$999,575. — Zur Fortſetzung ihrer 
Revifionsthätigfeit wird die Behörde 
am 11. Juli aufammentreten. 

Der Verein der Milchhändler fett 
fein Vertrauen in die Wirklamfeit der 
vom Gefundheitsamt jegt außerhald 
Chicagog aufgenommenen Molkerei— 
Inſpektion. Beſonders glaubt der Ver— 
ein nicht, daß es viel nützen werde, mit 
Molkereibeſitzern, die es in ihren Be— 
trieben an der erforderlichen Sauber— 
keit fehlen laſſen, „freundſchaftliche 
Rückſprache“ zu nehmen. In einer an 
Kommiſſär Reynolds gerichteten Zu— 
ſchrift empfiehlt der Verein, man möge 
es für Molkereibeſitzer, die Milch nach 
Chicago liefern wollen, zur Vorbedin— 
gung machen, daß ſie eidlich erhärten 
müſſen, die Einrichtung ihrer Betriebe 
entſpräche den einſchlägigen Vorſchrif— 
ten; auch ſolle man die Erlaubniß und 
deren Fortdauer davon abhängig ma— 
chen, daß die Milch in verſiegelten Ge— 
binden hierhergeliefert werde. 

Anwalt Gurley von der Union 
Traction Co. ſchreibt dem ſtadträth— 
lichen Verkehrs-Ausſchuß, daß dieſer 
ihn durchaus mißverſtanden hätte, 
falls er annähme, die Union Trac— 
tion Co. wollte ſich in der Wege— 
rechtsfrage nicht zu weitgehenden Zu— 
geſtändniſſen an die Stadt bequemen. 
Er hätte in ſeiner Eigenſchaft als An— 
walt nur darauf aufmerkſam gemacht, 
daß weder die Union Traction Co., 
noch deren Maſſeverwalter in der Lage 
ſeien, ohne Weiteres auf die „Mjähr. 
Rechte” zu verzichten, weil Dagegen Die 
Bondsgläubiger der Geſellſchaft Ein- 
ſpruch erheben fönnten. Geien doch 
diefe Rechte gewiſſermaßen die einzige 
Sicherheit, melche die Gläubiger für 
ihre Forderungen hätten. — Man wird 
nun Hrn. Gurlen nochmals Gelegenheit 
geben, fich betreff3 der von ihm in 
Ausfiht geitellten Zugeftändniffe des 
Näheren zu erklären. 


Welche Mittel auch immer fehlgeichlagen 
haben mögen, der „Anfer® Pain Erpeller 
wird Grfolg haben. Gr repräjentirt die 
Quintejjenz der heutigen Wifjenfchaft und 
Grfahrung. Gegen Rheumatismus, Neurals 
gie, Schmerzen im Rüden und in der Seite, 
der Bruft und in den Musfeln gibt es nichts 
Befjeres. Preis 25 Cents und 50 Cents. 








Bom Grundeigenthumsmarft. 


Harold T. MeCormid und Law— 
rence Heyworth haben fürzlih das 
Gebäude und den Pachtkontrakt auf 
das Grundſtück 10—12Madifon Str., 
auf welchem jet dad Gt. Bernard 
Hotel fteht, für $50,000 von Kara & 
Horter übernommen, und e3 heißt, daß 
jie ein 12-ftödiges Gebäude zumPreis 
bon $300,000 errichten mollen, das 
bom „Racquet Club“, einer neuen ge— 
ſellſchaftlichen Vereinigung, bezogen 
werden ſoll. Chancellor L. Jenks hatte 
Karg & Horter das Grundſtück im 
Jahre 1899 auf 99 Jahre für 86000 
jährlich vermiethet, und Letztere hatten 
zugleich das darauf ſtehende ſechsſtö— 
ckige Gebäude gekauft. Der Bauplatz 
iſt 48 Fuß lang, 81 Fuß tief und 
wurde boriges Jahr zu $136,055 ein- 
geſchätzt. 


Der Hochbahn⸗Verkehr. 


Der Verkehr auf der Südſeite- und 
der Metropolitan-Hochbahn zeigte im 
Monat Juni einen bedeutenden Nie— 
dergang. Der Abbruch der Rennen im 
Waſhington Park iſt hauptſächlich da— 
ran ſchuld, daß etwa 3800 Paſſagiere 
durchſchnittlich an jedem Tage weniger 
befördert wurden, als letztes Jahr im 
Monat Juni. Auch der Verkehr im 
Juli wird vorausſichtlich ſchwächer 
ſein, als im Vorjahre. Die North— 
weſtern⸗Hochbahn zeigte eine Zunahıre 
des Perſonenverkehrs von 1651 Paſſa— 
gieren täglich. 








* Der Maffeverwalter Eaftman von 
der banferotten ©. D. Kimbark Com— 
pany bat Richter Kohlfaat in feinem 
Bericht mitgetheilt, daß ein Vergleich 
auf der Grundlage von 40 Prozent 
mit den Gläubigern der Firma zu 
Stande fommen fünne. Der Richter 
ftimmte zu, und nach Abmwidelung des 


ren en gros, ihrenBetrieb wieder auf- 
nehmen; $121,560.23 hat die ©. D. 
Kimbarf Company in die Maffe gege- 
ben. 


Company und die Mullen Brewing 
Company vereinigten fi geitern zu 
einer einzigen Brauerei unter dem Na- 
men ber legteren. Das Gefchäft wird 
von der Gejchäftsftelle der O’Donnell 
& Duerr Eo. aus geführt. James J. 
Mullen ift Präfident undSchagmeifter 
der neuen Geſellſchaft, John D. Do: 
ran GSefretär und James H. Mullen 
—— — jährliche Ver⸗ 
fau ‚Beträat 2 Ba. - _ 





Konkurfes wird die Firma, Eiſenwaa-⸗ 


* Die O’Donnell & Duerr Brewing 





3 


® Adendpoft, Ghicago, Samftag, den 2. 


Verwirkte Redhte. 


Der Mayor empfiehlt die Aufreißung 
von Straßenbahngeleijen. 


dür den Hochbahnverkehr. 


Umſteige⸗Privilegien in Sicht. — Derausga= 
bung weiterer Pfandbriefe angeordnet. — 
„Kraft: und Oelwagen“ in den gleichen 
Topf geworfen. 


Dem Verkehrsausſchuß überwieſen 
wurde geſtern .eine Empfehlung bes 
Mayor Harrifon, daß die -Union 
Iraction Co. zur Entfernung ber 
Straßenbahngeleife aus der Adams 
Straße, zwiſchen Wabaſh Une. und 
Michigan Avbe., und aus der Michigan 
Uve., ziwifchen der Adams und ber 
Wafhington Straße aufgefordert wer— 
den möge. Das Recht diefe Geleife zu 
legen, iſt feiner Zeit der Chicago 
Ballenger Railway Co. zugejtanden 
worden, melche diefelben jpäter an die 
Meftieite Straßenbahn = Gejellichaft 
berpachtet hat, die ihrerſeits dieſe Ge- 
leife mit allen ihren anderen Linien 
der UnionTraction Co. überlafjen Yat. 





Für den Straßenbahnverfehr find dien 
Geleife nur furze Zeit gebraucht marr- 
den. lm einen Schein des Wegerech t3 
zu wahren, bat die Union Traction 
Co. hin und wieder, zur Nachtzeit, 
einen abgenußten Wagen über 
Strede verkehren lafjen, feit geraumer 
Zeit ift fie auch davon abgefommen. 
Nach einem Gutachten des Korpora- 


tionsanwaltes wurde aber das Wege— 


techt bereit3 mit der Einftellung des 
regelmäßigen Verkehrs verwirkt. Er- 
theilt war dasWegerecht für die beiden 
Streden bis zum Februar, bezw. bis 
zum April des Jahres 1906. — Der 
Empfehlung des Mayors gemäß fol- 
len die Geleife, auf Koften der Union 
Traction Eo., von der Stadt entfernt 
werden, falls die Geſellſchaft der an 
fie zu richtenden Aufforderung nicht 
binnen zwanzig Tagen nachkommt. 

Vorſitzer Foreman vom Verkehrs— 
ausſchuß reichte die Vorlage ein, durch 
melche die Hochbahn-Geſellſchaften zur 
Ausitellung von Umfteigefarten ver— 
pflichtet werden jollen, im Austaufch 
für verfchiedene neue Vergünſtigun— 
gen, die der Ringbahn zugeſtanden 
werden zwecks Grleichterung des Ver— 
fehrs auf der Hochbahnichleife. Ein 
Minderheitsbericht, von den Aldermen 
Palmer und Werno unterzeichnet, mwill 
an die Ertheilung der fraglichen Ver— 
günftigungen auch noch die weiteren 
Bedingungen gefnüpft wiſſen, daß 
die Hochbahn-Gefellichaften Vorkeh— 
tungen für Durchzüge treffen jollen, 
die vom Endpunkt der Linie einer der 
Gefellfchaften bi3 zum Endpunfte der 
Linien einer anderen Gejellfchaft ver- 
fehren würden; ferner, daß die Ring— 
bahn-Gefelfhaft Maßnahmen zur 
Verringerung bes Geräufches treffen 
fol, meldhes die auf der Hochbahn- 
Ichleife verfehrenden Züge verurfachen. 
Die ganze Angelegenheit wurde al be- 
fonderes Geſchäft zur Erledigung in 
der nächſten, am 11. Juli ftattfinden- 
den, Sitzung beftimmt. 

Auf Antrag des Ald. Sitts wurde 
die Northmweitern-Bahn angemiefen, 
binnen zwanzig Tagen die Geleife ent- 
fernen zu laſſen, welche von ihr wider: 
rechtlich in der “Front, zwiſchen Hal- 
ſted und Dir Str., gelegt worden find. 

Der Finanz-Ausfhuß murde be- 
auftragt, nunmehr unverweilt Sorge 
zu tragen, daß der Schwemmkanal 
unter der Lawrence Abe. fertiq aeftellt 
wird, Zu diefem Ende würde die Ar- 
beit einem Privatunternehmer über— 
tragen merden müſſen. Da Mayor 
Harrifon der Stadt von der Staat3- 
legislatur die Befugniß auszumirfen 
ſuchen will, derartige Arbeiten „im 
Tagelohn“ beforgen zu laſſen, mag er 
den gefaßten Beſchluß vetiren. 

Der früher als „Sunnpfide Barf“ 
befannte Trakt Land wurde zu einem 
„Local Option“-Gebiet erklärt. Es ge- 
ſchah das auf Wunfch der in Geldver- 
legenheit befindlichen Eigenthümer des 
Landes, welche diefes an ein Syndikat 
bon Baugrund-Spefulanten zu ver- 
Außern im Begriff ftehen. Das Syn— 
difat macht es zur Vorbedingung des 
Antaufs, daß die Stadt für jenen Be- 
zirk feine Schanklizenſen ausjtelt. 

Auf Empfehlung des Finanz-Aus— 
Ichuflfes wurde angeordnet, daß der 
Stadtfämmerer Angebote auf eine neue 
Serie jtädtifcher Pfandbriefe, zum Ge- 
fammtbetrage von $5,000,000, einfor- 
dern ſoll. Von dem jo zu erlangenden 
Gelde follen $1,750,000 für die Ver— 
größerung der ftäbtifchen Beleuch- 
tungsanlagen und zum Bau neuer 
Brandwachen verwendet werden. Der 
Reit der Summe foll zu verfchiedenen 
Berbefferungen ausgegeben merben; 
unter Anderem will man damit dieKo— 
ften beftreiten, welche die Tieferlegung 
der Fluß-Tunnels versrfachen mag. 

Beltätigt wurde die vom Mayor 
angezeigte Ernennung de D WM. 
Hyde zum Mitgliede der Prüfungsbe- 
hörde für Mafchiniften, an Stelle von 
Daniel Herliby, ſowie die des Thomas 
D’Connor zum Polizeigerichtädiener 


‚für den Bezirk Englemwood, an Stelle 


von D. Ryan. 
- Auf Antrag von Ald. Couhlin wur- 
de der Firma Sprague, Warner & 











Der betanntefte deutſche Arzt in Amerifa 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str, 


Behandelt alle Krankheiten 
Br Spredftunden von & 
u vormittags bis 6 Uhr Abends, 
zu bis 9 Uber Abends, um Sol: 


dienen, tagsüber nicht ab» 
as Hönnen. 12* — 


Allerũrztlicher Rath 


frei —— in * ce oder per 
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89 Push-kuro ſowie Gold-Pus 
Bufded’s Sausfuren 
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Damen 
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empfehlen Be:rn-na. 





Für Krankheiten, die ihrem Gefhledt eigenthümlich find, gibt es keine, 
Medizin, die ſolche glückliche Refullate erzielt. 





Die Schauſpielerin und Die 
Hausfrau verlaſſen ſich 


auf Pe⸗r⸗na. 


Rawlſton. 
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Sobald eine Frau Peruna 
lung in Ausſicht ſteht. 











Becken-Katarrh iſt eine Bezeichnung | 
bon Dr. Hartman für die große Klaſſe 


pon Krankheiten, welche als meibliche 
Schwächen befannt waren. Der un 
tere Theil des Unterleibes wird von 
Aratomiften das Beden genannt. Di: 
Drgane in diefem Körpertheil jind be- 
fannt al3 die Beckenorgane. Es gibt 
mehrere derjelben fehr zart und leicht 
für Katarrh empfänglid. Nur wenige 
Frauen find vollftändig frei von Ka— 
tarrh diefer Organe. Obgleich in jedem 
Tall in den Einzelheiten ein fleiner 
Unterschied Herrfeht, find fie in Wirk— 
lichkeit doch alle aleich. 

Bedenfatarrh iſt deshalb eine Be- 
zeichnung für alle Fälle von Katarrh 
der Beckenorgane. Kein anderes Mit» 
tel zeitigt eine fo prompte und nad)- 
baltige Heilung al3 ein furzer Ge— 
brauch von Peruna. 

Peruna Tindert nicht diefe Falle 
durch zeitweilige Beſchwichtigung etli- 
cher Symptome, fondern durch Entfer- 
nung der Urfache. Diele Frauen fön- 
nen bezeugen, daß eine örtliche Be- 
handlung nicht nachhaltig heilt. Eine 
große Anzahl Frauen gehen fortwäh- 
rend bon einem Doktor zum anderen 
megen örtlicher Behandlung, die nur 
wenig oder gar feine Refultate zeitigt. 

In Peruna finden diefe Frauen ein 
promptes und nachhaltiges Heilmittel. 
Tauſende und abertaufende Zeugniffe 


die Menitruation aufhörte und 
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erhält Dr. Hartman jährlich. Das 
' Gute, was Peruna in diefer Klaſſe 


nicht abſchätzen. 

Servorragende Damen, welche 

Pe⸗ru⸗na gebrauchen, 

Belva Zodiwood, Wafhington, D. K. 

Frau Lucy Clarf, 
Utah, Vize-Präfidentin des 
State Council of Women.“ 

Freu Verona E. Road, Gattin des 
verjtozbenen Senator Road, von 
Larimore, N.-D. 

Frau 
von Wafhington, D. 8. 

Frau Gridley, Mutter des Kapitäns 


„Dlnmpia.” 
Frau H. U. ©. Marſh, Präfidentin 
der „Woman’s Benevolent Affocia- 
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Frl. Mynne Barton, 221 Wafhington Ave, Madifon, Wis., ſchreibt: 
„Ich nahm Peruna zwei Monate der Anweifung gemäß, da 


Funftionen des Aörpers wiederheritellte, welche ausgeſetzt hate 
ten, weil meine Fühe naß wurden und ih mich erfältet hatte, 
was mir heftige Schmerzen verurfahte. Es ftärfte auch meinen 
Körper und ich befinde mich viel beſſer und Fräftiger, jo daß ih 
es als meine Pflicht erachte, ein gutes Wort darüber zu jagen. 
Ich empfehle es bereitwilligit meinen Freundinnen und ih bin 
fiher, dat fie mit den Refultaten zufrieden fein werden, wenn es 
Ihnen fo viel hilft wie mir. --Myune Barton, 


Fkkakkakkakakakgakstakaksakgekggetatstnikk pekseibikoksolaichakiokaisiakleiafeksiekanifefakiieknk 


| von Krankheiten erzielt hat, läßt fi | 


Farmingtor, | 
„Utah | 


General James Lonajftreet, | 


Gridley vom Ber. Staaten Kreuzer | 





KARRIERE KIEFER FI FI ee 


Tel. Zelma Rawlſton, 8 W. 


„Seit mehr als einem Jahre gebraude ih Peruna 
und finde, daß ed wie angegeben wirft. 
empfehle ih es anderen Schauſpielerinnen.“ — Zelma 


29. Str, New York City, ſchreibt: 


Mit Bergnügen 
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Peruna ift ein fo vorzügliches Mittel gegen tatarrhalifches Leiden 
der Frauen, daß es jelten fehljchlägt, augenblidliche Tinberung zu ges 
währen und eine prompte Heilung »u erzielen. 


zu nehmen beginnt, merkt fie, daß Hei— 


Manchmal iſt es nothwendig, eswochen- und fogar monatelang 
zu nehmen, aber die qute Wirkung macht fich ſogleich bemerkbar, 
und Beflerung tritt ein, bis eine Heilung erzielt tit. 
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ih fand, daß es die natürlihen 


Kerr 


* 


tion,” Nr. 237 Jackſon Park Terrace, 

Chicago, IL. 

Frau Robb-Maher, Anwalt, von 

Kanſas City, Kan. 

Frau Oberft Hamilton, von Colum— 
bus, Ohio. Yaf 
Tram Theophile Schmitt, Gattin 
des Cr-Setretärs des deutſchen Kon- 

ſulatsrin Ehicago, 0. 

Falls Ihr nicht prompte und zufrie— 
denſtellende Reſultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo— 
fort an Dr. Hartman, nebſt einer ge— 

nauen Beſchreibung Eures Falles, und 

er wird Euch bereitwilligſt ſeinen 
werthvollen Rath untentgeltlich mit» 
theilen. 

Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 

The Hartman Sanitarium, Columbus, 

Ohio. 
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Co. gegen eine jährliche Abgabe von 
$155 geſtattet, auf dem Bürgerſteig vor 
den Grundſtücken 90—97 Michigan 
Ave. eine zwei Fuß hohe Platform zu 
bauen, welche ihr das Auf- und Abla— 


den von Waaren erleichtern ſoll. Die 


Ertheilung dieſer Erlaubniß bedingt 


beiläufig eine Mißachtung des Staats-⸗ 
Obergerichtes, welches entſchieden hat, 


daß der Stadtrath nicht befugt iſt, 
Straßenraum zur ausſchließlichen Be— 
nutzung an Privatparteien abzutreten. 
In ähnlicher Weiſe wurde der frag— 
lichen Entſcheidung zumidergehandelt, 
indem man auf Ald. Woodwards An— 
trag die Anbringung von Erferfen- 
ftern an gemilfen Neubauten gejtattete. 
Um diefe Maßnahme durchzudrüden, 
mußte „angenommen“ werden, daß die 
Ald. Frieftedt und Diron, welche der 
Sitzung nicht beiwohnten, für den An— 
trag geitimmt: hätten. 

Mit der neuen Bauordinanz für 
Schulhäuſer, ſowie mit Beitimmungen 
für die Einrichtung von Gebäuden ber 
Klaffe IV wird der Stadtrath fich in 
nächſter Sitzung befaflen. 

Dem Ausſchuß für Rechtsfragen 
überwieſen wurde eine von Ald. Ehe— 
mann eingereichte Vorlage, welche be— 
ſtimmt, daß „Kraftwagen und die Ab— 
lieferungswagen von Oelhändlern“ mit 
zweckmäßigen Tropfpfannen verſehen 
werben follen, um zu verhindern, daß 
durch abtropfendes Del, Benzin und 
ähnliche Flüffigkeiten das Pflafter be- 
ſchädigt wird. Für die Uebertretung 
der Vorfhrift wird eine Geldftrafe im 
Betrage von $50 vorgeſehen. 





Die Eheidungsmühle. 


Ehemänner ziehen vor Gericht den Kürzeren. 
Auf Anklage der Frau MeMNeill, 
1109 Süd Leapitt Str., melche mit ih- 
rem Manne Wlerander MeNeill ım 
Scheidungsprozeß liegt, veranlaßte 
Richter Brentano geitern die Verhaf- 
tung besfelben. Er foll ſich nicht nur 
gemeigert haben, feiner rau bie be- 
dungenen Alimente zu zahlen, ſondern 
drohte angeblich au, ihr das Haus 
über dem Kopf zufammenzureißen. 
Sophie Gitelfon wurde geftern von 
„ste“ Gitelfon, alias „Ike“ Bloom, 
endgiltig gefchieben, Sie darf ihren 
Mädchennamen Mojes wieder führen. 
Ile“ war feiner Zeit Betriebäleiter 
von Freiberg's Ianzhalle. Helen Me⸗ 
Avoy gab vor dem Richter zu, mit ihm 
in unerlaubten Verkehr geftanden zu 


JZuni-Wetter. 


Die £uftwärme um 2.2 Grad unter dem 
Mormaldurbicnitt aeblieben. 





| um 2.2 Grad hinter dem Normai- 
rüdgeblieben ilt, jo war fie immer nod) 
um 3 Grad höher, als imMonat Juni 
| des letzten Jahres. Der höchſte Ther— 
| mometerjtand, 83 Grad, war am 24., 
der tieffte, 48 Grad, am 1. uni zu 
berzeichnen, die größteSchwankung an 
einem Tage, .eine folche von 29 Grad, 
am 3. Juni. Der Niederſchlag, 0.55 
Zoll, war außergewöhnlich gering, 
und blieb um 3.08 hinter dem Nor= 
maldurchjchnitt der legten 34 Jahre, 
3.63 Zoll, zurüd. An 9 Tagen war 
der Himmel gänzlich flar, an 14 theil- 
meife, an 7 gänzlich bewölft, und an 
3 Tagen fiel 0.01 Zoll Regen, oder 
mehr. Der durchſchnittliche Luftdruck 
ſtellte ſich auf 30 Zoll, der höchſte, 
30.30 Zoll, mar am 22., der niedrigſte, 
29.72 Zoll, am 29. zu verzeichnen. Der 
Mind kam vorherrſchend aus dem 
Nordweſten. 





Verdoppeln ihr Kapital. 

Die Hibernian Banking Affociation 
hat aeftern ihr Aktienkapital von 
$500,000 auf eine Million Dollars 
erhöht. Sie verfaufte die 5000 neuen 
Aktien zu $200 das Stüd. Die Hälfte 
davon wurde dem Betriebafapital, die 
andere Hälfte dem Rejervefonds gut— 
gefchrieben. Der gegenwärtige Stand 
der Bank it: Betriebsfapital $1,000,- 
000; Ueberfhuß und unvertheilter 
Reingemwinn, $1,018,040. 

Auch die Chicago Savings Bank hat 
geftern ihr Aktienkapital verdoppelt, 
und zwar von $250,000 auf$500,000. 
2500 Aktien wurden zu $125 das 
Stüd verfauft. Davon famen $250,- 
000 zum Betriebäfapital und $62,500 
zum Reſervefonds. Die Bank zeigt 
Spareinlagen im Betrage von$1,207,- 
866; baar an Hand $241,669. Ein 
eigene3 Gebäude wird an State und 
Madifon Str. von der Bank errichtet 
werben. 

* Das zweite Yllinoifer Miliz-‘n- 
fanterie- Regiment fuhr um Mitter- 
nacht mit der Chicago & Alton-⸗Bahn 
nah Camp Lincoln bei Sprinafiela 
ab. Eine Woche lang wird dort bima- 
firt, die zweite Woche dient zum Be- 
fuch der Weltausitellung in St. Louis. 








Das Regiment wird bort in Militä:- 
Baracken untergebracht werben. 


Obwohl die tägliche durchfchnittliche | 
Luftwärme im MonatJuni, 64 Grad, | 


| durchfchnitt der legten 32 Jahre zu= | 


Nennen in Hawthorne. 


Die aeftern auf der Rennbahn in 
Hawthorne abgehaltenen Rennen hat» 
ter das folgende Ergebniß: 

1. Rennen für Vier- und Mehrjäb- 
| rige. Diltanz 1 Meile. Preis *T00; 
Sieger „Ahola“; Eigenthümer, Frau - 
RK. Bradley. Zeit 1 Minute 3:5 Se— 
funden. 

2. Verfaufärennen für Dreijährige. 
Diſtanz 6 Furlongd. Preis 8600. 
Sieger „Emperor of India“; Cigen- 
thümer W. I. Shafer. Zeit 1 Minute 
15 2:5 Sekunden. 

3. Hürdenrennen für Drei» und 
Mehrjährige über die Tleine Bahn. 
Preis $700, Sieger „MeGee“; Eigen- 
thümer E. Corrigan. Zeit 1 Minute 
41 2:5 Gefunden. 

5. Verfaufsrennen für Vier- und‘ 
| Mehrjährige. Diftanz 14 Meile. 
| Preis $500. Sieger „Roßman“; Ei- 
genthümer %. ©. Ward. Zeit 1 Mi- 
nute 55 4:5 Gefunden. 

6. Rennen für Drei- und Mehrjäh— 
tige. Diſtanz 5 Furlongs. Preis 
8600. Gieaer „Bluebird”; Cigenthü- 
mer ©. ©. Bromn. Zeit 1 Minute 2 
4:5 Sekunden, 
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Ertrunfen, 





Der zehnjährige Farbige Marion 
Field, Nr. 1117 W. Lake Str., fiel ge— 
ftern Nachmittag vor den Augen zahl- 
reicher Perfonen von der alten Bundes 
mole in den See und ertranf. Geine 
Leiche wurbe von den Mitgliedern ber 
Lebensrettungsmannſchaft geborgen. 

Kapitän John Gillespie, B. ©. 
Ihompfon und F. E. Froft vom Jack⸗ 
fon Park Jacht-Klub wurden geitern - 
bon ©. L. Manning von ber Yacht 
Dneta gerettet, nachdem fie ihr Ruder 
verloren hatten und ihr Boot,ein Spiel 
der Winde und der Wogen, zwei Mei- 
len vom Ufer trieb. 


Aurs uno Rem 


* Yuf bn Gründen des „Onmentfia. 
Elub“ ift zur Zeit die 4. jährlich Pfer- 
defchau in Late Foreſt im Gange. 
Geitern, am Eröffnungstage, hatten 
fi nicht weniger ald 1000 Beſucher 
eingefunben. Der Ertrag der Beran- 





Foreit und der dortigen Episkopal⸗Ge⸗ 

meinde zufließen. 
— Romanpdrafe. — Die Berfäu- 

ferin wußte ihn mit ihrer finden 
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‚Zunge anmuthig über das: Ohr u 





ftaltung wird dem Hofpital zu Lale * 





Abendpoft, Chica 








Berguügungs:Wegweiflen 


nd Opera Houfe. — „Wisard of Di" 

noi8. — „The XTenderfoot”. 

debater — Geſchloſſen. 
an eg — 

r’8 — Bivian apas?. 

Temple of Mufıc — Geſchloſſen. 

rd8. — „Mired Pidles“. 

id. — „The Maid and the Mumms.” 

aedsGarten. — Konzert jeden Abend 


nd Sonntag Nahmittag. 
ensi. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
auch Rachmittags: 

Gield Columbian Mufeum—Gamfaıg! 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anftitute — Freie Beſuchs⸗ 
sage Mittwoh, Samftaa und Gonntag. 


— 


Die-Zitter-Epidemie in Der Basler 
Töchterſchule. 


In Baſel, ſo ſchreibt die Neue Zü— 
richer Zeitung, herrſcht zur Zeit un- 
ter den Eltern und Lehrern der Schü 
Ierinnen der Töchterſchule große Auf: 
regung. Seit Wochen werben bie 
Mädchen mitten im Unterricht plötzlich 
pon konvulſiviſchein Zucken befallen. 
In raſchen, vollitindig regelmäßigen 
Sitterbewegungen beben Arme undBei- 
ne. Kein Zureden un Mahnen half. 
Die gutartigften und fleißigſten Schü- 
lerinnen vermochten der Anfälle nicht 
Meifter zu werden und wurden jchließ- 
lich nach Haufe geſchickt. Erſt befiel 
die merkwürdige Erjcheinung nur ein 
Kind in einer Klaffe. Bald folgten 
andere Mitjchülerinnen und bald auch 
andere Klaffen nad. Auf ärztlichen 
Rath wurde beim erften Anfall das 
Kind vomSchulbeſuch dispenfirt. Aber 
obwohl manche Klaffen bis jebt fait 
um die. Hälfte dezimirt find, iſt e3 
nicht gelungen, der Epidemie Einhalt 
zu ihun. Die Erfeheinung ift für Ba- 
jel nicht neu. Schon im Frühjahr 
1903 trat fie, wenn auch in verminder— 
tem Maße, in der Töchterfchule auf. 
Aber vor der immenfen Ausdehnung 
der gegenwärtigen ftehen Behörden 
und Aerzte rathlos da. Man hofft, 
daß die Sommerferien defn Uebel 
Einhalt thun werden. Der Kinder: 
arzt Dr. Fritz Aemmer hat ſchon 1893 
eine ähnliche Zitter-Epidemie in feiner 
Differtation „Eine Schulepidemie Bon 
Tremor Hyftericus (fogenannte Cho— 
rea-Epidemie)“ behandelt. Damals 
war die Mädchenſekundarſchule Gt. 
Klara der Schauplat; bereit3 im 
Spätfommer 1901 ereignete ſich der 
erite Fall. Im Ditober breitete jic) 
das Zittern meiter aus. Man erwar- 
tete von den Weihnachts-Ferien Beſſe— 
tung, ohne Erfolg, Ende März mas 
ten in einer Klaſſe 44 Mädchen krank. 
Sm uni war der Höhepunkt erreicht. 
Mirklih brachten damals die großen 
Sommerferien, hauptfählic dank dem 
Zandaufenthalt ver Patienten, Befrei— 
ung von der beunruhigenden Erſchei— 
nung, die den Schulmechanismus em— 
pfindlich ſtörte. 

Der genannte Arzt führt die Fälle 
auf Blutarmuth und auf Suggeſtion 
durch den AnblidErfrantte, auf Angſt, 
Schred oder körperliche Anſtrengungen 
beim Turnen 3. B., zurüd. Er weiſt 
den Verdacht der Simulation ftreng 
zurück. Nach der Heilung follen die 
Schülerinnen von Turnen, Schreiben 
und Handarbeiten befreit werben. Aec— 
mere Kinder follen auf Schulkoſten er- 
nährt werden. Möglichjt viel Aufent- 
halt im Freien wird anbefohlen. 
Freundlich ernſtes Zureden fann Ein- 
fluß haben. Schroffes Vorgehen und 
Drohungen können intenfivere Anfälle 
erzeugen. Hiftorifch vergleicht der Ver— 
faljer die Erfeheinung mit ähnlichen 
des Mittelalters. Seit dem 17. Jahr— 
hundert hört man nicht3 mehr davon: 
Erſt unferer nervös = überreizten Zeit 
war es wieder vorbehalten, die Rubrif 
diefer Epidemien zu vermehren. In 
Schulen, Klöftern, Penfionaten und 
anderen Anftalten, wo hauptfächlich 
das weibliche Gefchlecht untergebracht 
ift, treten bald hier, halb dort ſolche 
Epidemien auf. Wenn fie auch einft- 
meilen noch in verhältnigmäßig harm= 
Iofer Weife fommen, vielleicht bringt 
e3 unfere Zeit mit ihrer Meberfultur, 
Ueberbürdung der Jugend und Vers 
gnügungsſucht noch zu ernithafteren 
Formen. Solche Beobachtung ſollten 
die Väter und Mütter allerorten, be— 
ſonders aber in. den Stäbten, daran 
mahnen, auf natürliche Lebensweiſe, 
gefunde Koft und reichlichen Schlaf bet 
ihren Kindern zu fehen. Ein Gefchlecht 
aber, das feine faum dem Kinderwa— 
gen entwachſenen Sprößlinge ſchon in 
Zirkus und Theater fchleppt, Tann 
noch allerlei an feiner Jugend erleben. 
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— Naheliegende Vermuthung. — 
Dichterling: „Bitte, ich habe auch 
ſchon einen ſilbernen Lorbeerkranz er— 
halten!“ — Herr: „Wer's glaubt; da 
müßten Sie mir erſt den Verſatz— 
Schein zeigen!” 

— Das Seltſamſte. — „Alſo über 
ein Jahr waren Gie auf Ihrem Auto— 
mobil unterwegd. Da muß Ihnen 
doch ficherlich allerlei Seltſames paf- 
firt fein?” — Mlerdings! Denten Sie, 
meiner Frau bin ich begegnet.” 


— 
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DiartsGarten. 





Am „DOzark:Garten”, Nr. 209 Oft North 
Ave., werden von jett ab folgende Speziali- 
täten-Künftler auftreten, die ficherlich den 
Peifall aller Beſucher dafelbft finden dürften: 
Alb. Thiſius und Alb. Garden, die beliebten 
deutfchen Gejangs =» Komiker und Charakter: 
Darfteller, Frl. Augufta Stolzenbah und 
Hilda Dubois, Chanfonetten und Soubrete 
ten, Kenny Rogers, Sängerin und Tänzerin, 
Ada SHefie » Mähner, Pianiftin. Außerdem 
findet am Montag große 4. Juli-Feier und 
Mittivoch Abend, den 6. Juli, ein Benefiz: 
Konzert unter Mitwirkung der renommirte- 
fien Bühnen = Darfteller auf den verfchieden- 

ſten Gebieten des Singfpiel = Genres ftatt, 
worauf ein Familien-Ball folgt. Tas für 
die neue Woche entworfene Unterhaltungs 
Programm ift eines der beiten, die je in die- 
fem deutſchen Familienplatze geboten wurden. 


— 


Hotel Germanice. 


Der Beſuch des von Frau A. Hunkler ge⸗ 
leiteten Hotel Germanic, 650 N. Halſted 
Str., wächſt täglich, was allerdings nicht zu 
verwundern ift angejichtS der vorzüglichen 
Theateraufführungen, welche den Beſuchern 
in dem mit dem Hotel verbundenen Bavillon 
geboten werden. Die Aufführungen finden 
alfabendlih und Sonntag Nachmittags ftatt. 
Aber auch für das leibliche Wohl ihrer Gäfte 
ift Frau Hunkler auf das Sorgjamfte be= 
dacht, jo daß jich ein Beſuch des „Germanic“ 
demnach in doppelter Hinſicht lohnt. 








Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Manitou Steamfbip Company. — 
Der Danıpfer Manitou nah Frankfort, Northport, 
Eharlevoir, Harbor Springs, Petosiey, Madinae 
Island, Verbindung nah Detroit, Buffalo, Duluth 
etc. Dienftag 9 Borm., Donnerftag 11:30 V 
Samſtag 4 Nachm. ‚Office und Dods: Ruſh 
Water Str. Tel. Central 1487. City Tidet Office: 
103 Adams Str. 2lin—Hip,didofe 








South Haven Sinte- Dampfer. — 
Dods Wells Str.-Brüde, Dampfer „Caftland“, 9:80 
Vorm., ausgenommen Samftag, 2:00 Rahm., Sonn: 
tag 10:00 Vorm. — „Soo Eity“ täglich 1:00 Nachm., 
ausgenommen Sonntags. Extra-Fahrten Samſtags 
9:30 Vorm. und 11:30 Nachts. — Tel. m. a 

mai 








@ifenbahun-Yahrpläne. 


Berlangt: Aranen und Mäddens 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Work.) 


* * — ir = 


Kaufs- und Berfanfs-Uingebote. 
(Unzeigen unter wiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ao, Samitaa, den 2. Zuli 1904. 


— — nn nn — 


— 


’ 


(Uinzeigen unter dieſer nen gg ae des Bert.) 


Finanzieled. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 








Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Damen für ftetige, dankbare Arbeit im 
Haufe, Werkzeug frei, bis $16 wöchentlich, Er⸗ 
fahrung unnötbig. 225 Dearborn Str., Zimmer 419. 


Verlangt: Erfahrene Trimmers an handgemadten 
und fertigen Damen-Hüten, fowie Lehrmädden. 
Lohn während der Lehrzeit. -Progreß Stram Wort, 
79-711 W. North Abe., nahe Weftern Ave. 

&in,im&t 


Berlangt: Finiſh-Frauen an Kofen. 78 Or: 
hard Straße, und ein Junge, um Nähte zu büs 
geln. 73 Orchard Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau in kleiner 
Familie; keine Wöſche. 373 Clybourn Abe. 














Nidel Plate. — Die New Dort, Chleago und 
&t. Eonis⸗Eiſenbahn. 

2a Salle Str. Station, Ban Buren und Se Galle 

Etraße. Ule Züge täglich. 

Ubfahrt An ni 

New York und Bofton Erpreß......10.35 8 9.15 

New VYork Erpreß...... oo 2OR 55 R 

Neo Gerl und Bofton Erpreb...... 9.15 R 7.408 

Stadt:Tidet:Dffice 111 Adams Sir. und Audi⸗ 
toriumsAnneg. Telepbone Eentral 2057. 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











1. Klaſſe Cafe-Bäder. 4743 S. Wood 
fajodi 


etwas 


Verlandt: 
Straße. 





Butcher, junger Mann, der 


Verlangt: 
verſteht. 283 Grand Ave. 


Shop-Arbeit 





Guter lediger 2. Hand Brotbäder, — 
Ave. 


Verlangt: 
158 Oſt Fullerton 





Verlangt: Ein guter Vutcher. Adreſſirt oder 
ſprecht vor. 9233 Ihe Temple, 184 La Sale Sı:. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 20 St. 
Sohns Court, nahe Union Park und Late Strafe. 
jajon 





Verlangt: Ein gutes älteres Mädchen für Haus— 
haltung. 1821 NR. Robey Str. ch. 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
Kausarbeit zu helfen. Kein Wajchen. 3425 State 
Stiaße. ſaſo 








Verlangt: 


Tüchtige Lunch-Köchin wird geſucht bei 
gutem Lohn. 62 89. En 


Randolph Str., Saloon. 
ſaſon 





Verlangt: Köchin und Wäſcherin in Familie von 
4 Verſonen, wo auch ein zweites Mädchen angeſtellt 
iſt. Guter Lohn. 490 Waſhington Park Piace, 
ein Block öſtlich von Grand Blod., zwiſchen 49. und 
50. Straße. 





Verlangt: Mädchen oder Frau, 30 bis 35 Jahre 
alt, melde ein gutes Heim jucht, als Haushälterin 
in guter Familie von zwei Xeuten; feine Kinder. 
Muß gut kochen, waſchen und bitgeln können. Uns 
ftändiger Lohn für die richtige Verſon. Empfeh— 
lungen erwünſcht. Nächzufragen 5010 S. Garpen- 
ter Str. jajo 





Verlangt: Frau oder Mädchen für Sommer: 
Reſort in Michigan, um der Frau in der Küche 
be5ilflich zu fein. "Gute Heimeth und guter Lohn. 
Vorzufpreden 76 La Salle Str., nahe Randolph. 





Perlangt: Ein Mann, um im Stall zu arbeiten 
und ein Mann für ein Geſpann Pferde, um im 
Bar! ar 53. und Center Ave. zu arbeiten; muß 
in der Nachbarichaft Pla haben für Pferde, 310) 
Wabaſh Ave. 





Verlangt: Painter oder flinker Gehilfe mit Er— 
fahrung. 6716 Carpenter Str. 


Ein guter, deutſcher Buchbinder findet 
Adr.: O. 871 Abendpoſt. 





Berlang*: Ein 
dauernde Veſchäftigung. 





Farmarbeiter, der alle Arbeit, zruͤnd⸗ 
fann. 
708 


Berlangt: 
lich) verftcht und mit Mafchiner umgehen 
Stetiger Plas, nahe Chicago. Adreſſe: 8. 
Abendpoſt. 





der auch Kegel auf: 
633 N. Glarf Str. 


Saloon: Porter, 
Sorge Glueck, 


‚ Verlangt. 
ſetzen kann. 





Aelterer Mann für gewöhnliche Land— 


Verlangt: 
Desplaines, Ill. 


arbeit. Erneſt Schroeder, 








Verlangt: Männer, welche im Stande ſind, dem 
ſtärkllen und bedeutendſten Verſicherungs-Orden 
Amerikas gegen gute Bezahlung neue Mitglieder zu 
bejorgen oder Logen zu organijiren, werden erjucht, 
Namen und Adreſſe einzujenden oder perjönlid vor— 
zuſprechen. Geo. D. Skamper, 59 Dearborn Str., 
Zimmer 715. 


Gin Porter. 2339 W. Chicago Ave. 





Verlangt: 





Berlangt: Junger Mann für Office-Arbeit; einer 
der mit ciner oder mehreren fremden Spraden ver: 
traut ift. Lohn im Anfang *10 die Woche. Adr.: 
D. 208 Abendpoſt. 





Finijſhers, 
Offene 
ſaſomo 


Möbelarbeiter, Schreiner, 
ſtetige Arbeit, gute Löhne. 
Adr.: 392 N. Wood Str. 


Verlangt: Selbititändiger Bäder, muß gut ‚fein 
en Wiener Rolls. Remys Cafe, M N. Glarf Str. 
Verlangt: Gin flinter Porter, guter Yohn. red. 


Pothait, 124 S. Clark Str. 


Rerlanat: 
Packer etc; 
Werkſtatt. 











Verlanet: Guter Helfer an Brot. 872 W. Ma: 
diſon Straße. 


Boe⸗ 





Verlangt: Junger Mann an Brot. John 
nig. 8 — 4. Str. 





Ein guter Mann, um ſich im Saloon 


Verlangt: 
1 Roscoe Blod., Ecke Weſtern 


nützlich zu machen. 
Avenue. 


Verlangt: Schneider an Shop-Röcke. Rothgieſer 
Bros. 95 Haddon Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Guter Waiter, ſtetige Arbeit. 456 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Mann, in Bäckerei zu arbeiten. 
Lohn $18 per Monat und Bard, ohne Zimmer. 
Nachzufragen bei Mr. Schoeffer, Plaza Hotel, 
North Ave. und Clark Str. 








Junge in Bäderei, an Gafıs; 


einer 
2163 Archer Ave. 


Rerkangt: 
jadt 


mit Erfahrung. 





Verlargt: Erfahrener junger Saloon-Porter. — 
1572 N. Clarf Str., Ede Barry. 

Verlangt: Deutſcher Borter, Freilunch zu kochen, 
Nahzufragen; 41 ©. Halſted Sir. 





Terlangt: Mann, im Milhaeihäft und Pferde 
zu bejorgen. 819 N. SHermitage Ave., nahe North 


Ave 





Ein aut PPorter, Feine langen 
Zu erfragen Montag Morgen im Sa: 
Str. F. W. Klein & Son. 

Nerlangt: Grfahrene Nerfäufer. Permanente 
Stellung. Herzfeldt Co., 965 ©. Robey Str., Gde 
21. Str frfajon 


Verlangt: 
Stunden. 
loon: 607 Wells 





erlangt: Guter Mann für Arbeit ‚in Kleider: 
bandfung— am Xager und für Porter-Arbeit. 95 
Sit Yan Buren Str. frja 
— — 





Verlangt: Guter Barbier für Abends oder Mitte 
woh, Samſtag und Sonntag, ftetig. Adr.: L. 136 
Abendpoſt. frja 





Berlanat: Grfahrener, fleikiger Badediener, dau— 
ernde Stellung. Mineral Spring, Sanitarium 
Spencer, And. friafonmo 
53 


fra 





Perlangt: Guter Mann für Küchen-Arbeit. 
Mit Naffon Boulevard. 

Verlangt: Ablieferer für Bücher und Zeitſchriften. 
Red, Lie? & Plock, 164 Michigan Str. RNiuni, 1wx* 





Verlangt: Gute Maſchiniſten für alle verſchiedenen 
Sorten Maſchinen, auch Floor- und Schraubſtock-Ar— 
beiter. Höchſte Löhne und ſtetige Arbeit. Plätze der 
Streiker einzunehmen. The Goß Printing Preß Co., 
16. Str. und Aſhland Ave. Niuni, Iw 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deutjcher, gedienter Kavallerift, 
ſucht Stellung in Herrſchaftshaus; bat Kenntniſſe 
im Serviren. Adr.: D. 04 Abenppoft. ſaſo 





Gin Wiener Trabfahrer, der mit Pfer: 


Geſucht: 
Adr.: Z. 


den gut umgehen kann, ſucht Stellung. 
955 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Deutſcher, der keine Arbeit ſcheut, 
bittet um Poſten. Adr.: O. 863 Abendpoſt. 


Geſucht: kurze u bier, ſuch 
Stellung. Adr.: D. 892 


t 
Abendpoft. jajodt 
Gejuht: Junger Waiter und PBartender ug 
fofort pafjende ftetige Stellung. Ar: ©. 


Abendpoft. 
tautionsfähiger deuticher 
Adr.: Chr. Heinrich 





KRaffeebrenner, 








Geſucht: intelligenter, 
Mann juht PVertrauensftelle. 
669 N. Halited Str. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 





Ein junger Bäcker an Brot und Cakes 
Adr.: Muny, 804 W. 12. Str. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Wurſt⸗ 
macher wünſcht Stelle in Vorſtadt oder auf dem 
Lande. 119 Green Str. 


Geſucht: Selbftftändiger Gate: Bäder ſucht ftetigen 
Platz. Zu erfragen in der Apotheke, 305 Auguſca 
Straße. 


Geſucht: Ein Sattler ‚Nicht-Union-Mann, ſucht 
dauernde Stelle in einem Nicht-Union-Geſchäft für 
Doppelgeipanns und einfache Expreß-Geſchirre; gus 
ter Arbeiter. Auskunft 875 Lincoln Ude, 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 














Eingewanderter guter Wagenmacher 

J. Kollar, 1101 Blue Island Ave, 

ſaſon 

Geſucht: Delorationsmaler, Muſterzeichner und 

Porträtmaler ſucht Beſchäftigung; Friſch eingewans 
dert. W Gardner Str. 


Geſucht: Deutſcher Kaufmann (39), erfahren Im 
Reftaurant und Hotel, fucht Arbeit. M. D., & 
MW. Randolph Str. 


Geſucht: — mit Water Tenders Li⸗ 
cenie, 10 Jahre Erfahrung, ſucht Stelle bei 
Nacht. Adr. D. 216 Abendpoft. fafondi 

Geſucht: Ein tüchtiger junger Metger_ bittet 
um often. Adr. 3. 966 Abendpoft. 


t: Tüchtiger deutſcher Mann fuht Stelle 
arbeit oder Vorterarbeit. Kann aud Seh 
Aben dpoſt. frſa 


ü 
Be Apr. O. & 




















Terlangt: in Kindermädchen, deutihes vorge; 
zogen, 15 bis 18 Jahre alt, zur Pflege eines kla— 
nen Kindes und bei leichter Hausarbeit Wifen. 
Mus angenehn im Umgang und jauber yein. Nach: 
zufragen 24 Oft. 52. Sitr., nahe Wioifon pe. 





T —— —— > 
erlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine | 


Hausarbeit in Yami', von 3 Berjonen; feine Wär 
ihe. 33 Pine Soove Ave. 


Verlorei: Haushälterin, ältere Frau, bei ein: 
zelnen: Herrn in mittleren Nahren; guter ftetiger 
Platz: 82.50 die Woche. Keine Ausfiht auf Hei⸗ 
rath. Briefe unter Adr.: D. 210 Abendpeit. 





/ 


Kauft Eure Ginrihtung bei 
Zulius Benber, 
230, 23, 28 W. Madifon Straße, 
Ede Peotia. Zelephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, ber neue und gebrauchte Ladens 
— verfauft; über 31,50 Duadrat:Fu$ 
Pla unter einem Dad. 

Zollftändige Cinrigtungen für jede Urt Geſchäft. 

Vergebt nicht! Dies iſt; 

$ulius Benb 
SI, 32, 34, 36, 28 W. 
&de Peorie. 


Benver Bros., B—100 6. Halfte Str., Ede Mons 
roe Stı., Tel, Monroe . GStore-Ginrigtungen 
jeder Urt für Grocerpftores, Butcher-Shops, Zigat⸗ 
zensStores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunchtooms, 
Kleiders und — ete. ⸗Eisſchrãnte, Schau⸗ 
fäften, Ladentiſche, Shelbinas. Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tiſche, Stühle, Bulte ste. etc. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in uyjerer 

auptniederlage, B—10 ©. Kalfted Gtr., Ede von 

onroe Straße. : limj,tX? 





er, 
adifon Straße, 
Zap, jamomi* 








Eharles Bender, 129-131 Wels Gtr. 

Phone: North 1442, nahe dem Nortpweftern Depot. 

Laden-Einrichtungen jeder Urt, neue und ges 
brauchte, zu den billigften Preiien, fowie Xcebore3, 
Shelves, Gounters, Zrales, „Ehomcafes etc. ete., 
billiger als irgend sın andere Hans in Chicago; 
auch Fixttures cuf Beltellung gemadt. Sprecht ner 
un) imjpizirt unferen großen arensBorrath. — 
Eharles Bender, 129-131] Wells Str. 180pX* 


—— 





— Gutmann Store Firture Co. — 

149—153 Oft Ehir>70 Ave. Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte —— aber 
wir bedienen unjere Kunden ſchnell und reell. Unſere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocery-, Butcher-, Millinerys, 
Dry Goods- u. f. w. Einritungen. Reue Einrich— 
tungen an Sand und zu Order. l4ap,tX,3mo 


Zu verkaufen: Gin — — ſo 
gut wie neu. 816 N. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: 20 Quart Ice Cream Friezer, 
ſehr billig. 412 Carroll Ave., 3. Floor. 


60 Fuß Eiſenröhren-Zaun. — 188 











Zu verfaufen: 
Waſhburne pe. 


— —— 





Zu kaufen geſucht: Frauenhaar, billig. Adr.: 
3. 348 Abendpoſt. 
Zu verlkaufen: Feine eiſerne Fence. 24 Fuß 
lang. 119 Cleveland Ave. 

a 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
»(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 
gu verfaufen: 130 Pfund ſchweres Pferd, ein: 
fpännig oder doppelipännig. 665 Palmer Ape., nahe 
Galifornia und Milmaufee. 








Zu vertaufen: Pferd, Topwagen und Geigirr, 
St. Bernard Hund. 814 Belmont Ave. 





Verlangt: Deutfhe Frau als Stüße der Haus: 
frau für jeher gute junge Familie; gutes Heim für 
unabhängige Perſon. Auskunft ertbeilt F. Span: 
ger, 358 CElybourn Ave., 2. Flat, hinten. 


Verlangt: 10 Mädchen für Hausexbeit. Lohn 
$4, 85, $6. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine gute Lunch-Köchin, gut und ehrs 
lich. 119 N. Green Str., Saloon. 


Ein gutes demtiches Mädchen für Kü— 
1 .Roscoe Bivd., Ede We: 











Verlangt: 
chenarbeit im Saloon. 
ftern Ave. 








Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2 Perſonen; guter Platz 
für fleißiges Mädchen. 285 Belden Avenue, nabe 
Fremont. 


Zu verkaufen: 
für. Grocery oder Hauſirer. 
nahe Hoyne Ave. 


Pferd, Wagen und Geihirr; gut 
583 Haftings Straße, 





Zu verfaufen: Pony. 36 Meltoſe Str. 


"Binde, Gejgäftsme er, 12 State Str., ver⸗ 
tauft Hotels, E t3, - Bädereien, 
— he far Rehau i19,5,7,9,12,14 


Zu verfaufen: Bäderei, billig; Store⸗Geſchäft. 
Zu erfragen 1211 R. Weſtern Ave, Store. 


gu kaufen gefuht: Sude 
fen cder mid daran zu betheiligen. 
Aben dpoſt. 








tes Ge u kau⸗ 
* * 2. 220 





Zu _berfaufen: Gin gutgehender Saloon -mit, ſchö⸗ 
ner Wohnung in Benjonville, Jlinois. Gute We: 
tingungen. Rachzufragen bei Engelhardt & Xindt, 
189 Wels Str. fanıt 





gu verfaufen: Milcproute, prächtige Tage, 6 Kan⸗ 
nen täglid, T in Milchhaus, ts. feines Pferd, 
2 Wagen. orcoran, 5 ©. Campbell Ane. 
9 bis 10 Kannen Milchroute, bil- 
61 Dunning Str. 





Zu verfaufen: 
lig, wenn jofort genommen. 





Zu verfaufen: 
Market, wegen Krankheit. 
Straße. 


Zu 


gu 
View, 
jeugen. 
bat:n. 


Saloon und Roominghaus, nahe 
Siforra, 7 ©. Ifted 
2jul,11o 


verfaufen: Gd-Satoon. 18 ®. 2. Straße. 
jafodi 





verfaufen: Einer der beften Saloons in Lake 
jofort: $25 Cinnahme; man fann ji über» 

Geringe Ausgaben. Muß KO Baargeld 
Adr.: 3. 917 Abendooft. 





Zu verfaufer.: Ein jeit 9 Jahren mit gutem Er: 
folg betriebenes Meines Grocery:Gefhäft mit fiei- 
nem Grundftüd, nahe Schüsenparf, jowie ein zwei— 
ftödiges Aridyaus mit Cottage hinten, auch $15% 
Mortgage, wegen Abreije nah Deutichland. Adr.: 
3. WE Abendpoft. 


Zu verfaufen: Guter gangbarer 
Market, billig; ichönes Heim, niedrige 
793 Lincoln Abe. 

Zu verkaufen: Seltene Gelsgenbeit, eine gut— 
erg: und mit beitem Erfolg geführte Bäderei, in 
afe View gelegen, muß trantheitsbalber unter 
ünftiger Bedingungen jofort verlauft werden. 
Näheres zu erfragen: QAuguft Peters, 1516 Lincoln 

ve. jamt 

Zu bverfaufen: Guter Meat Wartet, ſehr gute 
Lage. Spottbillig. Zu erfragen bei N. Pruſſing. 
108 LaSalle Str., Zimmer 1038. Didofa 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milhroute mit_Cottage 
und Lot, billig; nehme aud leere Tot in Zablung. 
1804 Chriftiana Ave., Nordmweitjeite, doſa 





Caſh Meat 
Rente. 











gu vertaufen: Elektriſches Geſchäft. Telephones, 
Maifıng Lift. Electrotypes. Näheres per Poſt. - 
Turnquiſt, 42 W. Ban Buren Str. dındaic 


Zu verlaufen: Zehn Zimmer Privat Bvarding: 
haus, alle modernen Berbejierungen, ale Bimmer 
bejegt; billig verfauft wenu jofort genommen. Wr: 
gen Abreife nah Deutihland. L. 744 Abendpoſt. 

jondidofa 


Pferd 
Abend⸗ 
friadi 








Zu verfaufen: Yäderei mit Store-firtures, 
„2 Wagen, Werkzeuge, KW. H. N. 36l 
poſt. 





gu vertaufen: Pferd, Buggy und Geſchirr. 835. 
HN. Wood Str. 


Hu verfaufen: Ein ſchwarzes Pferd mit Geichirr 
und Kutſchwagen, billig. igentbümer it todt. — 
Vorzuſprechen nach, 5 Uhr bei Mrs. Mueller, 3122 
State Straße. * 





Zu verkaufen: Gute Stute, 110) Pfund, 825. — 
367 Clybourn Ave. 








Zu verkaufen: 3 junge ſchwere Pferde. 1036 


Nelſon Str., nahe Southport. 





Verlangt: Reinliches Mädchen, das kochen kann. 
347 Oft North Ave., 2. Floor. 


‚gu verkaufen: 3 billige Pferde, 1 Expreßwagen, 
ein leichtes Doppeltes Geſchirr. 697 Dunning Str. 


Zu verfaufen: Fleiſcherladen in der Stadt Grand 
Haven, Midigan, mit Gebäuden, ein ſehr gangba= 
res Geihäft; guter Verfaufsgtund. A. Hallmann, 
12 W. Belmont Ane., nahe Weftern Ave. fria 


Zu verlaufen: Saloon, billig. 215 Clybourn ne 
rıa 








Zu verkaufen: Billia— Cd: Saloon mit ſchöner 
Wohrung, langer Leaſe, viel Bier: und Whisky: 
Verbreud, wegen Erbichaft. Adr.: 8. 994 Abend» 
poit friajo 





Zu verlaufen: Barber Ehop, 7 Stühle, mit allem 
Zubehör: Geſchäftsviertel. Sikorra, 7 S. Ifted 
Str. A 30jun, Im 





Gute zuverläſſige Pflegerin für klei: 


Verlangt: 
73 Bellevue Place. 


nes Kind. 


- Zu berfaufen: Villig, Deliverhpferd. 1865 N. 


Lin Str, Ede Melrofe. 





Rerlanat: Mädchen oder mitteljährige Frau für 
Hausarbeit: Meine Familie. 75 W. Taylor Str., 
Grocery: Store. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
57 N. Aſhland Ave., Store. fajon 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hause 
arbeit in kleiner Familie. Gutes Heim. Muß 
etwas dom Kochen veritehen. Vorzuſyrechen 
Somftag Abend, Sonntag, Montag od. Dienftag 
Yırmittag. Meatmarlet, 973 Seminary Abe. 

Verlangt: Kinderrmädden für Kind, 2 Mona— 
te alt, um bei Hausarbeit zu belfen. Muß Zeug: 
niffe haben. 726 Fullerton Ave. 








Berlangt: Walchfrau. für Dienitag, den 5., 
fonit jeden Montag. 5133 Wentwortd Abe. 





Verlangt: Frau zum Abwaſchen im Reſtaurant, 
84.00 die Woche; von Morgens 8 bis Abends 6, 
Sonntags frei. Auh Mädchen oder junge Fran 
zum Wushelfen beim Aufiwarten von Morgens 10 
bis Nachmittags 4; Erfahrung nicht nöthig; muß 
etwas englifh fprehen; 50c den Tag; feine Sonn» 
tagsarbeit. Nächſten Dienftag vorzuſprechen: News-— 
boys’ Reſtaurant, 171 Calhoun Place (Newsboys' 
Alley), nahe Madiſon und La Salle Str. jajon 





Verlangt: Wärterin, nah einem Sommer:MRejort 
zu geben. Mrs. Reich, 4839 Champlain Avenue, 
2. lat. fadt 

Terlangt: Mädchen und Frauen für irgend cine 
Arheit in Privat, Geihäftshäufern und Fabriken, 
bei hohem Lohn. Koftenlos. Tüchtige Haushälterins 
nen immer auf der Liſte. 171 Oft 2. Str., eine 
Tel 5062. 

lin,didofa, im 





Treppe, Zimmer 1, Galumet 





Eu T 
Verlangt: Fran oder Mädchen für Hausarbeit. 
901 N: California Are. doja 





Berlangt: Junges Mädchen von 16—17 Jahren für 
Hausarbeit. 473 W. Divifion Str. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen das qut waſchen und bü⸗ 
geln kann, für eine Familie von vier Perſonen. 
Lohn 85. 1849 Mrightwsod Ave. friafon 





Verlangt: Lutheriſche Haushälterin, 45—55 Jahre 
alt, kaun Sonntag Nachmittag vorſprechen. Chas. 
Zaabel, 867 W. Taylor Straße. rſaſon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit.— 
763 Bluée Island Ave., Ede 2, Str., Saloon, 
frſaſon 





Verlangt: Haushälterin für Arbeiter, Wittwer mit 
zwer Kindern, 7 und 9 Jahre alt. Nachzufragen 
Nahmittags zwischen 1—5 Uhr, 243 Cleveland Ane, 





PVerlanat: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
mwöhnliche Arbeit in einer Familie von Zweien — 
10 Oſt 17. Straße. frfa 


Verlangt: Köchtunen, Mädchen für Hotels, Re- 
ftaurant3 und tür allgemeine Sausarbeit; gute“ 
Yohn. 777 Milwaukee Avenue. dofr ſa 





W. Fellers, das emzigſte, grhte deutſch⸗amerilani⸗ 
‘he Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 R. 
Ciark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushä'terinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Deartorn 2281. dianꝰ 





J 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik L Gent das Wort.) 





Geiuht: Stelle als Haushälterin; habe ein Baby. 
4817 Biſhop Str. 


Sefuht: Frau nimmt Wäſche ind Haus; Fein 
bügeln. TON. Wood Sir. ſadi 


Geſucht: Frau in 
Stelle als Haushälterin. 
terhaus. 


Geſucht: 14jähriges Mädchen ſucht Stelle bei 
deutſch und engliſch ſprechender Familie, für Haus: 
hilfe. Kerzicntit, 612 Throop Str., 4. Floor. 

Geſucht: Mädchen, 14 Jahte alt, juht Stelle 
für leigte Hausarbeit. 72 MW. I. Str. 


722 
Geſucht: Gute deutſche 2. Hand Köchin wünſcht 
Stelle. Potoker, 548 Center Ave., hinten, zweiter 
Stod. 


Geſucht: ar fuht Stelle für Küchen- oder 
Sausarbeit; friich eingewandert. 157 W. Haſting 
Straße. 








mittleren Jahren wünſcht 
9 PBurling Str., Hin: 

















Geſucht: Suche Stelle als Kinderfräulein oder 
Stüge ter Hausfrau, mit Familienanſchluß. Adr.: 
M. 24 Abendpoft. jafs 


Gejuht: ine ledige Dame, von, deuticher Abs 
tunft nnd guter Bildung und Erziehung, melde 
mit der jeldftttändigen Führung eines Haushalte: 
wohl vertraut und als arbeitfam und jolid befannt 
ift, ſucht eine aleihe Stelle bei einem Wittiver oder 
ältlihen Herrn mit Vermögen oder jiherem Gin: 
tommen. Beite Referenzen können geliefert werben. 
Die beyügliche Anfrage adreffire man var an 
Mit Hubne, 461 N. Weftern Ave., Chicago, Ill. 


Geſucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit; 
auch für Kochen im Saloon oder Reaurant. 196 
Bladhawt Str., Bajement. 


Geſucht: Eine gute Lunch-Köchin fuht Stellung 
oder als Haushälterin in bejferem Haufe. 167 N. 
Glart Str., Zimmer 46. 


Sefudt: Erfahrene Buſineßlunchlöchin ſucht 
ſtetigen — Kann ſelbſtſtändig arbeiten. 126 
Rees Str. 














Zu verfaufen: Nein Gebrauch dafür, Pferd, 
$40, Geſchirr $10, Wagen:$20, Buggy $20. 206 
Waſhburne Ave. 

Zu verkaufen: Guter Exrpreß-Wagen. 33 — 50. 
Straße. 

Zu verkaufen: Guter junger 
billig. 749 N. Aſhland Ave. 





St. Bernard Hund, 


Zu verlaufen: Roominghaus, alter Pas. Ver: 
laufsgrund: andereßejhäfte. Preiswürdig. Sitorr«, 
7 ©. Halited Str. Win, 1w 


Zu kaufen geſucht: 
Nordſeite vorgezogen. 





Saloon oder Reſtaurant. — 
Adr.: L. 775 Abendpoft. 
midofrſa 


Zu verfanfen: Eiscream Wholeſale Geſchäft mit 
Pferden und Wagen. In Vorſtadi. Sikorra. 7 S. 
Halfted Str. 28junilo 











Zu verkaufen: 


SKanarienvögel, Roller und fpre= 
hende Papageien. 17 


175 Dayton Sir. 





Zu verfaufen: Aunger Ulmer Dadshund, billig. 
311 DO Vladhawf Ste. 





Zu verlaufen: PBäderwagen, Topwagen und 5 
Geſchirre, jpottbilig. Mansbah, 194 Genter Str. 


Zu verkaufen: Zweiſitziges Buggy und Gefdirr. 
2610 Wentmorth Ave. 

Zu verlaufen: Dreijährige Ziege. 106 OR Foſter 
Ade., Bommanpille. 








Junge 


Spezieller Verfauf don Kanarienvögeln. 
S Frank, 


Singer, garantirte Moller. $2 das Stück. 
545 State Str. Tel. Gray 4071. 

Zu verkaufen: Gut erhaltener leichter Topwagen, 
billiae. IRB W. North Ave. 2. F 


lat; 
Milch: Ziege. 





gu verlaufen: Friſche 14 Julian 


Straße. 





Zu verfaufen: Leihter Furniture-Wagen, billig. 
W. 2. Str. {eh 


Ro 





Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Gute, wenig gebrauchte Ronzertinas zu billigften 
Preiien. 437 Milwaukee Ave., nahe Chicago Ave., 
Mufititore. 16f6,didofa,1j 


Große Bargains, neue und gebrauchte Pianos, bon 
850 aufwärts. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ave. Niuni, 1w 











Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verfanfen: Gebraudter Kochofen, jpottbillig. 


430 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Oel-Kochofen, 2 Brenner, billig. 
24 Keenon Etr. 








Zu verfaufen: Kleine Wohnung-Einrichtung, 2 
Monate acbraudt. 75 Rees Str. ſa ſo 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Gin modernes helles 6-Zimiter: 
Flat für $15. 441 N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: 4 jchöne Zimmer. 
Are. nahe Fullerton. 





87 Clybourn 





Zu dermiethen: Brid: Flat, in gutem Zuftande, 
an gute Mietber. $10. 35 Raleighb Court, nahe 
MWeftern und Ogden pe. 


Geld „u verleiben. 


Bonis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
‘ er an, ohne Kommifſion, und bezahlt jämmt« 
e n 


um 


ugufta Str., nahe Hoyne Ude 
Gebäude, Zimmer 1614, 79 Deerborn Str. 


ichere Spnpotheten 
drmittags: 440 
Rahm.: Unity: 


2Hiun,X* 


toften feld. Dreifach 
Verlauf ftet3 an Hand. 





Greenebaum Sons, Bantlers, 
Bericihben Geld auf Grunbeigentfum und zum 


Bauen. 


Niedrigfter Zinsfuß. 


Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
anf bebautes Chicago Grundeigenthum, zu verfaus 
fen. &8 und 8 Dearborn Straße. din, txe 





Geld ohne Kommiſſion. 


Wir verleihen Geid auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 


Sicherheit vor 


nden. Zinjen von 46%. 


uſer 

und Sotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und 

dertauſcht. William ——— €o., 140 Waſh⸗ 
Südoft:Ede LaSalle Straße. 


ington Str., 


a W4jan,ddfa® 





Geld uw verleihen zu 5 Prozent auf erfte Hypo⸗ 


tbeten, 


Eljer, 


eihäfte können Abends abgemacht werden. 
592 Sedgmwid Sir. l4mai,2mo,fadide 





Keine Rommiflion, 
Chicagoer und Borftadt:Crundeigenthum, bebaut und 
leer. Telebhon Main 339. ©. 

LaSalle Etr. 


206 


fein Warten. Darlehen auf 


D. Stone & Go., 
329ijen 





gu 


Mortgage.. 5 


erit? 


$1290, 531000 und 800 auf 
Weit 


verleihen: 
Vrogent. Chriſt. Keller, 211 


Diviſion Str. 





Su 
Hyvot 


Aben dyoſt. 


verleihen: Privatgeld, billia. auf 1. 


bet; feine ; Wr.: 4. 


und 2. 
Kommitiion. %. 340 


ſaſo 





€ 
Grfte 


©. Bauling, 12 La Sal: Strake. 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen 
6mai,tX,1j 











sum niedrigften Zinsfub. * 


Geld zu verleihen an Damen und Herten mit 
ſeſter Anttellung. Privat. Keine Hypothek. — 


Raten 


. Leichte Abzahlungen. Zimmer S15, 77 I 


ion Biv., nahe State. Offen bi! Abends 7 br. 


MOmi,X* 








Zu 


vothel 


bis —M auf erſte Hy⸗ 
ft ſa 


leihen geſucht: 
Adr.: 3. 959 Abendpoſt. 





Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 


NRihard A. Koch 


Erite Hppothelen zu verkaufen. 
& Co, B Waihington Straße. 
l5in,X* 








Geld auf Möbel ıc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


auf Eur Möbel 


1d zu verleihen 


an 
Chriide Urbeitsiente 
Vianos, Bferde, Wagen oder irs 


gendmwelde Sicherheit oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 


zen we 


en, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 


erum laffen wir die MWaaren in Eurem Beftt. 


Darliebenpon 


$20 His 8200 
Spezialität. 
werden keine Erfundigungen eingezogen bei 


unjere 


Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 


poifenden 9 


bzahlungen bezahlen, oder auf einmal 


zujammen "zu beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 
zu bezahlen. 
Menn Ahr eine Anleihe zu madhen wünſcht un» 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht .. 
a 


A. French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


— — 


Shi 


175 


Chi 


Geld! Geld! Geld! 
eano Mortgage loan Company, 
earborn Str., Zimmer 216 und 217. 

o Mortaage Loan Company, 
10 W. Maditon Etr., Zimmer 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


ı0 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 


trägen auf Pianos, Möbel, 


2 
ingungen. 


Pferde, Wagen oder its 
ute Sicherheit zu den billigften Bes 


welche h - 
jarlehen können zu jeder Zeit gemadt 


twerten., — — werden zu jeber Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. 


Chicago Mortgage Soan Com 
175 Jar 


H any, 
born Str., Zimmer 216 und 217. 
llay® 





Dann geht zu denen, die fo groß annonziren, 


— Gebrauden Sie Geld? — 
und 


vergleicht deren Raten mit ten meinigen. Annons 


ten 

Kann 

1 bereit, Euch das Geld zu leiden. 

3 ben auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
) 


) 
Rene 


* Geld und dieſes kann ich Euch erſparen. 
br Eure Schulden bezahlen wollt, fo bin 


vr 81.255 $50 nur 82.00; nur $2.75 

Aur $1.505, $60 nur 82.25; 80 nur 3.0 

nur $1.75, $70 nur $2.50; $100 nur 83. 

anderer Soft-n. Lange etablirtc8 verantwort⸗ 
liches Geſchäft. Alles pribat. 


Otto E. Boelder, öffentliher Notar, 


70 Sa Galle Str., Zimmer 34. 
11mt,2* 








gu vermiethen: Laden, 25 bei &0, neues Ge: 
bäude; qaute Lage für zuperläffigen erfter j 
Schub: und Dry Goods-Laden. 115. Str. 
Michigan Ape., ganz in der Nähe der Bullman Cdr 
Works, 7 Angeitellte. Nachzufragen bei Pan 
Haar, 1149 Migıgan Ave. Chicago. ſaſon 


Zu vermiethen für die Seifon: Möblirte 5 Zim— 
mer-Cottage in Druce Lake, Lake Co., Ill.; nächte 
Station Grays Lake an der Wis. K. Bahn. Buſſes 
fahren dorthin. Adr.: J. F. Powell, Waukegan, 
Illineis. 








Brick-Stall, paſſend für irgend 


Zu vermiethen: 
64 Waſhington Boulevard, 


etwas: $5 monatlich. 
nahe Robey Str. 





Zu vermietben: 2 belle hintere Wafement-Zim- 
mer für einen Mann, der Garbenter-Arbeit im 
Taufh nimmt. 648 WMafhington Woulevard. 





Zu vermiethben: Guter Staff. 


Zu vermietben: Feines Flat. 817. Cd: 
und Seminarp Une. 


27 remont Str. 


Wolfram 
ftia 


954 Gin: 
Zjul,imX 





Zu vermietben: Saloon; Plat offen. 


bourn pe. 





Zimmer und Board. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 





obne Kinder, ſucht Mädchen oder 


Junge Wittwe 
441 N. Wihlano Avenue, 


Frau zum mitbewohnen. 
dinterhaus. 





Zu vermiethen: Separates u 


bei Deuts 
iher Familie. U Wells Str., 2. t. 





Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Möchte mih mit HN an einem Fleinen Maſchi— 
nen⸗Shov veiheiligen oder einen eröffnen, Adr.: 
2. 757 Abendpoft. dofa 





Bartner verlangt, tum einen fleinen Railing und 
Iron Ehop anzufangen, muß ein guter Dutjide 
Mann fein. HMO nothwendig. Adr.: S15 
Abendpoit. feja 


Vartner geſucht mit K1000, der thätig ſich be— 
theiligen muß und fein Antheil kontrollirt Hoher 
Verdienſt. Kein Riſilo. Sikorra, 7 ©. u. vn. 

3in,im 











Batentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Deutihes Batent-Bureau Sues & Go. Au 
Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 
Dearborn EStr., Shienge, Zimmer 19, 20. Deftlige 
Difice, 1008 & Str., fbington. D. 6. 19ap,lit 


Batente erlangt und Geihäftsmarken regiftrirt im 
allen Ländern. Ronjultation frei. Buch über Patente 
in englifger Sprade) frei. Spredftunden tägli 

, ontag Abend 6:08 R 4 [2% 
älteftes deutſches Patentbureau im Weften, Simmer 
45, 161 Randolph Str. 1408, %*,1i 


Batınte!—S Hükt Eure Ideen; kein Bu 
tent, eine Gebühren; Ronjultation frei; etablirt 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4:30. 
Spreditunden für Konfultstion arrangirt. 

. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfier 
Floor. Xelepbon: Franklin 481. Kaupt:Dffice, 
Waſhinoton, D. 8. Wian 














Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutiher Advokat. 
Vrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts 
eichäfte jeder Art zufriedenftellend beiorgt. Erb⸗ 
haften eingezogen. Gut amsgeftattetes Kollelti⸗ 
tungssDept. niprüde überall burchgefegt. Löhne 
ſchnell tolleftirt. Abſtrakte sh nirt. Beſte Refes 
tenzen. 155 La Salle Str., Zimitter 1015. Zelephon: 
Central 532. Wohnung: 2497 North 43. Une. 
l6jan,didojalf 








Rihard A. Ko 


&, 
deutfcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. = 


Sprohftunden jeden Sonntag bon 10-12. 


Waſhington Str., erfter Floor. Dor· 


Sredb lottTe, deutſcher Rebtsinmwalt. 
Er Rt * ut beforgt. a — in al⸗ 
en. Rath fr earborn . Sims 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. Ih 








Geſucht: Gute Een ſucht Stellung, 
utes Heim wird bobem Lohn pozgesogen. Ber: 
Önlich borzufpredhen. 607 W. 12. ©tr., 1 Treppe. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Pla als Haus- 
bälterin bei älterem Mann ohne lie.e — 
Zouife Falf, 1894 N. Leabitt Str. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Berlanat: Wir haben gute Stellungen für Haus» 
mädchen uller Art, Köhinnen, Wäjherinnen, Kinders 
mäddhen und -Kutfher. Verfonen außer Stellung 
— Ben vorfprehen. Guter Lohn für rg 
eute. man's Domefic Guild, Univerfity Bibg., 
87 Rate Str., Zimmer 200, 2 und 20, 





19ap,bibofa® 
Berlangt: Ein M der eine Frau für: { 
er * ae — ——— eine F Me 





Urbeit. 








Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englijhde Sprace für Herren oderDamen, 
in Kleinklaſſen und privat, fowie Buchhalten und 
ächer, befanntlig am im 

. ®. Buſineß Co Milmautee 

aulina Str. Tags und Abends. Bre 





ele 
, nabe 
\ ife mäß 
—— it: Brof. George Jenifen, Seiniat 





765 Ginbsurn Wer. Gekinnii, Unteres auf 
ourn e. 2 
Nioline, Hither, Mantoline, - Buitare. sun 
Vreiſe. * uni,im& 





Beirathögefune. 


diefer Rudrik 3 Gents das Wort, 
as. Eine ee unter einem Dollar.) 








——— Gin junger, lediger Mann, 8 
abre, evang., mit etwas erfpartem Geld, wünfcht, 
mweil e8 ihm an Damenbelanntichaft fehlt, mit einem 
Mädchen, das fih auf dem Lande nüglih zu machen 
gedentt, evangeliſch⸗ lutheriſch. rehtichaffen, ehrlich 
und nicht über 3O Jahre alt ift, feine Kinder bat 
ynd etwas Vermögen befigt, zwecs rg befannt 
u Zu“ Nur ſolche wollen adreiliren: D. 206, 
bendpoft. 








_ 





Berfönlidhes. 
—— 2. RER 


Geſunder ſchöner Junge, 3 Monate alt, zu adop: 
tiren. Apr: D. 219 Ybenppokt. 








—— bil 
18. Union ee dun 


Zu vermiethen: Nunges Ghepaar wünſcht zwei 
anftändige deutiche Leute in Board. 49) Herndon 
Str., Dinterbaus. 

Zu vermietben: Gin Frontzimmer bei deuticher 
Frau. 147 RN. Desplaines Str., 1. floor. 


Zu verprietben: 
2 oder 3 Herren, mit Koft, nahe Part. 
Bart Ave. 


Zu vdermietben: Zimmer mit Board in fleiner 
Familie. 3 Noble Str. 


2 hübſche möhlirte Zimmer für 
603 Nord 








Yu vermiethen: Möblirtes fühles Frontsimmer. 
18 Lincoln Ave. 


Kinder finden Beköſtigung. 35 Ordard Straße, 
oben. 





Zu vermietben: Möblirte® Zimmer in Privatfa— 
milie. 43 Sedawid Str., 2. flat, nahe Hochbahn. 


Zu vermietben: Zimmer für leichten Haushalt 
und Schlafzimmer, mäßig: einzelne Zimmer $1.0 
mwöchentlih. 116-112 NR. Clark Sir. 

Zu vermiethen: fFreundliches Zimmer bei finder: 
lojem Ghepaar, 2.00. 49 Florimond Str., 3. Etage. 
nabe Wells und Bart. 








Bethesda-Heim, für betante „lleinftehbende Yeute; 
ihöne Helle Zimmer. 3 Belden Court, Eingang 
464 Belden Ave. jafodı 

Zu vermistben: Sehr rein gehaltene, ruhige, 
Inftige Zimmer, $1.50 und 82.0. Dampfheizung. 
43 RN. Slarf Sir. 


Yu_bermiethen: 
578 Thomas Str., 








Ein großes leeres Frontzimwer. 
nabe Humboldt Barf. 


Su vermietben: Für 2 einfache möblirte front: 
zimmer juhe ih Genoſſin. 702 R. Halfted Str. 


Zu bermirtben: Möblirtes großes belles Zimmer 
in Privatfamilie. 2 die Woche.» Zu erfragen 5053 
Forreſtville Ave. Ede Cit 51. Str. 








Zu verinietben: Zimmer, freundlih möblirt, für 
ein oder zivei Serren; Doppeltes Bettzimmer mit 
Rarfor, B. Frau Mübhler, 77 W. 8. m. 

jafon 





Zu vermieiben: Hübſch möblirte, moderne "Sim: 
mer. 513 R. Barf Ave. 2. Flat. 
Zu — Möplirte® Zimmer: 


‘ latholiſcher 
Mann. 361 Orchard Str., hinten, oben. 





Zu vermitethen: Möblirtes Zimmer, oder für 


leichte Haushaltung. 331 Center Str. 


Zu vermieten: Zwei Zimmer, hinten. 87 Mel: 
roje Str. r 





Klaſſe 
u 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu 


Eliten 


mer, 


vaundry, 
.Lotten. 
Zement-Seitenwege. 
Nehmt Eiſton Ave. Gar bis WM. 


wärts 


Nordweſtſeite. 

Ja Irving Vark, 2 Blocks von 
Brich-Cottages, 6 und 7 Zim— 
Eichenholz-Trim, eichene Fukböden, Furnace, 
alles aufs Belte, Preis 322300 und auf: 
30 bei 19, Sewer, Wajier, Gas, 
Sonntag zur Anjicht offen. 
4. Ave. und gebt 


verfaufen: 
Ave. Car. 


23 Mods ſüdlich zu den Häuſern. 


K 
Zweig 
Am 


voeter K Zander, 69 Dearborn Str. 
— Irving Park — Eonntags offen von 26. 
4. Juli find unſere Oftices geichloffen. 





Brick Flat Gebäude, 6 und 6 Zimmer moderne 


tats, 


Shafe 


Mortgage $4,2W. 5 Jahre, 5 Pros. 
Equity, 
4 eleftrifchen Linien. 
ington Str. 


Nr. 1065 und 1068 N. Mozart Str., Ede 
ſpeare, auf Lot 56 bei 135. Preis $7,250. 
33000 taufen 
bringend, nabe Hochbahnſtation, 
Main oder Benfon, 84 Wafb: 
29jn,1mX 


12 ®ro3. 


Phone Eentral 3579. 





Zu 


zevmspiene: oder zu vertaujchen für Farm. 
er, 4 


verfaufen: Brllig— Haus und Lot auf der 
90: 


04 Ericſon Ave, Pullman. 26in,zil 





Muß verfaufen: 6:3immer Cottage, hohes Stein 


Zarıment, 


22200. 
*8200. 


Badezimmer, Gas-Firxtures, Rouleaux. 
890 Baar. 2⸗ſtöckiges modernes Pridhaus, 
Herman R. Melıns, Logan Square. 

r Yin,fami,* 





gu 


Brick Baſement, 


Preis 
W. 


Sehr billig, neues zweiſtöd. 2 Flat 

nahe Hochbahn und Milwaukee Ave. 

8300 SUN Anzabbung, Reſt monatlich. 

H. Gieſele & Vro., 2393 Milwaufee Ave. 
doſa 


verkaufen: 





gu 
Prid 
Ade., 
82900 


Meims, 


verkaufen: Neue 6 und 9 Zimmer Häuſer, mit 
Bafement und 30 Fuß Yotten an Weſtern 
nabe 3 Straßenbahnen, aepflafterte Str., don 
und aufwärts. Leichte Zahlungen. Ernſt 

Ede Weftern und Belmont Une, Haupt: 


Office Ede Milwaulee und Fullerton Ave. mad, ja* 


Zu 
R. 43 


Lot als Anzahlung. 





faufen: Wegen Krankhei 
—— 
i River⸗ J 
* Bilug, Er Obſt, Orchard, 
ide: und Waldland, 12-8immer Haus 
fteinteller, Barn 43x58, und 6 
de, alle in guter Reparatur, wert 
Ya ——— Bias ift g gutem 
e en; er 
er und ein Bargain. . Kallmann, 
Belmont Upe., nahe en x 


Farm: und Land⸗Käufer, zahlt feine Kommiifion; 
ih babe mehrere ſchöne kleine ————— 
zu 


und Geräthſchaften, von W Wder an 

Ader, von bis ® RO. Buſch⸗ und ga 
bis 80 Aus 

ſchreibt Ernft Golß, Reillsville, R.R. 2, Wis. miſe 


holz⸗Land, von 

Profit und Vergnügen via Graham & Morton 
Schiffahrtlinie. Zu kaufen: MW Wres nahe Kol: 
land, Mich. Breis 500. Lots werben in ber 
barihaft verfauft. M. Staub, 2. und Land Sir... 
Holland, Michigan. feia 








—— 





Wollen Sie Haus ine Wisfonjin ode: 
Migigan ne länmtligem re, und 
Ernte vertaufhen? 119 Sa Salle Str., Zimmer = 





Zu verkaufen: 100 Ader für 81200. 60 Uder urbar, 
40 Ader ihöne Waldung. Haus, Stallung. Ober 
5 Ader für $600. Borzufprehen bei I. Gorgen, 
214 €. M. Str. jun, im 


Zu berfaufen oder zw vertaufhen: Zentral⸗Mif⸗ 
fourt Fatm, 180 ober Ader. Guter Korns 
und Weizenboden. Näheres beim Eigenthiümer, 71 
Elybourn Abe. ; 








Zu verfaufen: 80 Ader Farm, Gebäude, Stod 
und Ernte; nehme Grundeigenthum in Tauſch — 
Ad.: D %07 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Spottbillig, 160 Ader Farm, gute 
Gebäude, in vollem Betriebe, mit Vieh, Pferden, 
Majchinerie, gute Obitbäume und alle Beeren und 
Früchte. Adr.: Anton Did, Maufton, Wis, 


gu bverfaufen oder zu vertaufhen: 120 Ader 
Farınland. Näheres beim igenthümer, 5017 Loos 
mis Straße. 











‚ Wenn Ihe gutes Land oder Ileine Yarmen 
in Wisconfin oder im Red River Thal, Minnefos 
ta, wünſcht, fchreibt an Radenzel, 83 Lafe Sir. 


Zu einge — vn = und Shups 
ven, nabe Druce Lafe; paffend für Quhnerfarm; 
Preis 81600. U. Mapdien, 1242 And. ” 








* a ae 
Freie Deimftätten, 64) Acres; feines MWeideland, 
PR. H. Winterfteen, Valentine, —8 38 ‚tx 


Hühner:Farm. 2412 Mozart 





Zu  bermietben: 
$ 


Stt. 





Norbieite. 


gu verkaufen? 4e, 52, Gsgimmer Cottage, 
Lake Bier gelegen, günftige Bedingungen. 

Zu verkaufen: Billige Bauftellen, nur 2 Wloda 
von der Lincoln Ave. Car und der Northweſtern— 
Hochdahn gelegen, für nur $500; 8100 baaı, Net 
auf monatlide Abzablung von %. 

gu verkaufen: Speziellen Bargain, Lot an. Datiey 
Ave.. jüdlih von Noscoe Blpd. gelegen; $400- Baür: 


zablung. 
Zu nerfaufen: 2:ftödiges Wohnhaus an Bernice 
5: und 6⸗Zimmer Flats, Für 


Ave. Late Niew, 
KM. Günftige Bedingungen. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottages, Brid:Baje: 
ment, modern, ncu, an R. Hamilton Adenne, Lafe 
Bon. 82250; $200 baar, Reft auf monatlidhe Ab⸗ 
jaklung. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave., Ede Grat. 


Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Tilig zu verfaufen: Zwei Lotten, 48 bei 120, 
an einer guten Geihäftsede in Lale Biem. Ein 
guter Pla fir Bäcerei. Keine Yäderei im Um— 
fang einer balben Meile. Für Lage und Breis 
fragt an bei 
Koeſter & Zander, 69 Dearborn Sir. 
Zweig⸗Office: 1360 Lincoln Une, 
Eigentbümer will reifen, 


u verfaufen: Gine der beften Geichäftseden in 
Late View, Lot 48 bei 1%, bebaut mit 3 Gefhäftss 
häuſern. Gigenthümer hat ein gutgebendes Gas 
loon:Geihäft im Echaus. Etablirt Jahre. Der 
Saloon wird mit verfauft. Gute deutiche Nachbar! 
fhaft. Für Preis und Lage fragt an bei 

Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str, 
Zweig-Office: 1360 Lincoln Ave. Offen von 2-5 

Nachmittags. fafo 


Zu_verfaufen: In Ravenswood, ſchöne 5 Sims 
mer:Cottage, Bad, Gas, heißes und faltes Waiier, 
nur 82300; $100 baar, $10 monatlid, Sprecht vor. 
Ueber 9 andere Häuſer zur Auswahl. Nehmt Lin: 
coln Ave. Car bis Foſtüer Ave, 3 Blods öftlich 
D. Engelbrecht Eo., Kofter 





jaio 








bis zur Office von J. 
und N. Oakley Ave. 





— Seht Euch dDiefe an — 

als eine Geldanlage und als Euer Keim... 
Devon Ave., er Weftern We. und. Rob:y 
Str., Lot3 110 bei 38, bon $1750 anfwärts,— 
Leichte Bedingungen. Nur einige dabon. Zogert 
nit. Seht fie fogleih an. bere Einzelheiten? 

Ernft Stod, 374 Oft Dipifion Str. 

14,16,18,19,21,23,25,26,28,30jn, 2,311 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Gottage, $1475. Die 
Lot allein ift mehr mwertb. Guter Titel, Garantie: 
Policy. Seht e8 Euch an, Nr. 169 Fullerton XÜbe., 
nahe Soutbport Ave. Diefes ift ein großer Yars 


gain. 
Koeſter & Zander, 89 Dearborn Gir. 
‚ fajom, 
Prid:Cottage, Store und 5 Sims 
ute Lage, in deuticher 

Gegend. MNordjeite. Preis $2400. 


i ur $200 baar, | 
Reit auf monatlihe Abzahlungen. 
Kocehtter & Zander, 69 Dearborn Str, 








Zu verlaufen: 
mer. Neben aroßer Schule, 





2 

Zu verfaufen: Neue Häufer mit allen modernen 
Einrichtungen, 25 Fuß und 31 Fuß Lotten an Frans 
eisco Str., zwiichen Addiſon Une. und Irving Vark 
Poulevard, von P1600 aufwärts. 50, 8100 An⸗ 
sablung. $12 bis $15 monatlid. Spredt Sonntags 
dor oder täglid. rnit Melms, Cigenthlimer, Ede 
Bullerton und Milwauler Ave. mai, ja* 





gu verlaufen: Gine 4sZimmer Cottage mit via 
Palement und Stall für 4 Pferde, fehr billig; ferz-, 
ner ‚eine 48immer Gottage, ganz neu, S1400. — 
Wilheln: Metßger, 1451 R. Wibland Ave. 


Zu verkaufen: Bauſtelle an Belmont, nahe South: 
port Ave, $1275, werth $2000: 3 Flat Framehaus 
un) 2 PBauftellen an Rees Str., nahe Elpbourz 
Ave., 300. Näheres 71 Elybourn pe. 

Zu verlaufen: Nordfeite — PVortheilhaft gelegenes 
Gigenthbum, Brid-Store, für jedes Geichäft paſſend, 
und 7:Bimmer Cottage, im beiten Stande. Näheres 
beim @igentbümer, 1843 Rord Robey Str., nabe 
Sapol Straße. ⸗ 











Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 7 
Prid:Hans, nabe Elybourn und Wacine 
Echuldenfrei. Bargain. Paul Schulte, 
Clark Str. 


immer: 
dene. 
81 Siüs 





verfaufen: Neues ymeiltdfiges Haus, de 


. und Milwaufee Ade., *810 per Monat: nehme 


Kun Beder, Ede Milmwaufee 


und Belmont pe. 


Su 


terbaus: brinar *1) 
Nähere Auslun® 
Superior Sii 


u 
boldt 

Rente 
baar. 


— — — —— 


u ver!⸗ deus wur Tor, 


8 
Etr. 


front-Haus und Hin: 
wegen Unglüdsfall. 
616 W. 

jajo 


verlaufen: Reue: Sie 
ar 7 
r Tigentbümerin. 





nabe Sum: 
Bajement, 
31200 
jaio 


verfaufen: ZRdzie Ave. 
Bari. vier Flats und 
84? ı Monat derfaufe für EW. 
Unsn'r = 4? Hanſon. 
billig. 


Sit. 


und ©e 21 Keenon 
Zu erfragen Dunning 





Zu 
Str., 
Bart, 


verfaufen: Nur KIM — Lot an Francisco 
einen halben Block ſüdlich vom umboldt 
mit allen Berbejierungen. Adr.: x. 7 


Abendpoſt. 





Muß verkaufen: 31 Fuß Bauplatz, beſte Lage, 
nahe Humboldt Park, mit allen Verbeſſerungen. — 


Abendpoft. 


wenn jofort genommen. Adr.: ©. 827 


— 





"Zu 


verfaufen: 1431 Wabanſia Ave., nabe Spring: 


fist> Woe., neue moderne 6: Zimmer Cottage, Brid- 
Baſement. Furnace, breite Lot, Zement-Seitenwege, 


nahe 


anweſend. 


Hochbahn und North Ave. Car. Eigenthümer 
Monatliche Zahlungen. — Kommt noch 


beute. W. H. Gieiede & PBro., 393 Milwaukee Ave. 


gu 


verfaufer oder zu vertaujhen: Zweittödiges 


Steinfront-:Haus; ebenfalls andere gute Häuier. — 


Gigen 


Avenue. 


Stall 
41 © 


der 


igeins Ave. 


Stodhoff, 574 Weit Belmont 
ſaſon 


thümer A. J. 





Muß verkaufen: $1800 kaufen neues Haus, fo= 
ſtete 5800. 2 Flats 
Straßenbahn gebt 
Lawrence Ave. 


11 Zimmer, immer vermiethet. 
am Sau: vorbei. - 1719 Wet 
Monatlihe Abzahlungen. Großer 
und Wagenremife. Gigenthümer Glasgew, 
i einen Block von ver Endftation 
eleftriihen Straßenbahn in 


ilwaufee Ave. 


Iefferion. 





ze verlaufen: Einige Bauſtellen an Girard Str.. 
nabe Wabanjia Ave., jede 27 3:7 bei 192; ein Bar: 


gain, 


Graf, 1217 Milwaufee Avenue. 


Edmund S. ? 
ul, im& 





Verichleudere 5: jFlat-Haus, 3250. 2412 Mozart 
kr. 


- 





Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer, zum 
Haushalten; Sommer und Winter. 165 Cbicago 
Ure., nahe Wells Sir. 





367 Larrabee Str., nahe 
momiſa 


Verlanat: Boarders. 


North Abe. 





Zu miethen und Board gefucht. 
Umzeigen unter diefer Aubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Herr wäünſcht 
freundliche, ſaubere Wohnung, mit Board. Ufferten 
mit- Preisangabe unter Adr.: 3. 976 Abendpoft. ; 

















— 


Ein 


Verſchiedenes. 
ſehr großer Bargain! — 81700 kaufen 2-Flaı- 


us, 6 Zimmer jedes, Stein-Bafement, Gd=Yot, 


<miten 


Großdale; 
oreclojure erlangt. 


Si 125, 3 Blods von der Straßenbahn, 15 Mi- 
1 e. 2.80 


- Entfernung vom €. 2. . Depot Pin 
Werth 3000. Würde dur 


wirflicher t : 
Kauft Diefen Pargain für 


31700, nur SO Anzahlung und 82) monatlihd. — 


Mohn 


für 39 
D. €. 


t in einem lat und vermietbet das amdere 
pro Monat. Sprecht vor oder jchreibs: 
Tanlor, Grosdale, U. jate 





Zu 


ſchuldenftei, 


ten. 


verlaufen oder zu bertauichen: Beicäftsede, 
Be x- nabe Chicago; keine Agen: 


Adr.: 9 Abendpoit. 





QWerztliges, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit-2 Gents das Wort.) 
eil aller Menfhheit! 


Macht — 3 gegen matis mus, Tu⸗ 
bus, Diphtheriti, alle Wunden, Brandwunden, in 








bejorgt. Walter, Ro 634 
1it,im | * 


15 Rinut it, und uenfr ” 
Ba a 


sr 





Wir können Eure Käufer und Lotten fhnell ders 


taufen oder vertaufchen, verleihen Geld au 
eigentfum und 
Bedienung. ©. 


Üne., 


Grunds 
um ®anen, niedrigite Zinien, reelle 
Hreuderberg & Go., 119 Wilwauiee 


nabe North Ave. und Robey Str. ddjae 


& &o., 
Grundei, I 


PR 


n Abr Euer Haus ſchnel verfausen Oder ver· 
t, lommt zu uns. 2 —— 

95 Waſhbineton Straße. Gr 

aenthums⸗ Geſchãft. 3ap,2* 





Zu verlaufen: Wegen Mbreife, großer Bargain, 
mweiödigeds Haus an Barry Xbe., nahe Lincoln 
Avenue. Bei John Krieter, B5 Lincoln pe. 


Zu_verfaufen: Cottage, Attic und Bafement, gros 
er Stall, > tatholifher Schule und Kirche, nur 
170. $100 a und $10 monatlid. Bm,, 
Zelowsty, 537 Oft Belmont pe, mija 








Bu derfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Attie nnd 
Bafement, alle Straßenverbefferungen, $1950; $100 
Anzchlung, $10 monatlid. U. genhahn, AO 
Diverfey Blyd. mifa* 





Südweſtſeite. 
Zu verfaufen: 
415 Lowe Ave., hübſches 2:Zlathaus, 6 und - 
—— Lot 33 Fuß Front, nahe Urcher Avenne 
8230. 


3118 vowe Ave, Steinfront, 3 Flats, 6 und 7 
Ziminer. Lot 27 Fuß Front. Leichte Bedingungen. 
EMO. e 


33 


Rodwell Str., nahe 3. und Meſtinley Barl, leere 
Bauirellen, 25 bei 195 iede — IWW. - 


PB. rg Heights, eine hübſche große Bauftelle, 

79. Str., nahe Wood Str., leere Bauſtellen. 35 
bei 125 jede, $200; andere in berfelben limgegend, 
8150. 850 Anzahlung, Reit monatlich. 


She 35. Ste, 50 bei 100, beide 


81500. 


Str. und Pauline Sfr., 
800. 


Lowe Abe., 
Straßen gepflaftert. 


bei 125 jede — 


Aatkley Ave., nahe 49. Str., 1 Blod vom Gar: 
field Boulevard, leere Bauftellen, 25 bei 125 jede, 
$250. Bedingungen: $50 baar, Reſt 33 monatlich. 

6 Jahre Zeit zum Bezahlen. 


Rod & Company, 
Eigenthitmer, ; 
HS. Halfted Str. fajodi 


Zu verlaufen: Spottbillig, 2 Lotten an der 74. 
Straße, zwiſchen Ada Str. und Genter Abe., 
Berbeilerungen. igenthümer gebt nah Wa 
ton. Macht ein -Baar:Angebot, Perner 2« 

rame: und Bridhaus, Bargain. Chas. $. 

tb, 2086 N. Glark Str., nahe Waveland be. 

u verfanfen: Zweiſtödige Brid:Cottage, alle me: 
a Ginrihtungen, billig; paifend für Hebamme. 
21 W. 4. Str. 


leere Bauftellen, 25 


n 











Sübfeite. 


10 Bauftellen in 


Muß verfaufen: 
Adr.: O. 89 


billig wegen Abreiſe. 


ga Bart; 
fejodt 





Borftäbdte. 


verfaufen: Oat Bart Pauftellen, 

AM: 5 bear, 810 monatlih. Se t 
mit der Hochbahn. Leihe auch Geld zum 
Baul Säuite, 81 S. Llarf Str. 


Zu bei 
125. 








Dachdecker 1c. . 
‚Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Conis daS Mark) 


In Suer Dad beſchädigt? Ahr Mnmt elm befier:s 


? 
und billigeres as als Schindeln 2 
- ds 3* 





Gravel von der Elaborated 
43 La Sale Str., Telephone. 


7 NE 





=. 3... Abendpoit, Chicago, Samftag, den 2 Auli 1904. - 





ERS werde 
baendbelt. 























Eine X-Strahlen-Anterfuchung frei. 





Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sitz der Krankheit zu finden. 





Dan follte fofort vorſprechen, Da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 





Man ſchneide dDiefes aus! 








Die Speztaliften in dee weltberühmten State Medical Dispenfary Iuriren alle Männer» 


franfbeiten fchneller al3 irgend ein anderer Spezialilt im 


Nordmeiten. Die Behandlung 


ſchwacher Männer ift eine Spesialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und Ins 
fteumente al3 alle anderen Spezialijten im Nordweſten zufammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


Männer 


mit ſchwachem, fhmerzendem Nüden und Nieren, bitale SEwäche, 
ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche DVerlufte, eingeisrumpfie, un— 
entwidelte SKörpertheile, Gedächtnißſchwäche, Nerpöfität, Schmer— 


zen in der PBruft, Nierenleiden, Ylafentatarıd, Sag im Urin, Fleden dor den Augen, uns 
angebradtes Crrötben, beflemmendes Gefühl, Gevanlenihmäde, Unfähigleit, Melancholie, 
melde Entartung, Wahnjinn und Tod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


fie Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


durch Nugendfünden, I 
Selvitbefiedung ſchwach geworden, jobuld wie 
möglich gebeilt. 


unnatürlihe Abflüffe, _Vlutveraif- 
tung, Varicocele (Krampfader⸗ 
bruch), für immer geheilt. Schnell⸗ 


Ueberarbeitung und 








Medizin frei bis geheilt. 








‚Stunden von 10 bis 4, um 
Seiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


d bon 6—7 Abends. 


Conntag3 und an allen regulären 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Strafe. 
Eingang 66 Pan Buren Straße. 
Man fchneide dtefes aus, da diefe Annonce niet jeden Tag erfcheint. 








DR. H. C. 


LEMKE’S 


St. Johannis-Tropfen 


ind ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon-&holera, Kolit, Magenfrämpfe, 


Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen 


gewähren jichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität, auh & 


werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie); nehme 3 Mal des Tages \5 


Theelöffel voll vor der Mahlzeit in ein weniq Brandy oder Waſſer, es 
wird helfen; jeder Menfch ſollte fich eine Flafche von diefen Tropfen an 


Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; 


denn # 


dieſe Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude 
berurfachen. Frage in der Apotheke oder fchreibe an: 


DR. H. 6. LEMKE MEDIGINE G0., 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 








Bruchleidende 
fowiz alle an Verkräms 
mungen des Miüdgrass, 
der Beine und Füße Leis 
Denden werden mit mels 
nen neuelten Appataten 
ofitio geheilt. Brucds 


änder, 200 verſchiede⸗ 

2 ‘ ne Gorten, Leibbinden 

für ſchwachen Leib Muts 

—— “ce te Leute und 

Rabelbrüde, Gummiſtruümpfe Kram'adern, Ge⸗ 

radebalter, Krüden, künftlide Beine u. 1. mw. — 

———— 50 Gents und aufwärts. Lefonvers eu, 

e ih mein neu erfundens WBueuhband, 
eingeführt if i 


der beutfchen Armes 

ift das ſicherſte, bes 
quemſi a. —B 
weile Tag und Nacht 
eu: Schmer 


Nandolph 


34 * 18 
Dime —634 6 





wenn der Mor⸗ 
8500 Belohnung, S; eleftriice 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt als 
. Pa. Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu⸗ 
Imatiömus, Nervens 
ſchwäche, Kopf: 
ſchmerz, Rüden⸗ 
ſchmerz, Folgen = 
Ausſchweifungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. iv. Weng 
alle Medizinen nicht 
ebolfen haben, dies 
fe, Be - wird 
dd uch jicher helſen. 
VBreis it 85, S10 und $io. 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt 
60 Fifth Une, nahe Randolph Etr., Stan. 
Auch Eonntags offen bis 12 Ubr. 13of,jadide® 


Heiße Luft⸗Kur 


Elektriſche Bäder 


für ſchwache Männer und Frauen. 
Tel. Blac 2741. 
SHerren-Dept. Damen-Dept. 


857 Elybourn Ave. | 643 N. HalſtedStr. 


i6ms,mifa® 





* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 Adams Strasse, 3immer 00, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Uerzte diefer Anftalt find ge 
joe —— und heira En Re 
a 
lich den 





leiienden Mitmenien fo fehneli 
Dren Gebrechen zu heilen. Sie beir 
u ®arantie, alle aeheimen 
& ‚ firauenleiden u. Mens 


n er 
n bom —7 (Dame) 
handlung intl. Mebisinen 


 Rur drei Dollars 


en er 





Leidet Ihr an den Aunen? 
An Kopfichmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und fchielenden Wugen, dann fommt zu dem 
woblbefannten deutihen Epezialilten Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Gr wird Euren Au— 
gen Gläjer andaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigiten Preiſen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren⸗, Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der 
neueſten Methode alle furirt. Unterfuchung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ave., 2. Flur. Wo das Rad und 
die Lichter fich dreben. 

Sprechſtunden: 9 Vorm. bi3 8 Ubendd. Sonn⸗ 

tags 9 bis 3. in? 


Wichtig für Männer. 


Denn Aerzte oder Urzeneien Euch nich: 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
lolgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Iuriren jeden noch jo hartnäckigen 
Sal don aebeimen Krankheiten u. Urinieiden. 
Preis $1.00 per Flaſche. —Doktor Trders Blut 
Epeciiic kurirt Blutvergiftung in allen Etadien. 
Preis 82.00 per Slafhe.— Prof. De Bois Paſtil⸗ 
led Vigorateur heilen Männerſchwäche, fchlaflofe 
Nähte, Nervöfität, Sa im Urin, Vielancolie 
und nicht Aaufriedenftellendes3 beleben. Preis 
81.00 die Schachtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur dei uns au haben. Behlle's 
Deutiche Apotheke, 441 Eid State Straße, 
Ebicagv, IH. 13m3,t&,ii 








Gegen Nieren-Leiden und 
are Blajen: 
Katarrh. 
Heilt alle 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapiel 
trägt den 


Ramen GE” (mr) ) 
) 


Hütet Euch vor 





Nahabmungen. 





DR. J. YOUNG, 
Spestal-Arzt für Augen-, 
> ., Naien- u, Onldleiden. Ber 
anbeit diefe nee und 
eifen u. gmwles. 3 
atarr ge 
t pe 
nterfuhung und 
5 1 —S 
Eiunden 011 Vorm. 2—NMNaqm. 
68 Ubends. Sonntags 8—12 Borm. 





& COM): "E. aDamS ste. 
Dntiter, 
Genaue Unterfuhung bon 


ln ner Gehlrafe 
BRR——— 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
LER Dinela® genüber des Weile. 





Ideutidhe 


! abhalten. 
| iwar 
deutſcher Gritmdlichfeit an der Arbeit, 

| Diejes Feſt zu einem der ſchönſten und 


a | freundete Vereine betheiligen werden. 
| Grove finden 





Zolalberidht. 


Bevorfichende Vergnugungen. 





In einem geſchmackvoll ausgeftatteten, 
durch ein forfches MWillfommgedicht gezierzen 
Programmheft, maht die „Typogra— 
phia Nr. 9% befannt, daß jie morgen in 
Nagl's Grove, 40. Ave. und N. Brand) Chi: 
cago River, gemeinjchaftlihd mit den mor= 
gen früh 9:15 ju Beſuch von Milwaukee 
eintreffenden Stollegen der Typographia Nr. 
10, ihr Pitnik und Sommernadtsfeft haften 
wird. „Kurz und bündig“ jagt das ausge: 
zeichnete Komite, die Herren Garl J. 9. 
Milch, Anton Chonarzewätt und Julius 
Thiel, in einem Schlußwort: „Andem das 
VergnügungssHomite alle. Vorbereitungei 
getroffen und jeine Schuldigkeit gethan hat, 
liegt eS jeht nur an den Mitgliedern un) 
Freunden, durch zahlreiche Vetheiligung das 
Seit zum Erfolg zu machen.“ Sollte e3 
regnen, jo wird in Meuthen & Hellriegel’3 
Halle, 55 N. Clark Str., gefeiert erden. 
Gefeiert wird auf alle Fälle. Ta Montag 
Feiertag ift, wird in genanntem Lotal am 4. 
Suli, früh 10 Uhr, ein Frühfchoppen einae- 
nommen und den Miltwaufee'r Gäſten Die 
Stadt gezeigt werden. 

In Hoerdts Grove, Ecke 
Weſtern Avenue, wird morgen die „Blatt: 
Bilde Late Bien Nr. 
Piknit und  Zommernachtsfeft 
Das Arrangements = Komite 
jeit Monaten init echt platt= 
um 
ge: 
müthlichiten zu geitalten, das „Lafe View 
Ne. 3“ jemals abgehalten hat. Tas Feſt wird 
mit einer Parade eingeleitet, die Mittags 
punkt 1 Uhr von der Sozialen-Turnhalle 
abmarjchirt und an welcher jich außer ver: 
fchtiedenen Schweiter-Gilden auch andere be— 
Im 
Volksbeluſtigungen, großes 
Preiskegeln für Herren und Damen ſtatt, 
und denKindern wird ſoviel Abwechslung ge: 
boten werden, daß ſie aus dem Vergnügen 
gar nicht herauskommen. Eine ganze Reide 
Ueberraſchungen ſtehen auf dem Programm. 
Die Konzert- und Tanzmuſik wird von 
Henry Lahls Orcheſter geliefert, und für 
beſte Speiſen und Getränke iſt ebenfalls ge— 
ſorgt. 

Der Rheiniſche 
durch ſeine Karnevalsſitzungen 
ſchingszeit, wird morgen im Nord: 
Chicago Schützenpart ein großes Rhei— 
niſches Volksfeſt veranstalten, deſſen Vor: 
bereitungen darauf ſchließen laſſen, daß 
es zu einem der ſchönſten Sommerfeſte des 
Nahres werden wird. Das Arrangements: 
Komite, die Herren W. Gremer, Präſident; 
Peter Seyl, Hub, Effer, Anton Merkel und 
Sohn Torn, garantiren für den Erfolg. Die 
45 Mann ftarfe Faijerlich deutſche Marines 
Stapelle, unter Leitung des Mufilmeifters 
Louis Kindermann, wird Fonzertiren, e3 gibt 
Nolfsbeluftigungen, Wreistegeln, Feuerwerk, 
kurz, wer fich nicht den 3. Juli für die fides 
len Rheinländer freihält, hat etwas ebenjo 
Schönes und Vediegenes, wie Gemüthliches 
verjäumt. 

Der Schwäbiſche Unterftüß: 
ungs Verein Wird morgen im 
Aſhland Grove, Ecke Addison Str. und Aſh— 
land Apve., ein großes Piknit mit Preiste— 
geln und alleriei wunderbaren Lleberrajchun: 
gen abhalten. Der „Tübinger Student“ wird 
dort ebenjomwenig fehlen, wie der „Schultes 
nebjt Gmoiroath von Schnürpflinga“ mit 
dem hochwohllöblichen „Amts-Büttel“. Schö— 
ne Kegelpreiſe kommen zur Vertheilung und 
Abends wird der Park in einem Lichtmeer 
von Lampions und bengaliſcher Beleuchtung 
erſtrahlen, daß die Laubmaſſen in demStrah— 
lenreich ſchier ertrinken. Ein wahres „Pa— 
radies“ beabſichtigt das Arrangements-Ko— 
mite, das ſeine Sache aus dem ff verſteht, 
vor den erſtaunten Beſuchern aufzubauen. 
Die Herren, die das Alles ſchaffen, ſind: Ru— 
dolph Urſini, Adolf Schleehauf, Auguſt 
Schoepfer, John Stegmaier, Chriſt Reutter, 
And. Bruner, Henry Eulert. Alſo, jetzt weiß 
Jeder, wo er am 3. Juli hinzugehen hat. 

Der Prinzeſſin Heinrich Ge—⸗ 
genſeitiger Unterftükßung ®% 
Nerein hält morgen cine große Agita= 
tions = WVerfammlung in Kohn Oechner's 
Halle, 1759 Lincoln Ave., Ecke Warner Ave., 
ab. Anſprachen werden gehalten von Präſi 
dent Karl Hausburg, ſowie von den frühe: 
ren Mitgliedern der „German (yederation of 
America”, Auguft Schulze und Konrad Bach— 
mann. Deutſche beiderlei Gejchlechts im Al: 
ter von 18 bis 60 Jahren find zur Aufmahnte 
willfommen. Vorſchlag iſt frei. Gin ges 
müthliches Beiſammenſein mit Erfriſchun— 
gen jchlieht Tich der Verjammlung an. Der 
Nerein taat am 2. und 4. Mittwoch all- 
monatlich, Abends 8 Uhr, in Nufer’s Halle, 
Ecke Southport und Elybourn Ave. 

een 


Sillingers Garten-Iheater. 


Pelmont wid 


3° ihr 


ichon 


Nerein, befannt 
in der Fa— 


Hillinger's Garten-Theater an Sheffield 
und Belmont Ave. hat für nächſte Woche 
wieder ein ebenjo autes wie abwechslungs— 
reiches Programm auftretender Spezialitär 
tenten=ftünftler zu bieten. Es jind Der 
muſikaliſche Ercentrifer Frank Hall, die At: 
robaten „Ihe Patnauds“, die fejche Soubret: 
te Ada Xidella, die Komiker Smith & 
ones, die Burlesker Nome & Ferguſon, jo- 
wie Die Drahtſeiltänzer Burtino & Wal— 
terd. Vorſtellungen finden allabendlich, eine 
ſchließlich Sonntags, ſowie eine Spezial: Ma: 
tinee übermorgen, am 4. Juli, jtatt. Selbit 
bei Negen iſt der Aufenthalt in Hillingers 
Garten, der ausgezeichnete rfriichungen 
bietet, angenehm, und die Iheatervorftellung 
kann ungeſtört aenojien werden, denn eine 
itberdedte Halle gewährt ausreichenden 
Schuß. 





Fiſchers Volfsgarten. 


In dieſem echt deutſchen Familien-Re— 
ſort findet man jede Woche Neues auf dem 
Programm, ſodaß jeder Beſucher ſich nach 
Herzensluſt zu amüſiren vermag. Der 
Leiter des Konzert-Platzes, Herr J. Irving, 
gibt ſich große Mühe, ſeinen Gäſten Gediege— 
nes zu bieten. Dieſe Woche treten folgende 
Künſtler auf: Frl. Hattie Freya, deutſche 
Koſtüm-Soubrette: Herr Tony Zimmermann, 
GharaftersKomiter; Herr Fred Herwig, 
Humorift; Fräulein Marie Nuffel, Balladen: 
Sängerin. Auherdem werden IIlluſtrated 
Songs“ vorgeführt, die mit beweglichenBil— 
dern, betitelt „Won Bluthunden verfolgt“, 
abichliefen. Der muſikaliſche Theil fteht un— 
ter Leitung des Rapellmeifters Adolf Häu— 
fer. Montag Nahmittag 2:30 findet eine 
Extra-Matinee statt. 


Fred Oldorff's Wardſchlößchen. 





Es iſt dem Beſitzer gelungen, für dieſen an 
der W. Madiſon Str. und Altenheim-Sta— 
tion in Harlem gelegenen Pag Die be— 
rühmte Iprofer = Truppe Sutterlute 
für den 4. Juli zu gewinnen. Die neueften 
tproler Jodler = Lieder, Zither- und Guitar: 
ren-Vorträge, ſowie komiſche Szenen, auf: 
geführt von dieſer beliebten Geſellſchaft, 
werden den Beſuchern des ſchönen Sommer: 
gartens gewiß vergnügte Stunden bereiten. 
Auch andere Kitnftler ſind noch für dieſen 
Tag engagirt. Es ift eine angenehme Fahrt 
die auf der W. Madijon Str. bi3 nach Har— 
lem unternommen werden kann, und wer 
den Unabhängigfeitstag angenehm verbrin—⸗ 
gen will, der fahre nah Oldorf's Walds 
ſchlößchen. 








Wie mein Leben gerettet wurde 


bon Blutbergiftung, bon Pr. 8, €, Zins, 24 
W. Madijon Str., Ede Sangamen, —— 
Mein Körver mar mit Pickel bededt, die Haut 
war roth und ich * zwei grobe Geſchwüre an 
meinem rechten nd or an Gemwidt, 
Konnte hor Schmerzen nicht ſchlafen und arbeis 
ten, Mil war in. den Iekten drei Wochen meine 
Diät. 3a batte feine Hoffnung, wieder gefund zu 
werden, denn id; hatte 5 Aerzte und 2 Rrofeflos 
ren berfuht und wurde immer ihlimmer, al 
—— 2 fogte, Dr. 2. €. 8 2347 
adiſon Sir., anganıon, 
te 2 dee 
at es, e bin id, ‚ fei 
gejund. 





Gröffuung Riverview. 


Morgen fpielt die Kaiferlich deutſche Marine⸗ 
Kapelle zum erften Mal. 


Rivervierv hat heute feine Pforten gedtf: » 


net und ftellt fich den Beſuchern als einer 
der volfftändigften und anziehenditen Ver— 
gnügungspläge des ganzen Landes dar, Mit 
feiner-aus Natur und Kunſt gefchaffenen 
Umgebung wird e8 zum Sammelpunft 
Hunderttaufender werden, die Bergnügen, 
Unterhaltung und Erholung in gleichem 
Maße ſuchen. 
mit Riverview in 
Schügenpart, mit feinen Schattenbäumen, 
feinen Piknikpläten und romantiichen Land— 
ichaftspartien. Der heutige @röffnungstag 
ift eine Urt Probirſtein. 
Sonntag, ab inde wird der regelrechte Be: 
trieb mit dem Gröffnungsfonzert der be— 
rühmten Kaiferlich deutihen Marine-Kapelle 
unter Leitung des Mufilmeifters, Herrn 
Louis Stindermann, beginnen. Weber die 
Leiftungen der aus 40 der beiten Mu: 
ſiker beftehenden Kapelle brauchen wir nichte 
mehr zu Tagen, fie ift über alles Lob 
erhaben. Spezial-Komites des „Vereins der 
Nheinländer, welcher Morgen jein Piknik 
und Sommernadtsfeit abhält, ſowie folche 
enderer großer deutjcher Vereine, erden 
Direktor Kindermann und feine Marine 
Mufitfapelle morgen früh abholen, nad der 
Nordieite Turnhalle begleiten, woſelbſt ein 
Empfang jtattfindet, und dann dem Wröff: 
nungs= und Nachmittagsfonzert in corpore 
beitvohnen. - Um den Inabhängigfeitstag 
würdig zu begehen, hat die Riverview-Ver— 
waltung noch eine große Anzahl Ertra-At— 
traftionen für den 4. Juli in das Pro— 
gramm aufgenommen, als da find: India— 
nerjchlachten, Ballonwettfahrten, und am 
Abend ein großartiges Rieſenfeuerwert. 


. 


edhmol’s Zivoli Palm»: Garten. 





— 


Herr Oscar Schmoll jr. hat den Tivoli 
Palm-Garten, 151 Oſt North Ave., zwiſchen 
Halſted Str. und Clybourn Ave., käuflich 
übernommen und wird Alles aufbieten, es— 
den Gäſten Ddiejes angenehmen und fühlen 
Platzes der Nordjeite jo behaglid wie mög— 
fich zu machen, damit er ein Sammelpunft 
des Deutichthums wird. Jeden Abend von 
8 bis 12 lihr finden Geſangs- und Jnftru= 
mentalfonzerte, Sonntag Solche vom zivei 
Uhr Nachmittags bis Mitternacht ftatt. Das 
Orcheſter fteht unter der perjönlichen Lei— 
tung des Herren Profejjor Hugo Schmoll. 
Un Zuipruch dürfte es alſo dort nicht feh= 
len. 


Marttibiricdht. 





Ghicago, den 2, Juli 1904. 
Getreide und Den. 
(Baarpreife.) 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 

Winterweizen, Wr 2, roth, $1.00-$1.02; 
Nr. 3, roth, 9; Nr. 2, bert, We; Nr. 
3, hart, Be. 

Sommermweizen, 
9; Nr. 3. Le. 

Nais, Ar. 2, U; Ne. 2, 
Nr. 2, gelb, 49%; Nr. 3, Ah ATlc: Wr. 
3, weiß, 44—⸗AAiec; Nr. 3, gelb, 44—49%c. 

Hafer N. 23, 360Se; Nr. 2, weiß, 49 20; 
Nr. 3, 37e; Ne. 3, weiß, 37A4le; Standard, 
31—4lc. 

Mehl, Wintersfatents, 24.55-84.65 das Wa: 
„Straigbri, 34.354.405; „Minnelota Hard 
Ratent3“, 34.60-54.70; befondere Marken, 5.50, 

Heu Verfaitauf den Geleifen)— Beites Timothyh. 
813.50-814. N Nr. 1, $12.00—$12.50; Nr. 2, 
s10.50-$11.00; Nr. 3, beites 
Prairie, $11.00-$11.50; $9.50— 
$10.50, Rr. 2, 88. 50 8.00- 
RSG Ne, 4.000, 

(Mur künftige Lieferung.) 
izen, Juli, alt, 861Se; Nuli, neu, Sic; 
September, alt, 823c: September, neu, lic 
814e: Dezember, lie. 
is, Yuli, 4Nec; 
zeinber, Me. 

Hafer, Juli, 3736; 
3244 X 


ri 
Sroviflanen. 
Ehmaly, 'Ruli, 87.124; September, 87.274; Ols 
tober, $7.324. 
Gepöteltes Shweinefleifd, 
812.078; September, $13.25. 
Ripphen- Anti, 87.474; 
Oktober, KT, 
Schlachtvieh. 
Rindpieh: Belle „Beides“, 1200-140 Pfund, 
86. 20 86 60 per 100 Pd. ; aute bis ausgejuchte 
schwere Stiere, 85.656.235; aute bis ausge: 
juchte Stiere, zum Verjandt, $5.10-$5.60; gute 
> anspejuchte Mühbe,. per 100 Pfd. 4.10 
25; gewöhnliche Bi? "mittlere Kälber, 2.50— 
Teras Bullen, per 100 Pfd., 82.75 


N. 1, Ne; Ne 2 92 


*1 7566; 


83.50—$10.00; 
ditto, Nr. 1, 
ie 


September, Ric; Des 


September, 3150; Dezember, 


Juli, 


September, 87.753 


Schweine: Ausgeſuchte bis befte (zum Verſandt 
5.48.47 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
eute ſchwere Schlachthauswaare, 85.20-85.37}: 
ſchwere gemiſchte Waare, *55. 45. 0; leichte 
ausgeſuchte, . 245. 373. 

Schaf e: Beſte, ſchwere Schafe, ver 100 Pfund. 
8.00.25: gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
9.0; „Spring Lambs“, B.75—87.W). 


(Marktpreife an der ©. Water Str,) 


Diviterei- Produkte, 
Yutter— 
„Greamery*, ertra, per Pfund .... 
Be, 1 BE Biubenunranse ir 
Mr. 2, per Bund 
Cooleys, per Bund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund............ . 
Padiwaare, friiche 
Käic— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund... 0.070.074 
„Daiſies“, per Pfund DR OR 
‚Young American“, per Bfund.... 0.40.08 
Schveizer, Biund......"O11 -D.1l$ 
Yınburger, Pfund 0.08 . 
2rif, per 0.070.077 
Gier— 
Friſche Waare, obne up von 
Verluft, per Dutzend (Fiften zus 
rüdgeiandt) 0. —.14 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
aeihloiien) 0 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Gcetlüget ilevenn— 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gnten, das Pfund 
©änie, das Dukend 
Geflügel 1Küblipeiher)— ER 
Hübner, Das Pfund 0,099—0.10 
Enten, das Pfund........... sbssne 0.10 —D.11 
Sänie, das Pfund 0.08 —0.0 
Xruthühner, das Pfund... AI 18 
Kälber ceſchlachtet — 
50-60 Bid. Gewicht, das Pfund. 
08-15 Rd. Gewicht, das Pfund. 
80-110 Bid. Gewicht, das Pfund. 
Fiide— 


neu, per 
neu, per 
Pfund 


0.14 —.48 
l 


. 9.05 —0.86 
» 0.064—0.07 
. 0.07 08 


es> 
—⸗ 
wu 


Rarpfen, per 

Terh djugerichtet), ver Pfund 

Lachs, per Piund . 

Ed:Nfifh. ver Pfund.. 

Holibut, per Pfund... 

Blundern, der Vfund 

Wale, ver PBeund.... 

String, per Pfund 

Makreien, per Etü 

Trout, per Bfund... 

Maderel, pr Pfund... 

Lobiter (ertoht) ber Pfu - 
urtide Früchte, Gemäfe. 


Aepfel. Baldwin, Zah .......... 

vo., Breenings, Yab 1.50 
Sitronen, Salifornia, per Kifte.. 2.% 
Orangen, Kalijornia Navels, 

per atiite f 
Bananen, Bündel 
Erdbeeren, Midıgan, 16 E 
Brombeeren, Mihigan, 24 QDuarts.... 1.0 —2.50 


S22>. 
BIEISLER 


esp9 
- 


seosses 
Saz22 


„Jumbo“, 


„Hinbeeren, fhwarze, 4 PBint. run. 1 


do., rothe, 24 Pints 75 
Stacyelbeeren, Michigan, 16 Duarts.... 0. ; 
Mlaubeerren, 16 Quarts................ 2.00 2. 
Nfirfiche, Teras, 4 Rörbe ............- 0.65 —0.0 
Kiriben Michigan, 16 Quarts, ſaure 1.00 —t.10 

do., füße . T 
Pflaumen, 24 Quarts 
Melonen, Gems, Rody Fords, Kiite.. f 
Maiiermelonen, per Garladung......200.00-275. 
Kopfialat, per Kübel ... 3 b 
Rotde Rüben, per 10 Bündel 
Krant, Cairo, per Kifte . 
Blaitſalat, biefiger, der Kübel 
Grüne Zwiebeln, blefige per Dugend.. 
Trodene Zwiebeln, 70 Pfund........ 
Rüben, per Kite ..... >> a 
Mobrrüben, per Bufhel ... 
Tomaten, Müfiifippt, 4 KRörbe,... 
Rerrige, bieiige, rer 100 Bündel....... 
Gurken, biejige, per Dutzend. ......... 
Spinat, biefiger, per Kübel........ * 
Spargel, 2 Dusend Bund 
Schotenerbſen, Illinois, 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Ylinois, 

per Buibel „-uunnonunren 

Trodene „Bsanß“, 

der Bui 

Geringere 

Nothe Rierenbohn 
Kartoffeln, per’ Buißel, in, Gar 


o 


wE & 
LALLLLLL, 


L 


.unreher 


2 
EI IE N 
SIIRTSEREBEE 


bill 
ER 


[To 


500.75 


„....... 


Letztere namentlich bietet der: 
Verbindung ftehende- 


Non morgen,’ 
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Wöchentliche Brieflifte. 


Rahfolgendes in die Lifte der im biefi 
amt lagernden Briefe. Wenn diefelben nit imhees 
bolb 14 Tagen, vom untenitebenden Datum an u 
technet, abgeholt werben, * werben ſie nad 
„Dead Leitert:Dffice in fhington geſaudt. 


Chicago, den 2. Juli 19. 


1501 Übromaitis Anton 1734 Lewis Sei 
142 Adermann Kurt 1735 Sienert in 
1503 Albarns Hedwig S 1736 Liszojensti Jan 
1504 Aſchinows id J 1737 Litawa Jozef 
1505 Abmann FE 1738 Lotlar Franz 
1506 Baizinsfi Victor 17% Los Jochan 
157 Badovinge Mito t 
1508 Balota Jedro 1741 Modac Yoief — 
1509 Banas Francis zet 1742 Macinlewig Stanis⸗ 
1510 Banas zai Waws zh⸗ law. 

nisa, 1743 Marek Josef 
1511 Bandemer Glara 1744 Macotas Jargis 
1512 Bartnidi Xeofil 1745 Macuga Woiciet 
1513 Beder Bulda 1746 Mados Woiciech. 
1514 Bedmann Carl 1747 Mabler C 
1515 Bel S 


1748 Mals 4 
1516 Bernftein_ Harry 1749 Maret Marie 
1517 Biegala Franciszet 1750 Margolis M 
1518 Bien Macy 


1751 Marnus Julius 
1519 Biernal Anieli 


1752 Matty Marcin 
1520 Biernal Michal 1753 Mastumig Meit 
1521 Biezychudet Pawel 1154 Matedo Piotr 
1522 Bilet Anton 1755 Mateyat Jan 
15233 Birts U mund Jorefa 
1524 Bochnowska Kat sier Emil 
1525 Bohnen Meri — Paul 
1526 Pogars Josef I Mer Sam 
1527 —888 Miareda NMarhvanna 
1528 Boryer John F 


Michalat Jan 
1529 Bower Herman 2 Miela Stanislam 
1530 Roswortb Elie 33 Mieliesries_ Piotr 
1531 Braulif Edward 


Mitlenda Wilhelm 
1532 Braun and Son Ge: Mitulicie Ivan 
ſtav 


Rob. Milestac of 
158 Briner Emil 


1534 Brylaasti Walenty 

1555 Braegidi Boles law 

156 Buywyd Wincent 

1537 Budek Katarjyna 

1538 Bujaret K 

1539 Bplonsti IT 

14) Bıeparida Yubiwilz 

1541 Capdi Sam 

1542 Cernis ® 

1583 Choſan Sam 

154 Chudy Kan 

154) Cibulfa Emanuel 

1546 Giefon Katarzyna 

154 Gohn Mar (2) 

1548 Cohn A 
Gen W (2) 
Crin M 

551 CEſavee Marya 

32 Gjernoh Wietor 
Guculic Maty (2) 
Gurgol Paul 

Cobanowski George 

CGzleilia Totol 

57 Dahlmann Friedr. 
Digos Kataczyna 

559 Droft Michal 

50 Dro;d Johann 
QTubil Agnieszka 


Dos 


1740 Zopro Marie 


Mladich Frant 
Mores Tis 
Müller Noj 
Müller Nicolas 
Müller Theodor 
772 Mumm Chas 
3 Muramsti Jozef 
1774 Moslozsty Stefan 
775 Nadulsti Anton 
776 Nagailis Bronislaw 
177 Nattin Jacob 
Naglit Raroloyyna 
1779 Naltur Ana 
Rawalenies Anna 
Nawrodi Adolf 
‘82 Naguc; Edre 
3 Nemetb Stefan 
Nieradyit Franz 
Niedzielsti Noief 
Norbut Yyidor 
Norys Katarzyna 
Oinaſet Chas 
17894 Ols zowta Stan 
Obelawa Karol 
01 Brut Nozef 
72 Ormwidas Jenas 
13 Oit Anton 
Parzygnat Jozet 
795 Baryia Szymon 
30 700 Parblich Anton 
“2 Duta Johan 7 Vawlitowsti Theod 
3 Durszt Mr, 798 Pecha Anna 
Dwzazdzewsty Aatob1799 Ba’ril Vacltav 
Dymon Walenty 100 Venor Jan 
566 Falan Vaclav 1801BVepras Lizʒie 
Feldman Tapid 1802 Berelmutter B 
R ireldnan M 138 Reroutfa Amalie 
Feldman Sam 184 Bette Julian 
570 Fiedler Willem 105 Betromsty Wlerand 
Finkelſtein Manſche 18008 Philips S 
A.⸗ 1807 Piacsta Nozef 
Frid S 188 Pigula Tomas 
Fiſher S &9 Pikert Miztene 
Fort Willy 1810 Piſſala Maryanna 
75 Fortana Ian Pislar Wojcieh 
Franz Jacob 2 gem Stanislam 
Kreml Frant olanfa Anna 
dridrihowsta Praf: 1814 Polonu Baul 
jede. 1815 Bolitoff M 
1579 Friedmann © IS16 Bosjla Aajpar 
1580 Irodel Frent 1817 Praiznet Frank 
Fünfhauſen W 1818 Ptrut Franc 
Fuchebera F 1819 Pujachas Anton 
ugas MWicenty Pont Edmond 
Gasparit Auro Racstowstı M 
>35 Gavian Emil >2 Rada Yan 
; Gelaiien D 23 Najovic Jevan 
7 Geſiorsti Jojef se Reinul Qofef 
Gireus Adam 135 Rebliug Xberefie 
1589 Gladftein Dir 1826 Michlefs Martin € 
3M Mat | 1827 Ringhofer Marie 
1501 Glat Martin 1828 Ropzunfa PMigal 
>02 = Mn 1829 Rotowsti Joze 
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I 
Wiener Spesislarzt. 


ſchaftlich behandelt werden. 
Wenn ich einen Patienten behandfe, 


Monat und jedes Jahr wächlt. 


Ach zerftreue meine Fähigkeit 


habe und gründlich bemeiftere. 


hervorgerufen durch Ausihiweifungen, 


tig in der denfbar fürzeften Zeit. 


nestraft theilzunehmen. 


nachhaltig kurirt. 


fiher den Verfall der Kraft und Energie 


Apparate, welche fich werthvoll 


von 10 bis 12 ihr. 


beihränte jie nur auf dieje Klafie von Krankheiten, h 
Unternimm nicht mehr, als Du auszuführen ver— 


magſt, machte ich mir zur Regel in meiner Prarxis. 


Befchwerden, Waricocele oder verſchtumpſle Cheile, 


Thorheiten oder unrichtige Vehandlung, heile 
ich ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Geſchäft, und heile fie nachhal⸗ 


; Henefle Behandlungs » Aelhode. 


Baricocele und Beſchwerden 
ohne Operation bejfeitigt, und 
Blut : 
Mannesktraft, geheime Leiden 
und alle ähnlihen Kranthei: 
ten der Männer privat, ſicher 
und nachhaltig geheilt. 

Es ift felten, daß irgend eine Art von geichlehtlicher 


Spitem in geringerem oder größerem Maße ftört, und um 
miüifen die verichiedenen Auswüchſe der Krankheit forgfältig, 


behandle ich ihn mit ber Abjict, ihn zu 
furiren und es ift wegen der Dankbarkeit meiner Patienten, dak meine Praxis jeden 


Bergiftung, verlorene 


Störung nicht das ganze 
eine Heilung zu erzielen, 
geindlih und wiſſen⸗ 


Die Sühigkeilen eines Arzles erkennt man an den 
Seifungen, die er erzielt, nicht an der Anzahl 
der Krankheilen, die er behandell. 


sicht auf dag yanze feld der Medizin, jondern 


welche ich viele Jahre ftudirt 


Itlänner werden Klänner 


Viele Männer, wenn fie ein Alter erreicht haben, wo fie fich des Lebens freuen und 
im Gefhäft wie im jFamilienfeben brauchbar jein jollten, jind arme, elende Wrads. 
Diefe möchte ich perjünlich ſprechen und ihmen zeigen, wie Leicht und ſchnell ſie ihre be⸗ 
ften Kräfte wiedererlangen können, um wieder an den Freuden vollftärdiger 


Man: 


Bilnt-Dergiftung, Privatleiden 


nicht nur zeitweilig unterdrüdt, wie andere Aerzte es thun, jondern pojitiv und 


Abfonderungen. 


Diefe zehren an der Energie de Mannes 
des Mannes. x 2 
Meine ffices find die größten und am beften eingerichteten im ganzen Meften 


in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. ften | 
erwiejen haben, jind in meiner Office zu finden, und 


ein Beſuch und vertrauliche Konjultation tft erwünſcht. i 


Sonfultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Tällen garantirt, 
Sprechftunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abende. Montag, Mittwoch 
und freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. 


und untergraben und bejchleunigen 
Ach heile nachhaltig. 


Alle neueſten twijjenichaftlichen 


Sonntags und an Feiertagen 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Speriat-Arst, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
2485-2483 State Strasse, 


3. Floor, 
gegenüber von Rothſchild & Co.'s Departement:Laden, 


fajo* 








Ein Bracdand, 
das auch den 
geößlen BZruch 
gut und ficher 
ſchließl, if un- 
fer Ideal Bruch⸗ 
band. 


Diele Abbildung ie! unfer 


esfunde Brite. — Vieſes Band ift da 


men, 


npabzimmer find im 6. Stod—nebmt Glevator, 


Ideal eimfeitig mit RadifalsKur-Rifien, fowie Sicher heits-Kifſen für 
ft d 


Beite, dauerhafteite, bequemſte und ſicherſte Band 

des jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das au den gröhten Bruch, ader ohne die läftigen Umtew 
sie icher und beauem hält und auch mit der Zeit cließt. 

Wir verfaufen diefe Band unter unierer perjönlihen Garantie. 

€: gibt kein chenjo gutes oder ähnliches Band für ei, 
sige Saus, von dem dieſes Band zu unferem befannten billigen Wabrifpreiß bezogen werben — 

Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder,-von be aufwärts für einfeitige und bon Bi 
euftwärts für doppelte Bänder. Weber 70 verſchledene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 

Bandagen, Leibbinden, Gummiwagaren, Geradehalter, Krüden etc. 

km größter Auswahl zum niedrigften Wabrikpreiie ſtets vorrätbig. 

Diten täglich bis 9 Uhr Abendd; Sonniagd von 9—12. 

Dir verfaufen eine Bänder in einer Apothele; lajien Sie ſich nicht irreflipren. Unfere Fabrik und 

ofa 


den zebniachen Preis, und wir find das eins 


doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-@ebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., bier Stod. Mebmti Glevaiem, 








Waldſchlößchen. 


Das Waldſchlößchen“, 244 
Ave., ift jeden Abend ausgezeichnet 
und an Beifall für die 
Nummern ift fein Mangel. Ter jegige Be: 
figer verfteht es aber auch, Säfte nicht nur 
anzuziehen, jondern auch zu haften, denn ob 
leiblich oder geiftig, die Stärfung ift immer 
vortrefflihd. Tas Waldſchlößchen entiwideli 
ſich zu einem gemüthlichen Yamilienplag er: 
ften Ranges und wird es auch bleiben. 

— —ñ — — 


Et. Louis und zurück, 87.75. 


Clybourn 
beſucht 


Demokratiſche National⸗NMonvention. 
Die Wabaſh verkauft Erkurſions-Tickts 
von Chicago. wie oben angegeben, am 2. bis 
einſchl. 6. Juli, giftig für Nüdfahrt 15 Tage. 
Vier Züge täglich direlt nad) dem Haupt: 
Eingang der MWeltausftellung. Verbringt den 
Vierten in St. Louis. Ticket-Office, 97 
Adams Str. Hin— Al 


>. 


— Morüber die größten Gelehrten 
im Streite liegen, darüber find Dilet- 
tanten längſt einig. 


Sind Sie Taub?? 


Shwerhörigteit, Taubheit, und Ohrenſau⸗ 
fen in kurzer Beit her und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koften können Sie dh zuhanfe 
felbft Turieren. Schreibt jofort. Einziges Heilin 
ftitut diejer Art in Amerila. Deutiches Heilinftis 
tut für Ungen: und Ohrenleidende, 2742 
Gecher Ave, St. Louis, Min. 














DR. J. H. GREER, 
deutſcher Urzt, 52 Dearborn Bir, 
berühmter Epesialift in der Bedandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
nd #rauen, Shwäde, Baricocele und 
IB Dia an 8 hr Abende Banntagd 5 
t 
N 





Eyezialift für Männer! I beile 
- NervenShmähe, Blutvergiftung 
und ahnliche Leiden, u. alle Frant⸗ 
beiten und Schmwäden ber Männer 
unter Garantie. .tath frei in ber 
Office oder per Poſt. Medizin 31. 


E 2 nnett 
48 y* * Bon Buren Ötraße, 


Nr. 
neben Eiegel & Koopen ®. 3, —— 
m. bis 8 Abos. Sonntags 10—12. 
Imi,mifa® 


ben bon 9 


DR. SCHROEDER, 








Fa) 


einzelnen Theater: | 





Elektriſcher Gürtel 
frei verjandt, 


In alle Männer, die au dad Meidelbeofg 
Medical Institute, ©t. Baul, ihreiben. 
Benden Sie Ihren Namen und Adreſſe, beut- 
lich geihrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Elektro⸗Chemiſchen Gürtel‘ 
ſchiden, ohne daß derfelde Ihnen einen Gent 
koftet. Er wird Ihnen einfah auf Ihren 
Wunſch geſandt. Wide einmal nötig, bad 
Vorto zu ſchiden. 


AS, U 
IR 


IN 
8 Un 
BL: 


Eo gut wie irgen dettsijgen Gürtel im 


er We 
Das —9 Medical Inftitute, mit einem 
Kapital von $100,000, iſt das größte und 
eihfte mediginiſche Inſtitut im zbhivellen 
ınd giebt Taufende bon dieien großen eleliti« 
hen Gürteln weg, um deren wunderbare Heik 
raft au proben und beiannt zu maden. Dear 
toße Gleltro-Chemifhe Gürtel wird Ibnen 
eiunbbeit und Slud twiedergeben. 18,976 let: 
vende Männer find fürzlih au Leben, Krafi 
ınd bollfommener Mannheit wied ‚geitellt 
vorden. Er Soil Faser —— Lem 
venweh, Iahmes u 9 e 
Trnmpfaderbrud, matte SBebendtzaft, 
— un 
mb Geſchlech [7 
kaft und viele andere Krankheiten. 
eden bon 320 bis 350 wert. Er mirb bon ben 
Meifter-Spezialiiten an Wlle abfolut frei meg« 
— —— 
weh Elektriz notio 
23 Jahre krank, eublih geheut 
Gau 1768. Bor achtzehn Jahren veripärtt 
8 sum eriten Male Shmbtome bon einem 
Rerbenleiden, melde mir nachher biel Gamer 2 
nd Elend bbrurfadte. Ich batte er 
Rüden und verdrahte biele Tchlafloie = 
36 Ionnte mie nicht aufammen nehmen um 
war fo immer im Nachteil bei allen Tinten 
. 36 babe bie aM. 

















Finanzielles. 


Sinjen 


Bedentt, dat alle Gelber, die 
an ober vor dem 13. Juli depo— 
nirt werden, vom 1. Juli an 
Zinſen tragen. 

Kleine Depofiten, regel— 
mäßig gemacht mit 3 Prozent 
Zinſeszinſen fichern Euch ein for- 
genfreies Alter. 

Sprecht vor oder fchreibt 
nach einer hübſchen Stahl - Bant 
für das Haus oder die Dffice — 
Ihr habt die Bank — mir haben 
den Schlüffel. 


Spar:Departiment 


ROYAL TRUST 
COMPANY. 


Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Boul. 


Ebenfalls Montag Abend 
von 5:30 bis 8 Uhr offen. 


Spar: 
Einlagen 


während der erjten 10 Tage 
des Juli ziehen Zinfen vom 
1. Juli 1904 zur Rate von 


3% 


per Jahr. Zinfen merben 
balbjährlih qutgejchrieben. 


The 


American Trust 
Savine‘s Bank 


CHICAGO 


Monroe und La Salle Strasse. 
j11,2,5,6,7,8,9 

















— ank 


Monroe und Dearborn Str. 


Ziuſen bezahlt auf 
35 


Spar⸗Einlagen. 


Spar⸗Einlagen angenommen 
von s1.00 und aufwärts. 


An allen Spar=Einlagen, die während der 
eriten zchn Tage diejes Monats gemacht wer— 
den, erlauben wir Zinſen vom 1. Juli. 

Die Altien diefer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Dieftor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dojadi* 








KEIKKKEREKFKKK EHRE TIER ET KK EEK 


Etablirt 1590. 


Mir bieten die Dienfte einer al- 
ten und bewährten Banf für die 
Behandlung Eurer Bankgeſchäf— 
te. Es würde und angenehm 
fein, wenn die Geſchäftsleute die— 
fer Nachbarſchaft bei uns vor— 
jprechen würden zu irgend einer 
Zeit wenn ſie Geld oder andere 
Dienfte einer Bank bedürfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Harrh A. Dubia, Philip Heldmann, 
Rräfident. Kaffirer. 


BASEL SEC 330322520 322 22 32. 32.322 322022222202 52227 


RR e e reh o ok oft ꝛ oe oe ile l ↄl ole h: d æle le ·e æz t o o pł oe ole le ↄ ꝛ 


5mz, ſamomi, 6im 
KRAEFKKKREKEKREIRFEFE RER KK KK 


EEE 32 SE 2 32% 32 32, JELSELE 5202202 52022 


* 








Die ältefte Sparbank 
in Chicago, 


THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOCIATION, 


Ecke Clark und Randolph Str. 


In Uebereinftimmung mit unferem 
alten Grundfat, ziehen alle Depofiten, 
bie in unferem Spar-Department an 
oder vor dem zehnten Juli gemacht 
werben, Zinfen vom erjten an. 


Henry B. Clarke, 


Manager Spar:Departement. 
jut1—10 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld Era: 
Bau-Anteihen. 








= M 1 Ber Eigenthum verkaufen oder faus 


fen will, wird erjucht, ſich an obige Firma 
‘gu wenden 2ap,didoja* 








Kozwinskı & VONDORF, 


(Geld zu verleihen ER 


„Grunde 


Erſte Adere Hpeifehen sum WWerkeuf. 
73 Dearbern Bi. uiemill 








(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Theaterfeben im Sommer. — Zivei alänzende Spe: 
zialitäten-Sterne. — Sennorita Guerrero, Die 
ſchöne ſpaniſche Tänzerin. — Warum fie nicht 
gewürdigt wurde. — Dowie, der Schimpj: 
Virtuoje, in „Carnegie Hall“, 

New York, 29. uni 1904. 
Ganz tobt ift New Yorks Iheater- 
leben jeldft im Sommer nicht. Die 

Spezialitäten = Theater und die Dach— 

gärten jtehen jenfeits von Kalt und 

Warm und veranftalten . regelmäßige 

Vorſtellungen, hauptſächlich für die 

Fremden oder die Vettern vom Lan— 

de. Auf Nem Yorker Publikum rech⸗ 

net der Direktor weniger. Das iſt um 
dieſe Zeit nicht in der Stadt, und 
wenn es in der Stadt iſt, ſo weiß es, 
daß die ſommerlichen Theater - Bor- 
ftelungen mindermwerthig find, und 
bleibt ihnen fern. Nicht einmal ein 
gelegentliher Gtern erjter Güte am 

Theater = Himmel vermag den New 

Yorker anzuloden. Da ift Sennorita 

Rofaria Guerrero. Spaniſche Tän— 

zerin, ſelbſtverſtändlich, aber allerfein= 

jter Rajfe. Jung, bildſchön und tanzt 
die Cachucha und den Bolero, daß 
man den Athem anhält. Seit ber 

Tortajada hat hier feine Spanierin ſo 

getanzt, obmohl der Charakter des 

Tanzens bei beiden ganz verfchieden 

ift. Die Tortajada war ganz Leiden 

ſchaft im meitejten Sinne des Wortes, 

Zügelloſigkeit, Wildheit, meinetmegen 

Beſtialität, Alles durchſetzt von ſchran— 

kenloſer Sinnlichteit — Merimees le— 

bendig gewordene Carmen. Bei der 

Guerrero iſt die ſpaniſche Leidenſchaft— 

lichkeit bedeutend gemäßigt, die Gra— 

zie tritt mehr in den Vordergrund. 

Aber was für eine Grazie! Jede ein— 

zelne Bewegung des Kopfes, der Ar— 

me, der Hände, der Füße, des ganzen 

Körpers iſt Grazie. Manchmal fcheint 

fie iiber dem Boden zu ſchweben. Gie 

bringt das Drientalifhe am ſpani— 

Then Tanz dadurch mehr zur Geltune. 

Man merkt deutlicher als bei der ge= 

wöhnlichen fpanifchen Tänzerin, daß 

die Maurin und ihr Bauchtanz den 
fpanifchen Tanz gemaltig beeinflußt, 
feinen Charakter mitbejtimmt haben. 

Denn genau genommen ift die Cadhır= 

ca, die Madrilena, der Bolero nicht3 

meiter al3 ein Bauchtanz, nur daß bei 
der Spanierin die Bewegungen ſchnel— 
ler, feuriger und heftiger find, ent— 
fprechend ihrem Temperament. Die 

Guerrero hat in ihr Tanzen noch et= 

was Abwechslung gebracht, indem Tie 

ihm ein pantomimifches Mäntelchen 
umbängt. Es ijt das übliche Fleine 

Eiferfuht3 = Drama, die Carmenge- 

Thichte in fonzentrirter Yorm, etwas 

verändert. Er ift ihr untreu, bändelt 

mit einer andern an. Es fommt zu 
leidenſchaftlichen Auseinanderſetzun— 
gen zwiſchen ihm und ihr. Dann 

Verſöhnung beim Glaſe Wein. Sie 

tanzt ihm etwas vor mit Caſtagnetten 

und der rothen Roſe im ſchwarzen 

Haar. Aber der Friede iſt nicht von 

Dauer. Die Nebenbuhlerinnen tref— 

fen ſich, mit den Dolchen gehen ſie auf 

einander los, die eine (Guerrero), von 
der andern meuchlings in den Rücken 
geſtochen, fällt ſterbend in des Gelieb— 
ten Arme, Nichts Neues, unendlich 
oft dagemwefen. Uber wie wird das 
bon den Dreien gejpielt, bejonders 
bon Rofaria Guerrero. Ale Skalen 
der Liebe und des Hafjes, der Freude 
und des Schmerzes in unendlichen Ab— 
ftufungen und Variationen werden 
por den Augen des Zufchauers durd)- 
laufen, ohne die Sprache, die weſent— 
Yichjte und eindrucksvolle Vermittlerin 
der Gefühle, nur mit Hilfe der Hän— 
de, des Mundes, des Auges, des 
fichtes überhaupt. Wer hat doch be- 
hauptet, ver Romane fünne Jemanden 
mit den Augen einen Schafstopf nen= 
nen? Das ift richtig. Wie es eben- 
falls richtig ift, daß der Romane zwei 

Sprachen hat, eine, die er ſpricht, und 

eine, die er nicht ſpricht. Bei dieſer 

abgedrofchenen Kleinen Pantomime der 

Guerrero ſah ih das wieder. Uns 

Nördlicheren und den Germanen über: 

haupt ijt das verfagt. Wenn wir auf 

der Bühne Pantomime machen, iſt's 
zum Dabonrennen. Es iſt plump, 
nichtsfagend, troſtlos. Wir verjtehen 
es nicht einmal zu würdigen, wenn 
wir's bei Denen jehen, die es fünnen. 

Sch merfe das dem ftumpfjinnigen 

Bublitum an, das der Guerrero mil- 

den Beifall zolite, ihrer Pantomime 

und ihrem Tanze. Denn auch tanzen 
fönnen wir nit, wir Nachlommen 

Hermanns des Cherusfers, und der 

Amerifaner am allerwenigjten. Die 

unäfthetifchen, geſchmackloſen und häß— 

lichen Gliederverrenfungen des Neger- 

Tanzes, der hier populär ift, haben 

die Tanzkunft zweifellos auf das un: 

günftiafte beeinflußt, vom irifchen Jig 
gar nicht zu reden. So erklärt es ſich 
vielleicht, daß diefelbe Guerrero, die in 

Europa Triumphe feierte, bier alles 

Andere als Beifallsjtürme entfelfelte, 

obwohl fie in ihrer Kunſt ein Stera 

eriten Ranges ift. 

Noch weniger Glück hat freilich ein 
anderer Gpezialitäten-ünftler ge— 
habt, der ebenfall3 zu den Sternen ge— 
rechnet zu werben verlanat: John 

Mlerander Domie, der Elias denZwei⸗ 

ten mimt oder den Dritten. Genau 

weiß ich’3 nicht. Als er das erſte Mal 
in New York auftrat, im Mabifon 

Square-arden, dem großen Zirkus» 

Lokal, fonnte er immerhin am Anfang 

einen Erfolg verzeichnen. Tauſende 

drängten fich zu feinen Schimpf-Vor= 
ftellungen. Aber die Taufende fehl: 
ten, als er die Schtmpf-Vorftellungen 
nach feiner Rückkehr von Europa in 

„Sarnegie Hal“ wieder aufnehmen 
wollte. Wie alle Spezialitäten-Künft- 
fer tritt Domie befanntlih zweimal 
täglich auf: Vormittag? und Abende. 

Nicht mehr als Tumpige 400 oder 500 

Zuhörer hatten fich bei feinem Wieder⸗ 

auftreten eingefunden. Das iſt be» 

dauerlih, denn ala Schimpf-Pirtuofe 
hat Domie nichts von feiner unerreich- 
ten Leiftungsfähigfeit eingebüßt. Auch 
ſonſt ift er fo eigenartig und reizbol 
| wie früher. Er mibmete feine erjten 
’ Morte dem König von England, auf 
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ift, feit er aus England hinausgewor⸗ 
fen wurde. Er nannte ihn einen ge⸗ 
ſalbten Hallunfen. Zwei Zuhörer, je⸗ 
denfalls Engländer, ziſchten, worauf 
Dowie behauptete, es gäbe nur zmei 
Kreaturen, die zifehen: die Viper und 
Die Gans. Hierauf wandte er fich der 
amerifanifhen Bolitif zu. Zunächſt 
empfahl er feinen Zuhörern, ihrScherf⸗ 
lein dazu beizutragen, daß Rooſevelt 
Präſident mwerbe, weil Rooſevelt ein 
frommer Mann jei. Das fage er nid;t 
aus politifchen Beweggründen; er fei 
weder Demokrat noch Republikaner, 
fondern lediglich ein Theokrat. Im 
Uebrigen, meinte er, ift die amerikani— 
ſche Politik überfaul, was vor allen 
Dingen daher fommt, daß alle vier 
Sahre ein Aemterwechſel jtattfindet. 
Wozu das? Warum. behaltet Ihr 
nicht einen tüchtigen Mann im Amte? 
Würde es einem Geſchäftsmann ein= 
fallen, einen al3 tüchtig befundenen 
Mann zu entlaffen, nur um einen An— 
dern an feine Stelle zu jegen? Würde 
man einen Geſchäftsmann, der das 
thut, nicht als verrüdt bezeichnen? 
Aber die Politifer wollen das. Gie 
find mie ein Bad Karten: je mehr fie 
benutt werben, deſto drediger werben 
fie. Sie find Säufer und ftinfen nad) 
Tabak. Ihr Alle wißt zweifellos, dat 
„Champagne“ am Abend gibt „real 
pain” am nädften Morgen. Den 
Wortwitz zwiſchen Champagne (sham 
pain) und real pain verjtand fein 
Menſch. Niemand lachte, jehr zu 
Dowies Verdruß. Er ſchien zu über: 
legen, ob er die Zuhörer Idioten nen= 
nen follte, verbif es fich aber und fuhr 
fort. Er metterte noch eingehender 
gegen Alkohol und Tabak, in Sonder= 
heit Zigaretten. Da er immer nod 
feinen Beifall hatte, raffte er fein 
langes Talar in die Höhe und gab 
eine Nachahmung eines jungen Laf— 
fen zum Beſten, der eine Zigarette 
rauchend am Broadway einherjchlen- 
dert. Das war jehr komiſch und das 
Publikum lohnte ihm dur Gelächter 
und Händeklatfchen, das nicht aufhö— 
ren wollte. Domie verftand jich je- 
doch zu feiner Wiederholung oder gar 
einer Zugabe. Denn obgleich die Sam— 
melfäften zweimal nachdrücklich im 
Publitum herumgereiht und Jeder— 
mann deutlich fichtbar unter die Nafe 
gehalten worden waren, flang nur 
wenig Geld im Kaften. Auf dieſen 
Klang iſt Domwies Ohr eingeübt. Es 
heißt, er vermöge ſchon am Klange ab- 
zufhätßen, mie viel Geld die Käjten 
enthalten. Daher wunderte fi) aud) 
Niemand, als er zum Schluß erklärte, 
er gedenfe nur fehr kurze Zeit in New 
Dort zu bleiben. Er habe in Zion 
City wichtige Gefchäfte zu erledigen. 
Mährend er ſprach, ſaßen auf dem 
Podium feine Frau, fein Sohn und 
perfchievene männliche und meibliche 
Bioniften, darunter Frl. Ruth Hofer 
aus der Schweiz. Gie fieht in Domte 
ihren Heiland und ift ihm als jein 
Apoftel gefolgt. Wie es heit, iſt fie 
reich und hat ihr Vermögen Zion zur 
Verfügung geſtellt. Domies Sohn 
Gladftone hat ſich daher fofort in fie 
verliebt und gedenkt fie zu heirathen. 
So behaupten natürlich die Stinfthie- 
re — mie Domie die ihm verhaßten 
Reporter zu nennen pflegt — aus rei— 
ner Niederträchtigfeit gegen den from: 
men Mann von Zion City. 
9. F. Urban. 
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Grinnerungen an George Sand. 





Zur Sahrhundertfeier der George 
Sand, die in Paris am 5. Juli 1804 
geboren wurde, tauchen vielfache Erin— 
nerungen an das Leben der berühmten 
Romanfcriftitellerin auf. Im Lus 
rembourg-Garten zu Pari3 wird ihr 
vom Bildhauer Sicard entimorfene3 
Dentmal enthüllt werden, und, wie der 
„Ind. beige“ erzählt, hat die „Societe 
des gens de lettres“, an deren Spibe 
befanntili Marcel Prevoft fteht, un— 
längſt einen großen Aufruf erlaffen, 
der alle „guten Citoyens“, alle Freunde 
der Literatur zur Theilnahme an den 
Teltlichfeiten auffordert. Daß die Her- 
ren Schriftjteller das thun, tft ein Be— 
weis für ihre Großmuth, für ihre Fä— 
higteit, über große Dichtertugenden 
perfünlide Schwächen zu vergeffen. 
Denn gerade die Société hatte wohl 
mit niemandem je einen härteren 
Strauß, als mit der Baronin Dude— 
vant auszufechten. Im Jahre 1846 
war's. Die Dichterin hatte ſoeben ih— 
ren Roman „La mare au diable“ voll— 
endet und ihn der eben begründeten 
Soeiete zur Veröffentlihung überlaj- 
fen, jedoch unter der Bedingung, daß 
dieje nicht vor einem bon ihr ſelbſt noch 
näher zu bejtimmenben Termine erfol- 
gen dürfte. Pommier, dem damalig:.: 
Agenten der Societe, war biefe Klaufel 
entweder nicht befannt geworben, oder 
er glaubte nichts Böfes zu thun —kurz 
er überließ einem Parifer Journal den 
Roman zum Abdrude. George Sand 
gerieth darob in großen Zorn. Gie 
trat augenblidlich aus der Societe aus 
und verlangte von dieſer 2400 Francs 
Schadenerſatz. 2400 Francs waren 
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für bie junge Geſellſchaft aber, die fich 
mit Mühe und Noth das Geld für die 
Einrihtung ihres Lokals zufammen- 
gepumpt, eine unerſchwingliche Sum= 
me. Man bat und flehte um Nachſicht. 
Uber die Dichterin blieb hart. Als fich 
die Kaffe der armen Kollegen als leer 
erwies, ließ fie ohne Weiteres die Mö— 
bel der Societe pfänden und verlangte 
obendrein ihre Liquidation. Zum 
Glüd fand ſich in der letten Minute 
noch ein Retter in der Perſon des Ba- 
rons Tahlor, eines Freundes der Lite— 
ratur und der Literaten, der die Sum— 
me der Gefellichaft zur Verfügung 
ſtellte. Sonft hätte wohl „la bonne 
dame de Nohant“, wie alle die jungen 
Shhriftftellerinnen, die ihreGaftfreund- 
ſchaft auf ihrem Schloffe genofjen hat- 
ten, die Dichterin nannten, ſchonungs⸗ 
lo3 eben derſelben Gefellichaft denKra— 
gen umgedreht, die fich jet jo edelmü- 
thig für ihr Gedenken einfebt. 

Im Archive der „Societe des gens de 
lettres“ finden ſich noch die Akten über 
dieſe Gefchichte.e In der berühmten 
Affaire George Sand-Alfred Muf- 
jet, die feinerzeit dickleibige Streit- 
ſchriften hervorgerufen, fucht man jet 
neues Licht zu verbreiten. . Ein po 
Marcel Prevoft im „Figaro“ beſpro— 
chener neuentbedter Briefwechſel der 
überreizten Liebesleute fann dieGeorge 
Sand nicht rechtfertigen, läßt aber ihre 
Untreue in etwas milderem Lichte er— 
fcheinen. Was die beiden aneinander 
feflelte, mar nach Prevoſt's Anficht we— 
niger ein Herzensbündniß als eine 
Iemperamentsfache oder eine „amour 
de P’intelligence“, wie es Muffet einmal 
nennt. Der Dichter nahm daher den 
Treubruch der Sand gar nicht fo tra= 
giſch, und für Pagello, den glüdlichen 
Nebenbuhler, empfand er ſogar eine ge— 
wiſſe Sympathie. Von Hab und Ei- 
ferfucht zeigt fich in den erſten Briefen 
feine Spur. „Sch ſchreibe Dir nichts 
von Pagello“, fchreibt die Sand an 
Muſſet, „nur, daß er Dich faſt ebenfo 
betrauert wie ih.“ Und Muffet er- 
widert: „Ich liebe Dich, ich weiß Dich 
bei einem Manne, den Du liebit, und 
doch bin ich ruhig .... Meine einzige 
Freundin, ich wurde Dir faft zum Hen— 
fer, aber Gott fei gelobt .... Du lebit, 
Du biſt Schon, Du biſt jung, Du meiljt 
unter dem ſchönſten Himmel der Welt 
an der Seite eines Mannes, deffenHerz 
Deiner würdig if. Braver junger 
Mann! fag’ ihm, mie ich ihn liebe, und 
daß ich meine Thränen nicht zurüd- 
halten fann, wenn ich an ihn vente... 
Sch habe zwei große Freunde, und fie 
find alüdlih!" In einem anderen 
Briefe heißt es: „Du hielteſt Dich für 
meine Geliebte und warſt mir doch nur 
Mutter...” Und fie antmortet: 
„Wäre nicht Deine Jugend gemefe. 
und die Schwäche, die Deine Thränen 
eine® Tages bei mir herborriefen, To 
wären wir Bruder und Schmeiter ge— 
blieben. Wir wußten, daß ſich das für 
uns ſchickte ...“ 

Aus dieſen und anderen Briefen 
kann man ſchließen, daß die Sand ſich 
ihrem neuen Liebhaber nicht heimlich, 
ſondern offen hingab, nachdem ſie ſich 
von Muſſet in aller Güte und Freund— 
fchaft getrennt hatte. Anders wird bie 
Lage erft, nachdem die Schriftitellerin 
ihren Pagello unklugerweiſe nach Paris 
gebracht hat. Jetzt ermachte in Muſſet 
der dem neuen Bunde feiner Freundin 
bis dahin gleichgültig zugefehen hatte, 
plöglih eine leidenſchaftliche Eifer- 
ſucht, und das Merkwürdigſte ift, daß 
auch Pagello auf Muffet eiferfüchtig 
wird. „Wenn er leidet,“ fchreibt Muſ— 
fet, deſſen Briefe immer glühender wer— 
den, „ſchön, fo foll er leiden, dieſer 
Menſch, der mich leiden gelehrt hat. 
Sch gebe ihm feine Lektion wieder, er 
hatte fie mir al3 Lehrmeiſter gegeben.” 
Zuletzt wird auch die Sand eiferfüchtig 
auf Muffe, der in Baden-Baden in 
den Armen fchöner Frauen Vergeſſen— 
heit ſucht. Das Refultat dieſes uner- 
warteten Leidenfchaftsausbruches tft 
Yeicht vorauszufehen: Pagello ehrt 
nad Italien zurüd, und George Sand 
wird wieder die Geliebte Muſſets. Das 
AZufammenleben wird aber beiden zur 
Hölle, denn Muffet macht der Geliebten 
ſozuſagen nachträgliche Eiferſuchtsſze— 
nen, indem er ihr täglich ihren Pagello 
vorwirft, obwohl er einſt gegen dieſen 
Mann nichts einzuwenden gehabt hat. 
Die Briefe dieſer letzten Periode mit 
ihren Vorwürfen und Selbſtvorwürfen 
gehören zu den merkwürdigſten des 
ganzen Briefwechſels. „Lebewohl!“ 
ſchreibt George Sand im letzten Briefe, 
„bleib’, reife; nur ſage mir nicht, daß 
ich nicht leide. Nur das fann meine 
Leiden noch vergrößern, meine einzige 
Liebe, mein Leben, mein Herz, mein 
Bruder, mein Blut; geh’, aber tödte 
mich, bevor Du geht... .“ 
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Harte Arbeit. 


Wir lefen in der „Kölnifchen Zei- 
tung“: Es ift eine oft gehörte Klage, 
daß die Menjchen zu viel, zu lange und 
zu ſchwer arbeiten müſſen; jie hat 
ſchon längſt auch die Geſetzgeber be⸗ 
ſchäftigt. Aber das iſt noch eine offene 
Frage: Welche Leute arbeiten am 
ſchwerſten? Wenn uns der Lehrer in 
ber Schule das Bergmannsleben jchil- 
derte, bedauerten wir die armen Häuer 
ungemein. Sie jehen zwar. den Sil- 
berglanz, ohne daß fie indejjen viel 
davon haben, aber nicht den goldenen 
Strahl der Sonne. Zudem ftehen fie 
fozufagen fortwährend mit lebendigen 
Reibe im Grabe. Noch härter ift das 
2003 der Männer, die in der Sächſi— 
ſchen Schweiz die riefigen Sandftein- 
mwürfel von den Bergwänden abfägen, 
viele Zentner ſchwere Duadern. Wenn 
da die unterfte Fläche ausgejchnitten 
wird, müffen jich die Männer mit 
Hammer und Meißel in liegender 
Stellung oft viele Meter tief unter die 
Telfen hineinarbeiten und babei viel 
Staub fhluden. Sie werden aut be— 
zahlt, aber ihr Leben ift furz und bie 
Gefahr ift groß, daß, je meiter fie vor— 
dringen, unvorhergeſehene Ereigniffe 
e3 plöglich vernichten. Daß die Spin- 
ner und Weber eine ungefunde, ſchwere 
Arbeit haben, wurde anläßlid des 


den er befonders fchlecht zu fprechen | für Madame George eine Kleinigkeit, | 





Die Berliner Doktoren 
Heilen Ichwache. und kranke Männer. 


Ein Speszialift feit 27 Jahren. 


Kommt und unterhaltet Euch vertraulich mit dem Chef-Arzt, 
Hanpt-Officed in Berlin bier ift. Für die nächiten ſechs Wochen gibt dieſer Meifter- 


welcher bon den 


Spezialift Konjultation und Rath abfolut frei. Der Doktor ijt einer der wenigen Gelehr— 
ten, welche in den Schulen Deutſchlands, Englands und Frankreichs zu einem Rufe ge— 
langten. Seine Anficht einzuholen iſt wertb, hunderte von Meilen zu reifen, 


Gejundheit und 


Mannesfraft 
Wenn Ihr Euch in einem jchivachen, nerböjfen oder kranken Zujtand be= 


Nichts iſt beklagenswerther und demüthigender für einen Mann mit Vernunft und 
Etolz, al3 wenn jeine 
vernichtet it. 


gänzlich oder theilweiſe 


findet, jo laßt Euch von den Berliner Doktoren Eure Gejundheit und robuſte Mannes 


fraft wiederherſtellen. 


Cie bejißen einen 


Weltruf als 


Expert Speszialiften in 


Männerfranfheiten, und heilen wenn andere fehldhlagen. 


Medizinifcher Haupt-Pirektor. 


feit Jahren erperimentirten, 


Die Berliner Doktoren hatten wunderbaren Erfolg im Wiederheritellen der verlo— 
renen Kraft bei jungen, mittelalten und alten Männern, 
Spezialiiten 


Falle, woran verjchiedene 


weichen unferer Spezial-Methode in zu= 


friedenjtellender Weiſe. Ganz gleich, wie lange Ihr behandelt wurdet, mas Ihr genommen 
habt, oder wer auch fehlichlug, Euch zu heilen, fomımt mit vollem Vertrauen zu uns. Wir haben Unvermögen in taufen- 
den bon Fällen geheilt, zufammen mit den gewöhnlichen Komplifationen — Körper: und Geiftesihwäche, Nervöſität cic., 
und es ijt fein Grund vorhanden, weshalb Ihr weiter Teiden follt. 
Nieren, Blajen- und andere Nrinarifche Krankheiten jicher und nachhaltig geheilt mittelit Methoden, die nur den 
Verliner Doktoren befannt find. Krankheiten Diefer Art jegen das Leben in Gefahr und jollten nicht vernachläffigt werden. 
Krampfaderbruch, Wafferbeihwerden, Hämorrhoiden, Bruch cic. werden von den Berliner Doktoren geheilt ohne 
Schneiden, Schmerzen oder Abhaltung vom Gejchäft. 
Blutvergiftung und andere geheime Krankheiten werden gründlich und nachhaltig Furirt ohne gefährliche Droguen. 


Wir beivahren abfolutes 


Vertrauen und jtrenge Geheimhaltung. 


Unſere Gebühren find mäßig, und Bedingungen werden den Umjtänden angepaßt. 
Wir garantiren eine pofitive Heilung in jedem angenommenen Kalle. 


Dffices: Südweſt-Ecke 
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State und Ban Buren Str. (gegenüber 


Ziegel, Cooper & Co.,). 
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Krimmitfchauer Ausftandes ausgibig 
erörtert. Noch Schlimmer ift das Da— 
fein der Nieter in den großen Eifen- 
werfen. Sie müffen tagelang, wochen— 
lang, ihr ganzes Zeben lang in gro- 
Ben Eifenfeffelröhren liegen und ihre 
Hammer gegen die einzufchlagenden 
Nieten einjtemmen, auf die von außen 
ber ſchwielige Arme mit robuſterKraft 
erbarmung3los zuhämmern. Wie viele 
Hammerjchläge braucht es da zu jedem 
einzigen Niet, und der Niete in jedem 
einzelnen Keſſel find viele hunderte, 
Viele von diefen Schmieden leiden 
ſchon nad) kurzer Zeit an ihrem Gehör. 

Das ereignet fich in den eigentlichen 
Urbeiterfreifen. Aber auch manche ges 
lehrte Berufe bedingen ein jaures Brot 
und ein ſchlimmes Dafein. Wer in 
den Bibliothefen und Archiven die gro— 
Ben Nachfchlagefolianten in die Hand 
befommt, die Seite für Seite nichts 
als Namen= und Zahlenvermerfe aus 
vielen hundert Aktenſtücken, Urkunden 
und Büchern aufmeifen, der ſteht auch 
da bor einem Lebenswerk: rür einen 
feinfinnigenGelehrienfopf welch mühe— 
volles Leben! Und dann die Kitrono- 
men! Es ijt nicht, daß fie nur ſo nach 
all den Schönen Sternbildern ım Him— 
mel aufbliden, die auch uns Laien be- 
fannt find. Sie müffen zumeiſt viel 
eintönigere Arbeit bollbringen: wo— 
chenlang durch das große Fernrohr ei- 
nem und demfelben Planeten oder Ko— 
meten nachgehen, nächtelang alleSterne 
jedes Grades auffchreiben, die nad 
einander dasfelbe Feld eines im Fern— 
rohr aufgefpannten Netzes von Spinit- 
mwebfäden durchqueren. Dabei müifen 
fie fortdauernd oft die unbequemſien 
Stellungen einnehmen, jogar platt 
unter dem Rohre liegen, wenn diejes 
etwa ſenkrecht, himmelan gejtellt iſt, 
dazu im Winter, wenn ſich der Stern— 
himmel am beiten beobachten iäßt, in 
ungeheizten Räumen, troß aller Stälte, 
damit die Gläfer nicht anlaufen. So 
geht es jahrelang, und die Zmifchenzeit 
verbringen fie bei ſchwierigem, eintö— 
nigem Berechnen, um Thatſachen cu3 
dem zu gewinnen, was fie erſpäht ha— 
ben. Man wird zugeben, daß auch bers 
gleichen für einen miljenjchaftlich Ge- 
bildeten eine Bein ift, die der härteiten 
Handarbeit gleihfommt. Auch Die ge— 
fabrlofefte Wiſſenſchaft verlangtOpfer! 


— 63 gibt Leute, die fich alles ab- 
gewöhnen wollen, aber immer — dar— 
nad. 











Mir haben mehrere hunderttau= 
ſend Dollars in gut gejicherten er: 
ften Hypotheken auf Chicagoer be= 
bautes Grundeigenthbum, in Bes 
trägen von 1,000 bis $25,000, 
die dem Anleger 5%, 5bg und 6% 
einbringen, und erite Hypothek 
$100 und 8500 Bonds, 6% brin= 
gend, die wir zu Pari verkaufen. 
Die Titel find garantirt und die 
Anleihen werden von der Com— 
pany nad jorgfältiger Unterſuch— 
ung der Sicherheit Durch ihre Be— 
amte gemadht. Dieje Hypotheken 
gehören uns ausjchließlich, wir 
legten unjer Geld darin an meil 
wir fie für ficher erachteten. Mit 
Vergnügen verjenden wir Angaben 
mit Photographien, und laden In— 
terefjerien ein, uns wegen Nähe- 
res dr; Anlehen und des gewünjch- 
ten Betrages zu jchreiben. 
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A. HoLINGER & Ö0,, 
Hypothefen:Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Zimmer 1 —2—3—4—. 
Geld 


zu 5, 514 und 6 Prozent auf Grund 
eigentbum zu berleiben. 

Erfte on Mortgages in — Beträgen 

itet3 zum Berlauf an Hand 





momija* 








Extra 
Billig! 
nah und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich ett, 


mit Doppelihrauben : Dampfern. 
Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren Sir., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Eure Tidet3 jest, che die 
Preije wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollettionen, Erbichaften 
mit Vorſchuß. Geldfendungen. 


3in,t® 


ZDickKkets 


nur kurze Zeit — 


py,illig! 


(Von der Nifoziirten Preſſe.) 

Sonden, 9. Juni. In biefigen Rbederfreiien er 
wartet man zuverjichtli de ine Beilegung des Paſſa- 
gier:Rate: Krieges als Folge der Konferenz, die im 
Lenden am 7. Juli ftattfindet zwiſchen Yord Inver- 
clyde, Praſident ver Cunard Co. und dem General- 
Direftor Ballin von der Hai mburg: Amerifa:Yinte. 





Es wird beftätigt, daß Dicje 
aufjchliehlih auf Veranlaſſung des König Edward 
ftattfindet, deſſen Anregung von Kaiſer Wilhelm 
marm unterftüg: wird. 


Kauft Schnell! 


Verkaufe Tickets über alle Linien etwa 
4 Wochen im Borans. 


K. W. KEMPF, :: 


84 LaSalle Str. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


3ujn,dofriadi 











H.Claussenius& Co 


gegründet 1964 durc 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Boftzahlungen, Militär- m. Ben- 
ſionsſachen, Notariatd- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 
=. ww 6 uber Abends. Seuntag 4 12 Due 








N 
| 
| 


Eijenbahusfahrpläne, 





Seit ‚Shore Eliendapn. 
Bier Limited Echnelizüge täglich zwiſchen & 
und Se. Louis nah New York und — Din 
Wabaik Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ei 
ganten GB: und Buffet » Schlafwagen duch, obu. 
Wage nwechſel. 
Zuo⸗ Heben ab 2. Sum Bi Dieh 


ab 
Ubfahrt 11.00 Borm. * 2 in Rew Vork. 
nkunft in Boſſon. 
Abfahrt 11.00 Abends, Aaranfı in New Yari 
‚Ankunft n BB: ‚10. 
Dia Nidel BI 
Gbfahrt 10.35 Borm,, + in Ro — 3. 
in 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vor 7 
Untunft in Bofton..10. 
Süge gebın ab yy &t. — wie folgt: 


a b. 

Ubfahrt 9.10 Abends, Antunft 3 * Vort 
Ankunft in Bofton.. 39% 

Abfahrt 8.40 Abends, Antunft in "nen York 7.50 

. 6 — —— 

Wegen weiterer Einzelheiten? Raten wage 
Dlat u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt am * 

General⸗ ——— 

5 — Ane., New —* 
Gen. Bettern: Vaflo ie gent, 
“5 S. Eimt Str., Chica 

— —— — Str. 





GChicags A Altom. 
Anton Baflagier Station, Ganal und Adams Gr. 
Stadbt:Tidet:Office: 101 Adams Gtrae, Bone 
as ** Brand 21. FR: 
bfahrt ber e. only Way”. 
5% Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 
ns 2 Bloom in Beoria, Springfield, St. Louis 
“0959 Ioliet Accomobation. 
Ulton Limited für Sp’field =. Et.Loulk, 
adjonville und Roodbouie. 
loomington und Epringfielb, 
Lodport, Lemont, Yoliet und Dwight. 
Soltet Uccomodation. 
Kanjas City Limited, 
Veoria Limiteb, 
Bioomingten, Springfield u. St. Louis, 
Midnight Special, —*2* 
Louis, Jadſonville. Kanſas u. 
Lüge treffen ein von Kanfas —8 onville. 
Bloomingten, ®, 1158; von St. — 
Spr'nafield, —— 7.158, *%.108 5.04 
N, *8.15 8; von — Jad ſondili 
ington, 4. 15 N. R; 
Divigbt, *7.15_®, = 15 R, *. 
oliet, *10.30 B; Yoliet Socals :® 5%; 
pringfield und Bloomington Sunday Acomsiation 


4 
Tiolie. “s Ausgenommen Gonntass, 


— 


—— 
rn mo 


- 








Monon Auute— Dearbors Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Clark Etr. =. 1. Rlafle 
Telephon Harrt. 1%7. — tt. 

loriva Limited . 

ndianapolisS und Gincinnati.. 
Safapatte und Louisville. 
— Gincinnatt und 


apto 
— Cincinnati und 
Dadton 
Lafayette Accomodativn 


Lafahette und Louis ville 


Zuſammenkunft fait | 





ã 
Eelumbus be > Ko — Ið ã 
ausgenommen 





Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
4 Lid u. MW. Baden Springs * 8.20 8 
id m. W. Baden Springs * 9.00 8 
» er ** Ausgensmmen Gonntags. 


EhMsags & Erie⸗Eiſendahn. 
ZidetsDifiees: 42 S. Clark Sir., 
> Uubtrriumsüeiel, Dearboın Gatien 

done a a « 

— Noche ſter und ntunft. 
x ntington. ** 7. - 2 
— Boſton u. Columbus *10. R 
Ari ar Od.5R 
2 


:758 
Sonntags, 





Tate, “ Täolih, 


Baltimore & Ohio. 
Zabrihot: Grand Gentral Bafjagier-Station; 
Offices: 244 Glarf Etr. und Audi eh : 
extra Yahrpreije verlangt auf Limiten — 
ab ntunft. 
Lolai = Grpr a 52 
New Yırl & 
buled Limite +10.0 8 RR 
ton u. Vitts⸗ 
3.08 


New Vort, Wefbint 
a v. 
une 6 er zo. TOR 708 
uußgeusmmen Gountags, 





Er u 

Golumbus, 
Strneland . Sins 
lid. ** Täslih, 





Iuinois Gentrab@ifenbahn. 
Alle durchgehenden Züge fahren ab dom Zentral 
Lahndot, 12. Str. und Park Roi. Stabt Tidet- 
Tifice, 89 Asams Str. Phone * 708. . 


St —J Le Springfield: —** ft. 


tigt Special ta 
N 1:88 


—— Special .......... . 
—— 3 — Svdet ial u... 





